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vstem im Zeichen des Wahlkampses
Kindenburgs Osterbolfchafl .

Gen «ralf «ldmarschall von Hindenburg erlägt folgenden
* » ft # ft

tfn da» deutsch « Volk !
vaterlSndisch gesinnte Deutsch« au» allen Gaue « und deutschen

' •Immen haben mit da« HSchst « Amt i» Reiche angetragen . Ich
^ kg, ditse » Rus « «ach ernste» Uederlegung i« Treu « zum
Saterland «.

Mein Lebe« liegt klar »or aller Welt . Ich glaube auch t«
schwer«« Zeiten « ei«« Pflicht getan | « haben . Wen « dies« Pflicht
wir «u« gebi «tet, aus » « « Bode « der verfassu « g ohne
^»seh«n d«r Partei , der Person , der Herkunft und de» Berufe » al »
^ »ichspräfident »u wirke«, so soll e» nicht an mir fehlen . Al » Soldat
tobe ich immer die ganz« Nation im Auge gehabt , nicht die Parteien .

sind in einem parlamentarisch regierten Staate notwendig , aber
*®» Staatsoberhaupt muß über ihnen stehen und unabhängig von
ihnen für jeden Deutschen einstehe«. Den Glaube « an da« deutsche

und an den Beistand Sötte « habe ich « ie verlöre « . Ich bin
*&»» nicht mehr jung genug , »m a« eine « plötzliche« Umschwung der
^ing« | * glaub «« .

Ä «i* Krieg , kein Aufstand im Innern kann unsere gefesselte,l' Ider durch Zwietracht zerspalte« « Ratio « befreien ; e» bedarf langer ,'»higer frtrdlich«, Arbrit , e« b«darf »or allem der Säuberung" « lere , Staat » » ,se « , » o « de « » « , die au « der
^ » litik ei « » « sch » ftg » machthabe «. Ohne Reinheit de»
Deutlichen Lebrn» und Ordnung kann krin Staat g«d« ihe«.

Der Reich»prLftdent ist besonder» dazu berufen, dt« H « ilig ,
^ < td « » Rechte » hochzuhalten. Wie der erste Präsident auch als
Mi « der Verfassung seine Herkunft von der sozialdemokratischen^' beiterpartei ni « verleugnet hat, fo wird auch mir niemand zu-

^
Uten kSnn «n , daß ich « « in« politisch« lleberzeugung aufgebe . Gleich

von mir hoch geschätzten Dr. Iarre » « achte auch ich in jetziger
«dl nicht die Siaatsform , sondern den Seist für entscheidend, der

1 Staatsform beseelt. Ich reich « jrdern D « utschen die Hand , der
"» iioual denkt , die Würde de» deutschen Ramen » nach innen und
** !)»« wahrt und den konfessionelle« und sozialen Frieden will und
iitt « :

»Hilf auch Du mit zur Auferstehung unsere» vaterlande, ! -
Ostern 1925 . gez. v. Hindenburg .

Jarres an feine Wähler .
r* Duisburg , IL April . (Funkspruch) Dr . I a r r e s erläßt fol -" ftycn Aufruf :

. ..An meine Wähler ! Der erste Wahlgang hat der durch mich ver -
Sache , einer überparteilichen Kandidatur des Reichsblocks , mit'*> Millionen Stimmen einen schönen Erfolg gebracht . Ich danke

^ en . die mir ihr Vertrauen schenkten, dafür von Herzen . Nun geht
vgJ"" n entscheidenden Treffen , Der beste deutsche Mann , dessen Namen hellsten Klang in unserem Volke hat , ist bereit , uns zu führen -Mter ihm stehe auch ich , und ich erwarte von Ihnen allen , daß Sie

am 29. März für mich abgegebene Stimme gehört nun -
. ?r dem Feldmarschall . Alle Kräfte anspannen zum Endsiege unter* Losung : Hindenburg ! (gez. Iarres .) "

Der Wahlaufruf von Marx.
Der Reichspräsidentschaftskandidat de» „Volksblock»"

, Dr . Wilhelm
Marx , richtet an seine Wähler einen Ostergruß . in dem e» heißt :

»Da » vertrauen weiter Volkskreise hat mir die Kandidatur für
die Präsidentschaft de» Deutschen Reiches angeboten . Da » frei »
gewählte Staatsoberhaupt ist aber auch ein Hüter der deutsche«
Volkseinheit . Die Grundlagen der sozialen Gemeinschaft im Volke
aber scheinen mir zu sein : Freiheit de» Einzelnen und Pslicht gegen
d>« Gesamtheit . Wer sich dieser Pflicht bewußt ist, wird ethisch
handeln , und innerhalb dieses Rahmens darf e» keinem einzelnen
und keiner Gruppe verwehrt sein, nach freiem Ermessen seinem reli¬
giösen Bekenntnis zu folgen .

Ein Volt , da » von diesem Geiste erfüllt ist, wird ohne Schwanke «
auch da » richtige Verhältnis zu den anderen Völkern finden . Und
hier hat das deutsche Volk zwei Aufgaben : Es muh die Freiheit er»
ringen , um dann seine Pflicht gegen die Gesamtheit , gegen die
Menschheit zu erfüllen und erfüllen zu können . Die deutsche Ver »
fassung , die der Präsident des Reiches beschwören muß . zeigt den
Weg ; das schwarz-rot -goldene Symbol großdeutscher Einheit das
Ziel : Die Freiheit Deutschlands und die Mitarbeit dieses freien
Deutschland an einer glücklicheren europäischen Zukunft .

Möge Freiheit « nd sittliche Pflicht über alle Inter -
essen und Parteien hinweg zum Bekenntnis des ganzen deutschen
Volkes werden . An diesem Ziele mitzuwirken ist mein ganzes
Streben , wohin auch der Wille und das Vertrauen de» Volkes mich
stellen mag ."

Aufruf der Vereinigken Vaterländischen
Verbände.

• Berlin , 11. April . (Funkspruch .) Die Vereinigten Vaterlän «
dischen Verbände Deutschlands erlassen «inen Aufruf , in dem sie dem
großen Führer in der Not für die Bereitwilligkeit danken , mit der
er sich erneut zur Verfügung gestellt hat . Hoch über allem Partei -
kämpf stehe der Feldmarschall als ein Held in den uns umbrausenden
Wogen . Ein höheres Sinnbild der nationalen Einheit gebe es nia »Der Name Hindenburg fei der Inbegriff christlichen deutschen Wesen ».Er sei die Verkörperung der alten deutschen Tugenden : Reinheit ,Treue und Wahrheit . In diesem Zeichen werde Deutschland zu sei-n-em vorgesteckten Ziele , Einigkeit und Recht und Freiheit , gelangen .So allein werde der Sieg über alles Halbe , Schlechte und Unwahre
errungen werden .

Der Ojterwunsch des Reichskanzlers
für die Pfalz.

Ludwigshafen . 11 . April . Die „Pfälzische Rundschau " erhieltvom Reichskanzler Dr . Luther folgend '̂? Telegramm : Den Brüdern
und Schwestern in der Pfalz und am Rhein gilt unser Denken undWollen , _

Es ist mein tiefster persönlicher Herzenswunsch , daß der
Pfalz , die so unendlich Schweres hat durchleben müssen, bald hellereund freundlichere Tage beschieden sein mögen . Wenn eine wirkliche
Verständigung der Völker , die wir ehrlich anstreben , erfolgreich seinsoll, so muß von allen Völkern der Kernsai ; beachtet werden , daß d i e
rheinischen Gebiete echt deutsches Land sind in Ver -
gangenheit , Gegenwart und Zukunft . In der Pfalz ist dieser Satz in
den Wechselfällen der Gesch ' chte immer wieder bewiesen worden . Einen
unumstößlichen Beweis liefert die Treue der Pfälzer , fo wie sie diesein den vergangenen Iahren der Welt offenbarten . Das Deutschtumam Rhein und in der Pfalz ist das feste Bollwerk , auf dem die glück -
lichere deutsche Zukunft errichtet werden muß . Dies ist mein Oster -
wünsch. Eine frohe Zukunft der frohen Pfalz ! gez . Luther .

Die französische Regierungskrise .

Ein Kabinett Briand 7
^ Iprechmigev bei Doummergue . — Die verschieöe .

nen Möglichkeiten .
Pari », 11 . April - (Drahtm «ldung unsere » Berichterstatters .)

^ Präsident der Republik . D o u m e r g u e , hat den lebhaftenns<h fcie Kri .se j fl rasch wie möglich zu beenden , was um so noi -
ktos 1 ^ oI® We Ovation gegenüber der Bank von Frankreich
»in ,

mT ** n mutz und man nicht dulden will , daß der Banknoten -
^ weiterhin auf ungerechte Weise bestehen bleibt , wie sichau S dem letzten Bericht der Bank am letzten Donnerstag ergeben

Infolgedessen sollen alle Anstrengungen gemacht werden ,
„ wenn möglich noch in die 'em Monat ein neues Kabinett zu

bereits um zehn Uhr vormittags begann Doumergue seine
kh,

e<*W »gen und setzte seine Beratungen mit verschiedenen Par -^ entariern fort .

tyj Linksparteien der Kammer traten heute vor -
1̂ unter dem Vorsitz des Führers der Radikalsozialisten zur Bs -
n9 zusammen , Loucheur wohnte ihr bei . Es wurde eine Tages -

Wa "® angenommen , worin die Parteien Herriot ihren Dank aus -
^ und betonen , daß sie unbedingt die Politik des Kartelles^ >tfen fortsetzen wollen .

t .
» ton nähert sich aller Wahrscheinlichkeit nach einem Kabinett

t^ Gnd , welches sich zwar von den Gruppen der Linken unter -
ließe , aber im Gegensatz zu Herriot in wichtigen Fragen

eine Austauschmehrheit hinnehmen würde , das heißt ,
Hjjj , die Sozialisten für gewisse Vorschläge nicht stimmen konnten ,

,
^ " " d es zulassen , daß er die notwendige Mehrheit von

£m
'' ' °n erhielte , die rechts vom Kartell sitzen . Aus zuverlässiger' c kann unser Korrespondent aber mitteilen , daß Briand es

jjüte Obsten sehen würde , wenn es ihm gelänge , die sozialistische^ ju spalten . Er würde den rechten Flügel gern in fein« Kom -

bination einbeziehen , würde insbesondere versuchen , daß Paul
Boncour und der derzeitig « Vizepräsident der Kammer Alexander
Warren in seine Regierung eintreten würden und zwar elfterer als
Iustizminister , letzterer als Arbeitsminister Gelegentlich wird
auch von einem Kabinett de Monzie gesprochen , dem auch
die Senatoren Steeg , der derzeitige Eeneralgouverneur von Algier
und Maurice Sarrout angehören sollten . Aber auch dieses Kabinett
hat nicht viel Wahrscheinliches für sich. Den parlamentarischen Ee -
pslogenheiten würde es allerdings entsprechen , daß ein Senator die
neue Regierung bildet , weil das Kabinett Herriot vom Senat ge -
stürzt wurde , aber ein Senator als Ministerpräsident hätte von
vornherein mit der schärfsten Gegnerschaft des Linksblocks Äler
Kammer zu rechnen , und deshcrlb muß man wohl annehmen , daß
ein Abgeordneter , höchstwahrscheinlich Briartd , das Kabinett bilden
wird , Painlevö betonte heute mittag neuerlich in Freundeskreisen ,
daß er unter den gegenwärtigen Umständen das Kabinett nicht
bilden wolle .

Vr^nd bei Doumergue.
F.H . Paris , 11 . April sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand wurde um 5,30 Uhr ins Ginfee berufen . Seiner Besprechung
mit Doumergue muß man besondere Aufmerksamkeit widmen , weil es
sehr wahrscheinlich ist , daß Doumergue Briand ersuchen wird , das Ka -
binett zu bilden . D >' e Linksparteien traten heute mittag zu Sonder -
beratungen zusammen . Vielfach wurde dafür Stimmung gemacht ,
daß die Sozialisten in das neue Kabinett eintreten sollen , weil da -
durch eine Garantie für den Weiterbestand des Kartells gegeben
wäre , das sonst vor seiner Auflösung stünde .

Die AnlWort des Fochbomilees überreich!
# Pari », 11 . April . (Funkspruch.) Di « Antwort des ver »

sailler Militärkomitees auf den Fragebogen über die Entwaffnung
Deutschlands ist heute de , Botschofterkouferenz Lb « r »
reicht worden . — - -

Vom neuen Reich.
Politische Betrachtungen zum Osterfest .

Zwei Kraftquellen sind «s , die in den Festen des Jahres , in
jenen GleichnisaSschnitten kurzer Zeitspannen für ewige Entwicklung - ,
längen immer aufs Neue sich uns offenbaren : die empirisch christlich«und die naturhaft germanische Grundlage unseres Volksdasems . Wir
empfinden sie, und das ist bedeutungsvoll , nicht irgendwie losgelöstvoneinander , sondern als Lebenseinheit . Der gleiche Erundton schwingtin doppelter Klangstärke uns entgegen , wenn die Osterglocken unsererKirchen über unser erwachendes , winterbefreites Land klingen . Die
Stimmungseinstellung , wie sie alljährlich wieder Gewalt gewinnt ,wenn .Fom Eise befreit sind Strom und Bäche "

, steht in Dasein und
Dichtung fest als Ergebnis der zwei Kraftstürme unserer seelischen
Bedingtheit . Immer wieder spüren wir in uns die gleiche Sprach «
gleicher Wiederkehr im gleichen Wechsel der Jahres abschnitte . Oster .
glaube ist Auferstehungsglaube . Nicht als „Wunder " der Durch .
kreuWng der gesetzlichen Gegebenheiten , sondern als innerste
notwendige Selbstverständlichkeit erscheint uns , aus
unmittelbarem Naturerlebnis heraus , die ineinandergreifende Folgevon Vernichtung und Neubelebung . Tod ist uns Schlummer und Auf .
erstehung , Erwachen in neuer , schlafgestärkter Krast , Wenn es über «
Haupt allgemeingültige Gesetze gibt , so ist dieser Erfahrungsgedankeeine Grundlage , in welcher christliche Lehre und germanische Natur
religion zu vollkommener Einheit verschmolzen sind.

ie

Heute find wir nun mehr denn jemals als Volk auf die tröstliche
Kraft des Ostergedankens angewiesen . Wir stihlten uns in den bitte »
ren Erlebnissen der vergangenen Jahre immer und immer wiede <
„gekreuzigt , gestorben und begraben "

, ja „niedergefahren zur Hölle "
wie es im christlichen Glaubensbekenntnis heißt . Und nur der Glaub «
an eine Osterbotschaft kann uns , so weit wir uns nicht als losgelöste
Einzelmenschen , sondern als Teil der Volkheit fühlen , überhaupt noch
in Pflicht und Arbeit halten . Wir wissen aus langer , leidvoller Ee »
schichtserfahrung , daß für uns Deutsche der Weg zu unserer Bestimm
mung steiler , steiniger und länger ist als für andere glücklichere Ratio
nen . Immer und immer wieder sehen wir uns in einem Grabgewölbe
vor das unermeßlich schwere und große Stein « gewälzt sind . Imme »
wieder haben wir aber auch ähnliche düstere , der gegenwärtigen Ein .
sargung gleiche Eeschichtsabschnitte zu überwinden gewußt und sind zu
einer Volksleistung emporgestiegen , wie sie. ohne Ueberheblichkeit sei
es festgestellt , eben nur unserem Volke erreichbar war . So vsrbindet
sich für uns religiöses Empfinden aus zweifacher Wurz «l mit gefchicht»
lichem Erlebnis . Wir dürfen des Osterglaubens gewiß sein . ?lllzu be»
quem aber wäre es , fatalistisch mts den ewigen Kreislauf der Dinge
zu warten . Nicht von außen her vollendet sich Pöl «
kerschicksal , sondern aus den Kräften des Innen »
lebens heraus . Wir find einer Bollsauferstehung gewiß und
dürfen es fein . Auferstehung heißt aber nicht schlechthin Wiedergeburt ,
sondern Neugeburt . Nicht nur das Ziel in nebelhaften Umrifsen ,
sondern auch der Entwicklungsweg dahm muß uns vor Augen stehen .
Wohl alle Angehörigen und Eesinnungsgruppen unseres Volkes —
abgesehen von der auf alle diese Eesinnungsgruppen der verschieden »
sten Färbung fich verteilende Menge der Geda « ke«iosen . Gleichgülti «
gen und Ichsüchtigen — glauben heute an die Auferstehung unsere «
Volkes . Aber wie gedankenarm und unfchöpfsrksch oberflächlich ist
heute vielfach noch in den Massen das Bild diefes neuen Reiches deut »
icher Hoffnung . Während die einen an ein « neue , fei es vielleicht
auch „verbesserte " Auflage des alten , in glänzender Wohlhabenheit
und Statttichkeit mächtigen Kaiserreiches denken , haben sich die ande »
ren in das westeuropäische Ideal einer Demokratie im Rahmen eine »
überstaatlichen und zwischenstaatlichen Weltmechanismus geflüchtet ,
wieder andere träumen von der Beseitigung aller Grenzen und
Schranken auf Grundlag « der Verbundenheit einer Klasse .

*
Es ist heute müßig , die innere verfassungsmäßige

Gestaltung des neuen Reiches , das wir mit allen unseren
Kräften erstreben , im einzelnen nach gestern , heute oder morgen Herr-
schenden politischen Systemen programmäßig fordern zu wollen . Auch
Verfassungen sind nicht , wie es der Rationalismus der Aufklärung ?-
zeit darstellte und wie es heute unter dem Einfluß de« Ideenmäßigen
Nachwirkung der französischen Revolution , w» ner noch vielfach ange -
nommen wird , Niederschlag verstandesmäßiger Lehrsätze , sondern fie
unterliegen den Kräften der Zeitströmung der Stammes - und anderen
Unwegbarkeiten , Daß der eigentliche Sinn des fo bit »
ter mißverstandenen und mißbrauchten , zur Scha .
blon « geworden « « Worte » Demokratie im neuen
Reich de » auferstandenen Deutschland zum Ausdruck
kommen muß ist eine Selbstverständlichkeit , Ab«?
vielleicht im Sinne Goethes , der einmal schreibt : „Wir brauchen in
unserer Sprache ein Wort , das , wie Kindheit sich zu Kind verhält , so
das Verhältnis Volkheit zum Volke ausdrückt . Der Erzieher muß die
Kindheit hören , nicht das Kind Der Gesetzgeber und Regent die
Volkheit . nicht das Volk Jene spricht immer dasselbe aus , ist ver »
nünftig , rein , beständig und wahr Dieses weiß niemals vor lauter
Wollen , was es will . Und in diesem Sinne soll und kann das Ge »
setz der allgemein ausgesprochene Wille derVolk »
heit sein . .

*
Der Begriff „Volkheit " führt nun mitten auf den Osterweg unfe »

rer Hoffnung . Der Volksgedanke , der sich aus gemeinsamer Art .
Sprache und Schicksalsverbundenheit ergibt , ist es . der uns das neue
Reich erschließen muß . Wenn wir nach dem Sinn der scheinbaren
Sinnlosigkeiten und Widersinnigkeiten dieser Zeit forschen , so finden
wir etwas , das tatsächlich Gewinn ist : Einen neuen Geist volkhaften
Gemeinbewußtseins alles dessen, was deutsch ist in der Welt Der
Volksbürgerbegriff , jenes rein staatlich mechanische Denken , das die
Grenzen zur Slbgrenzung gegen den Volksgenossen außerhalb machte ,
langsam zurückzudrängen . Wir « erden uns in bitterer Erfahrung der
deutschen Zusammengehörigkeit gegenüber einl ^eitlichem Gegenwnlen
bewußt . Was das Rheinland leidet , erkeibt auch Vöhmerland und
Tirol . Großdeutschland beginnt sich, nicht aus theoretischer Zielsetzung
heraus , sondern im Erleben täglich netier , gemeii ^ amer Not am
Willenshorizont « immer deutlicher abzuzeichnen . Wir bekommen ei«
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Arb ^ itsziel , das der Mühen und Leiden wert ist. Wir erleben den In -
halt iei Aitferstehungshoffnung als innere Nötigung .

Deutsch , nichts als deutsch im tiefsten und zugleich umfassendsten
Sinne soll unser einst kommender Ostertag sein . Ein Reich soll er uns
bringen , das alles unserem Voltsblock der Mitte Europas zugehörige
Menschengut embegreift und das im Innern nach dem Gesetze der
Volkheit gestaltet ist. Und Hoffnungsbürgschaft , kein Zufall ist es ,
dag gerade die Jugend , das Geschlecht des neuen Reiches , diesen Ee -
danken mit der ganzen Kraft der Begeisterung in sich aufgenommen
hat , daß es heute keine Jugendbewegung , keine Akademikergruppe meh r
gibt , die sich nicht bedingungslos zum Gedanken der
großdeutschen Volksgemeinschaft über alle künstlichen
Grenzen hinwegbekennt , im wahrhaftigen Geist der Worte , die ein
Menschenalter nur Lippenbekenntnis waren :

Von der Maas bis an die Memsl ,
Von der Etsch bis an den Belt .

Die Finanzlage Sowjelruhlands.
JUS . Moskau , 11 . April . (Eigener Drahtbericht .) Der Volts -

kommissar für Finanzen , Sokolnikow . hielt vor oem DIostauer
Komlrce der kommunistischen Partei eine Rede , in der er erklärte , oie
StlWilistsrung der Sowjetwährung habe sich als erfolgreich erwis . on,
wie durch zwei Umstände gezeigt werde . Erstens habe sich die Wäh¬
rung gegenüber dem Dollar auf Pari erhalten . Zweitens sei die
Kaufkraft des Rubels seit der Währungsreform nick/ gesunken , (Das
Letztere stimmt nicht ganz mit den Tatsachen überein . insbesondere
nicht , was die Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse betrifft .)
Der Eesan ^iumlauf an Papiergeld betrug nach Sokolnikow 1322
75 Millionen Rubel , 1924 200 Millionen Rubel , und zur Zeit
750 Millionen Rubel . Der gesteigerte Notenumlauf entspreche dem
erhöhten Umfange des Handels . Das diesjährige Budget werde vor -
aussichtlich einen Gesamtbetrag von 2 >4 Milliarden Rubel erreichen .
Die Einnahmen bestehen hauptsächlich aus Steuern , die in diesem
Jahr « eine Milliarde Rubel ergeben sollen , Einkommen - und Li -
Unzeii - Steiiiern werden dabei zusammengenommen die Grundsteuer
übersteigen , welch leidere mit 340 Millionen Rubel angesetzt ist,
mährend man von Einkommen - und Lizenzensteuer 380 Millionen
Rubel erwartet ,

Sokolnikow kam dann auf di« prinzipielle Frage d e
'r

direkten und indirekten Besteuerung zu sprechen,
wobei er ausführte : „Die direkt ? Besteuerung der Bauern muh er-
mätzigt werden wegen des übertriebenen Umfanges . welchen sie ange -
normen hat , aber wir können insoweit nick»

'
, der direkten Besteue¬

rung entbehren als sie es uns erlaubt , den Dörfern unscre Klassen -
Politik aufzuzwingen , Eine zweckmäßig aufgebaute direkte Besteue -
rung muh die Bildung eines reichen Bauernstandes in den Dörfern
und einer neuen Bourgoiste in den Städten verhindern . Auf indir kle
Besteuerung k«nn nicht verzichtet werden trotz der dam -,» verbünde -
neu Härten für die ärmeren Klassen .

" Im Verlauf des Iabres
haben Handel und Industrie inländische Kredite in 5) öhe von einer
Milliarde Rubel erhalten ." (Doch wohl nur mit Hilfe der Noten -
presss .)

Die Presse in Sowjetruhland .
JJN .S. Moskau , 11. April . (Eigener Drahtbericht .) Anläßlich

der in Moskau tagenden Konferenz der Redakteure der Bauernpre ^ e ,
schreibt die „Isewsttja "

, dah es in Sowjetruhland jetzt 80 Kreis - un ^
58 Provinzialblätter für die bäuerliche Bevölkerung gibt . Die
Bauernpresse hat 2 Millionen Leser , davon fallen SOOOOO aus das
Zentralorgan , das in Moskau erscheinende „Bauernblatt " . Auch
einige der Provinzialorgane haben eine starke Auflagezisfer . so die
„Nasha Gazeta " in Worenesch und die „Radqanskoje Selo " in der
Ukraine mit 8S000 bezw . 65 000 Lesern . Während der 10 Monair
ihres Bestehen » — die erste Bauernzeitung erschien erst vor 16 Mo -
naten — hat die Bauernpresse 200 000 „ Eingesandt " vom bäuerlichen
Lesern erhalten . Die .Zswestiia

" schreibt dann weiter über die Lag «der Bauernpreffe : „Die Bmicrnpresse ist keine reine Bauernpresje ,sondern sie ist die Presse von Bauern und Arbeitern und entsprechend
gefärbt mit proletarischem Geist und getränkt mit den Grundsähender sozialen Revolution .

" Das offizielle Bolschewistenblatt äußert
sich nicht darüber , ob die Bauern diesen Geist und diese Grundsätzelieben , welche nichts mit ihrem eigenen Stand zu tun haben .

T .ll . London , 11 . April . (Drahtbericht .) Die britischen Teil -
nehmer au der interparlamentarischen Handelskonferenz in Rom
werden Dienstag abreisen . Auf Wunsch des Handelsausschusses des
britischen Unterhauses wird die nächste Konferenz in London statt -
finden - Der Premierminister hat dazu bereits seine Zusage gegeben .

BeanUenvejolölmg.
Vom Deutschen Beamtenbund wird uns geschrieben :
Die „Denkschrift über die Entwicklung der Besoldung der Reichs «

beamten "
, die der Reichsminister der Finanzen dem Reichstage am

19. Januar 1925 hat zugehen lassen, ist in der Tagespreis eingehend
biisprochen worden .

D «e As£ . wie die Denkschrift des Reichsministers der Finanzen
die für die Bsamtenbeioldung in Betracht kommenden Daren und
Zahlen zur Darstellung bringt , kann allerdings in der Öffentlichkeit
den Eindruck erwecken, als ob die Besoldung der Beamten einen un -
verhältnismäßig gesteigerten Anteil der Reichsausgaben ausmache ,
eine Vorstellung , die weite Kreise der Bevölkerung zu der Annahme
führen mutz , dah die Zahl der Beamten immer noch zu groh sei und
auch die Besoldung im einzelnen über das Mag des Notwendigen
hinausgehe .

Von einer Ueberzahl der Beamten kann , nachdem hunderttau -
sende von Beantfen im Wege des Abbaues aus dom Dienste entfernt
wurden , jetzt auf keinen Fall mehr die Rede sein , und was die Be -
soldung anbelanqt , so sind weite Schichten der Beamtenschaft auf
durchaus unzulänglich « , zu äußerster wirtschaftlicher Einschränkung
zwingende Bezüge angeio lesen,

In der Denkschrift des Reichsfinanzministers ist der Gesamt -
besoldungsauswand aus 8.13 Milliarden Reichsmark für eigentliche
Reichsverwaltungen , Reichsbetriebsverwaltungen , Länder und Ge-
meinden geschätzt worden . Wenn unterstellt wird , daß diese
Summe der Wirklichkeit nahekommt , so ist dabei zu berücksichtigen,
dah nur ein Anteil von 9 .2 Prozent dieser Summe
auf den Besoldungsaufwand für die Reichsbeam -
ten einschl . Wehrmacht entfällt . Die Betriebsverwaltungen ,
Eisenbahn und Post , die die weitaus überwiegende Mehrheit der
Reichsbeamten beschäftigen , sind aus dem allgemeinen Finanzetat
des Reiches losgelöst , sind in Einnahmen und Ausgaben auf sich
ielbft gestellt und bringen auch die Mittel ihres Personalaufwandes
selbst auf , der 29 Prozent der vom Reichsfinanzminister angegebenen
Gesamtsumme ausmacht . Der Aufwand der Länder und Gemeinden
einschl. ihrer Personalausgaben für Kirche , Schule und Polizei be-
trägt 47 . 1 Prozent . Der restliche Anteil von 14 -7 Prozent enthält
den Aufand für die Angehörigen des alten Heeres und ihre Hinter -
bliebenen , für die Versörgungsansprüche der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen , gehört also zum Kriegskonto .

Wenn die Denkschrift weiter den Nachweis xu führen sucht , dah
das Realeinkommen der Beamten den Vorkriegsstlind erreicht und
zum Teil sogar überschritten habe , so muh hier doch darauf hin¬
gewiesen werden , daß im Hinblick auf die völlige Verschiebung der
Wirtschaft ?- und Währungsverhältnisse Einkommensvergleiche zwi-
schen der Vorkriegszeit und jetzt auf recht schwankender Grundlage
stehen und den hieraus sich ergebenden Resultaten nur ein bedingter
Grad von Zuverlä srgkeit beizumessen ist Zudem sind die Berech -
nungen des Reichsfinanzministers auf einer unzureichenden , inzwi -
schen überholten Indexziffer ausgebaut und weiterhin ist zu be-
rücksichtigen, dah seit einer Reihe von Jahren keine aus der nach-
wachsenden Generation entnommene Ergänzung der Beanlteu 'chaf'
stattgefunden hat , die im Dienste verbliebenen Beamten aber geal err
sind . Hierdurch fällt bei Durchschnittsvergleichen die große Zahl
der früher v orhandenen , gar nicht oder sehr gering bildeten
Bemntenanwärter fort ein Umstand , der für den einzelnen Beamien
einen höheren theoretischen Besolldungsdurch ' chnitt ergibt , für ihn
aber keinen praktischen Wert hat . Wo im einzelnen eine böhere Be -
?ol>dun >a niachzuiwei

'en ist. ist sie in der Hauptsache auf die höhere Zahl
der Dienstjahre . al '

o au ' die inzwischen stattgefvndene Überalterung
der Beamten zurückzufübren .

Wenn ein Teil der Presse unter der Einwirkung der amtlichen
Denkschrift hinsichtlich der Beamtenzabl und der Beamtenbesoldung
zu übertriebenen Schluksolgerungen k?mmt und auf dom Reich ?»

',ag
in den « Sinn « einzuwirken verbucht , dah er einer Revision der jetzigen
Beamtenbesoldung seine Zust

'
. mmung versagt , so werden damit aller -

ding - die retardierenden Tendenzen des Reichsfinanzministeriums
umterst .tzt , aber d" ? atfchieht rnif Kosten der Beamten ^chichten. die
unter einer unz ".läni!?lichen Besoldung Not leiden . Hiergegen muh
Verwa5r " na eingelegt und dr Erwägung Ansdnick gegeben werden ,
daß der Reichstag , unbeeinflußt von der Denkschrift des Reichsfinanz -
Ministers , doch noch eine Entscheidung trisft , die der bedürftigen Lage
der Beamten Rechnung trägt .

Die Aussperrung im gesamten Baugewerde
Grotz-Kamburqs .

TU . Hamburg , 11 . April . (Drahtbericht .) Die vor einigen Tagen
angekündigte allgemeine Aussperrung im gesamten Baugewerbe Groß -
Hamburgs trat heute nachmittag 2 Uhr nach Arbeitsschluß in Kraft .
Betroffen ist hierbei das gesamte Hoch - und Betonbaugewerbe . Die
Aussperrung der etwa 22 000 Arbeiter wird als eine Abwehrmaß -
nähme gegen die im Baugewerbe ausgebrochenen Teilstreiks bezeichnet .

Tages-Anzetger .
tXitherez stehe im Jnisral -ntxtl .)

' '

Sonntag , den 12. April .

i.'o«dcstheater : „Parsifal ", %5—H10 Uhr .
Konzert : «Die Ballerina des KöntgS". 7—10 Uhr .
SesthaUe : Die oberbanensche Bolkspassion . 3 und 8 Uhr .
Stadtgarte » : Konzert der HarmoniekaPelle . VA—6 Uhr .
Kolosseum : Katzners Lauberichau , 4 und 8 Uhr . "9
Zirkus Krone aus dem Mebvlav : Zwei Vorstellungen , 4 und 8
g .C. Concordia gegco Naisan -WIesiiapen . 3 Uhr ! 11 Uhr vormtttas »

ijrudschovven im „ Revstock " zn Ehren der Gölte.
Karlsr . Rudervcrein : NutnerfaÄrt nach Neuburgweier , 2 Uhr .
Fl ! . Frankonta : Kamilienadend im Klubhaus . 7 Uhr .
S .C. Mühlburg 1 gegen flraittonia I : 8 Uhr.
CSriftengemeinschait . Waldktr . 79 : Menschenweihehandluna und P» -

dtgt. 10 Uhr.
ReN - Licktsviele . Waldstr . 30 : Sa « e Coogan : Der Boy von Klader«
Union -Theater : Die RegtmentStochter unter zwei Flaggen . Trag2d >»

eines FrcmdenlcgionLrS . .
Valaft -Licktiviele : GeneralstabS -Oberst . Redl . . Der Totengräber ein«

Kaiserreiches" . .
Freireligiöse Gemeinde : Jugendireihe tn ge» . Bier Jahreszeiten

^»

Montag , de» IS. Avril .

Landestheater : . Parsifal ". Uhr .
ffefthallc: Die oberbanerische Bolksvastion . 9 und 8 Uhr .
Kon,crthauS : „Die Ballerina des Königs "" 7—10 Uhr . '
Ttadtgnrten : Promenadenkonzert 11—12 Uhr : Konzert bat . Poltzt »'

mntiker. y« i—6 Uhr . ,Kolosseum: Kästners KanbersKan , 8 Uhr.
Zirkns Krone ans dem MeSvlatz : 2 Vorstellnnaen , 4 nnd 8 Uvr.
Gesang» . Bunker n Rnki: Tanzausslug in die Festhalle Darlandm ,

Anfang 4 Uhr .
KarlSr . Fuftballoere !» : Wacker Halle 1 K .F .B . I , S Uhr. .
ff .® . Daxlandea X gegen Verein f . L . Frankfurt a. M . I Ltgalv « «

S Uhr . >
Rudcrverein : Oiterseier im Rngerhans , N Nhr . .
ChrlsienaemelnsSiaft Waldstr . 79 : Menschenweihehandlnns nnd VC

dtgt. 10 Uhr .
'

MFC . Phönix : Hocken-Abteilung , 1. Mannschaft gegen Turngemetr »»
HelMberg , 11 Nhr .

Rbelnklnb Alemannia : Gemeinsame Wanderfahrt nach Neuburgweier ,
vormittags 0 % Uhr.

F .P . Mi ' s>lb!' rg II gegen Frankonia Tl . 2 Ubr.
Rcsi-Lic>,tsv>cle , Waldltr . Sft : Jackie Coogan : Der Bon von Flader »
Palas <-S !>i!ts» icle: GcneralstabSoberst Redl , „Die Totengräber eine»

Kaiserreiches' .
Union -Tbenter : „Die RegimentStochter und zwei Flaggen .

eines FremdenIegionärS .
' . W

Dienstag , den Ii . Avril .

Landestheater : „Wilhelm Tell ". 7—V- ll Uhr .
Kolosseum: Kakners Zauherschau . 8 Uhr .
Zirkus Kr ^ ne ans dem Mcs!» !ah : K llhr .
«ZesthaNe : Die oberbaneriscbe Bolksvassion . 8 Uhr . s
Resi-Lichtspkele , B'aldktr. 30 : backte Toogan : Der Bon von Flauer »-
Tiersckn ' verein : Mitgliederversammlung in der . Mainau ^

, 8 Uhr.
Palast -Lichtwiele: Generolstabsoberst Redl «Der Totengräber ein«

Kaiserreichs.
Nuiontheater : Die Regimentstochter .

fr\ *~ u " * Besserung seiner wirtschaftlichen Lage kann
■iJCr UjlC ! INUNiM mann in der Preilsziscb - Siiddentichen K > " '
senlotterie erfüllt werden . Ueber 38 Millionen Reichsmark wer«
den insgesamt in der bevorffcbeuden 25 . <251 .> Klassenlotterie ausgesi' ' ^^.
Darunter besinden iich Gewinne von 500 0M . ZOOnno . 200 000 iW "JReichsmark , ferner an den so sehr beliebten Mittelgewinnen 11*< ' ?
5000 RM . . 324 zu 3000 RM .. 53? zu 2000 RM .. 1048 zu 1000 RM .
noch zahlreiche andere Gewinne . Der gröstte Gewinn tm günstigsten
beträgt

2 SRtN 'nncn RM . nttf ein ganie ? Do »oel ! ov
I Millionen RM . auf ei « ganzes Los .

Schon tn jeder der 4 Borklassen kann ein Höchstaewinn von 100 000
erzielt werden . In der Hanpt - nnd Schlnsiklafse allein werden 131 n™
Gewinne und 2 Prämien von zusammen über 29 Millionen NM .
gespielt. |

Wer noch an dem ? stiel dieser grösiten nnd gewinnreichsten Lottert
teilnehmen will , mnf, sich beeilen , da der Ausverkauf der Lose pe >' >"?
steht . Die riesige NaKfraee nach Losen ist der tiberzenaengste Beweis
^afiir welch großer Beliebtheit und welch nneinaescbränkten Bertrenen »
die staatliche Klas7enlotterie in allen Kreisen der Bevülkernng sich erire «^Ä I e ft n n g 1. Klaffe noch in dieser Woche , nämlich cm 1 7. " "
18 . ApriI 1 » 2 S. Ali ®

Tabletten
in allen Apoiheren u.

_ Drogerien erhältlich

für MnLer, Äportsleute , Raucher
S

Abschied
Bon

Carola Freiin v , Crailsheim . Rüg ' and
Ich habe immer unter Abreisen gelitten . Ich weiß es . Aber

heute ist meine Nervosität unleidlich , unausstehlick , m,r selbst zur
Last , fast zur Zwiespältigkeit ihrer Wesensart . Ich mache Dinge , die
ich an anöeren als Anblick fassen würde . Ich gehe wie ziel , und
zwecklos durch meine Zimmer . Eben habe ich die kleine Bronze her «
aust ! t.nommen . die mir Else schenkte, als sie sorigin ? nach Paris .
Ich stillte damit und ließ ste dann achtlos liegen , um mir den
Zcrralhustraband Herauszunehmen , den ich nixnals jemand anrührenla ' Z. Dum meine Mutter hat ihn aus Friedrich Nietzsches eignen
Händen « bdten . Und nun denke ich sekunoen .a 'n , ich will ihn ver -
packen, verschnüren einschließen , wie man ein Testament verbirgt ,und schäme mich des Entschlusses .

Es ist zu toll . Konrad bringt mir Tee . Er ordnet alles mit
ffrögtcr Sorgfalt und lächelt so merkwürdig . Weif ; er , was ich fühle ?
Errät er meine Eedvnken ? Alles ist wie sonst wie bnnner wie alle
Tage : dag Meißener Porzellan , der Flakon mit dem Rotwein , die
alte breite Teekanne von zu Hause . Und doch tausendmal anders ,
so. als wühlen die Dmge , als verstünden die Dinge .

Meine Blicke schweifen durch die Stuben . Alles ist voller Er -
innerungen . Sobald ich eine aufgreife , sollen unzählige auf mich nie -
der , so wie der Schnee eines Blütenbaumes im April , wenn man
nur on einen feiner Zweige streift . Bier Jahre lebte ich in der klei-
nen Wohnung . Eine gute , schöne Zeit Manchmal , wenn Earj kam,sagte er lachend : „Schöner Ian ..> man es nicht haben , wie du hieroben .

" Ja , ja . er hatte Necht . Was für reizende kleine Fest« habe
ich doch hier gegeben . Wir waren unter uns , ganz ungezwungen .
Meine Zimmer saben au ? wie ein Wirtsgarten mit grünen Birken
und Lampions . Oder wie eine Tanzbar des Kurfürstendammes . Fa -
begast eu -guitt Die Musik hatte ich so herrlich versteckt, das, man
sie erst emterer , mußte . Auch dies ist nun vorbei . Ja , ja —

Ob Konrav wohl mit dem Gepäck fertig ist? Ich klingle . „Ha-
ben wir nirgends mehr Schulden . Konrad ?"

„Selbstverständlich nirgends , gnädiger Herr !"
Ich gebe in mein Arbeitszimmer zurück. Das war nicht immer

so selbstverständlich , denke ich . pfeifend . Ein Band Maupassant liegt
. auf dem Sofa . Als wir blutjunge Fähnriche waren , Hans Ludwig
Segenthin und ich . hatten wir einmal versucht , eine dieser Novellen
nachzuahmen . Was tut man nicht alles , wenn man noch so ganz
jung ist?

®ch. meine KissenI Katharina hat für mich fast so fleißig ge-
pi -tt wie einst die Steinin für Goethe . Arme , kleine Katharina nie
mehr wird sie sich hier einkuscheln , wie sie es so gerne tat . Manchmal
hat ste mit HVm weichen , zärtlichen , immer ein wenig stngendenGlimme Märchen erzählt . Buch dies wirü nie mehr - fein — —

» Konrad l" Lr kommt ^

„KonraV , jage ich und sehe beiseite . „Bringen Sie die Kiffen
zu meiner Schwester !" Er sieht mich an . Wieder ist sein Blick so
merkwürdig . „Heute noch ?"

„Nein , morgen !" Heute soll alles noch so bleiben , wie es war .
Der Mensch ist ein Gewohnheitstier , Wenn andere es sind , lacht
man , Man selbst ist immer die Ausnahme !

Auch Margarete wird nun nie mehr hier stiren, Gott , was war
sie pomphaft ! Ihre Besuche waren wie die einer Fürstin , die sich
herabläßt . Und dann dieses . wenn der Pomp , so langsam , o so

ganz elementar , wie wenn

nderung vor den Bücherschränken
inne . Meine Hand streift über die Lederrücken . Ihr gohörlet
mir , denke ich . Mir allein . Ich entzünde meinen sieben-
armigen Leuchter , meine Kopenb -' .gener Tiersammlnng schimmert
milchig auf . Das Licht flacke?,! über das schwarze Hol ? der Flöte ,
greift hinüber nach dem Messing der Bowle . Hier mischte Arthur ,
der immer Lachende , seine unnachahml ' ck' en Bowlen . Bocksboutel mit
Pfirsich , oder weisen Burgunder mit Erdbeeren und schwimmenden
Rosönbli -Viern , Und halbe Nächte hat er mir erzählt . Vorbei ,
vorbe - —

War ich fe so sentimental wie heute ? Konrad war wirklich eine
Perle . Unhorfmr . unsichtbar und Vinn wieder , immer bereit , jeden
Wunsch , jede Laune ausführend , Ob mir wohl jemand im Leben
wohl wieder je meine Einsamkeit so verteidigen und bewahren wird
wie er ? Wie treuber ?>ig konnte er am Telefon versichern , ich wäre
ausgegangen , unmöglich zu erreichen oder sterbenskrank , in einer
5'' <Jnd den Hörer , in der andern noch das eben entzündete Streichholz
für meine Zigarette .

Er kannte jeden Zu «, meines Wesens , meine Pedanterie in ge -
wissen Dingen . Ich kann es nicht leiden , wenn -V/vas auf meinem
Schreibtisch anders liegt , es beunruhigt mich. Gewiss « Synm 'otrie
wirkt wie ein angenehmes Schleifpulver . Und dies alles , morgen ist
es vorbei . Ein Vorhang fällt ,

Von den Wänden leuchten in ihren Schmetterlingsfarbsn die
bunte Ueberseemattsn die Jack mir von seinen Z?ahrt "n mitbrachte ,
Slber ^

mein
^ größter (r .'rth waren meine Teppiche , E ? ist absurd

wie ich meine Dinge lieb ? Meine Dinge und die Einsamkeit mit
meinen Dnqen war di ? Glück der kleinen Wtf >nnm<v Was braucht
>
' eßt noch der Leier ^a^ nman !, !m Hok TnfcT̂ nO Mich die ? noch .
? a fa . ?>" ■, ist der 5?riibl !ng ?^ies lernt ffch schnell wenn man nicht
mel>r AI ? ahr « alt ilt . Man p »rbieten 5aß st« d«ese trailrigen
Lieder svtelen . Es gibt doch h 'W -fm Weisen genug , ? eht fehlt « wir
iwch ..E « »ff bestimmt in Ge Rat . . "

Noch sieben Stunden . Der Zug geht zu einer gräßlichen Zeit .Aber es hilft nicht . Ich werde Momart spielen . Momart hilft über
vieles . Seine Schiffe hinter sich verbrennen , ist eigentlich gar nicht
so schwer, wenn man darüber nachdenkt . — Sicher leichter , viel ,viel leick>> r , als von seinen Schilfen gehen —

Wie babe ich euch geliebt , ihr flinken , bunten Schiff » meiner
Jugend . Ihr seid dabingeflogen in allen Typen . Als der kühne Ein -
bäum , als der froh bewimpelte Segler , als das M "si?schifs der Ee »
seMgkert , als ^Äie verschwiegene Gondel mit dunklen Vorhängen ,

hinter der die Seufzer verglühen , als l>elles Erobererboot , das üb«»
alle anderen siegt .

Und nun , — Alles was schwer war , ferrtk in blaue Vergessen ^ '/ '
Stille ruht nun mein Kahn . Stille gleitet mein Kahn
den Hafen der Ehe . . j

Irmgard , ich liebe dich . MV . meinem Willen verlasse ich
alles Wer und gehe zu dir — für immer . ? .a , für immer . , .

Aber wer begreift d ' es . wohin die Schiffe seiner Jugend steu<l ^
i ' u.n fahren ? Ee>ipensterschifj« der Erinnerung draußen auf ^
mythenhaft gewordenen Strom der tausend Möglichkeiten .

Der aus der Schule verbannte Darwin . Die Entwicklungsleb ^
Darwins ist in neuester Zeit in den Vereinigten Staaten heft ' '^ ^Angriffen ausgesetzt gewesen , und verschiedentlich wurden
Lehrer des Darwinismus von ernzelnen Schulen wegen
tat " entfernt . Jetzt aber ist im Staate Tennessee ein Gesetz
lassen worden , das überhaupt auf allen Hochschulen und
des Landes die Verbreitung der Darwinschen Lehre verbietet . D .
Gesetz erklärt , daß es „jedem Lebrer auf irgend einer Schule ^
Staates verboten ist irgend eine Theor ' e zu lehren , die die bibli ^
Schöpfungsgeschichte verleuanet und behsuptet . daß der Men 'cki "
einer niederen Art von Tieren abstamme .

" Wie der Eourern >
^Pean dazu ausführte , soll dieses Ke >etz ein Protest sein . genen .

irreligiöse Bewegung der logen Wissenschaft , die die Wabrbeit ?
Bibel verleugnet und dadurch gefährlich und verhängnisvoll
wirkt auf unsere Kinder , unsere Einrichtungen und unser Land .

: : Vo „ der llniversit 'it Freiburq . Am 13 . Avril beginnt . ^
Universität Freiburg ikr Sommerseme 'ter . Wie nach den bisher ' ? .
beim Sekretariat eingelaufenen Anfragen geschlossen werden _

d ?^
scheint mit einem recht guten Besuch gerechnet werden z» du .j
Zur Bewältigung de? zu erwartenden starken Andranges find J
Jmmatrikulationstermine (25. April . 2 . und 16 . Mail varge e

^
: : Lewinnel in Baden -Baden . Die berühmte Kapelle

sTurnierkapelle des Rei -bsnerbandes für Tanzsporti i ' t f "
>̂ '

t*Saison 1925 von der Städtischen Kurverwaltung Baden -Baden
pflichtet werden trn* wird tätlich nachmittags und abends >n
Prunksälen des Kurhauses spielen . ^

Badisches Kenscrvatorinm fttt Musik. An Stelle de« fliiS dem
kollegium des Badischen Konservatoriums ffix Mustk in Karlßrnbe y(4
aeickiedene » Hermann Roth ist edr bekannte Tolo -(5ellift ^ ein, Iaeae
treten der aus der Meisterklaffe des verstorbenen Prefetsois 0^ r^ ^ me ^ er in Kftln bervor ^kgangen ist . Als ? ebrer siir Bio >>^gleilbzeitig Georg Balenttn Panzer eingetreten , der durch sein
.uartett sich ebenfalls einen guten Namen gemacht hat .

Landestbeater . UM
stibrnng de » vieraktigen L-isttpiels . Die Ballerina de « K 0 j

In der beute im Konzertlians erfolgenden" IN '

von Rudols Presber und ? eo Wakter Stein sind neben verrn
lM

sKdni« Friedrich TT. und S*?rl . Clement (Titelrolle ) kn Hauvtaufg « ^ ? ^^»,
schästigt : die Damen Noorman und Bolkner , sowie die Herren ^ ^
Beug , Kemmecke . « er, . Höcker . Httbner . Müller . Nürnberger , von^ ^Trenck nnd Mar Schneider . Am Litermcntag gelangt das Werk »ur
dcrbolung . Beginn : 7 Uhr.



Jfewteg , t*n Tg. NyM WM.
Hie Früyjahrsjchlocht zwtscho «

Maas und Masel .
S.- 16. » »r« Uli .

Ban
■ a )or a . D . Möllroatitn

« » Ht «rote» Vr»dt«br» >chlacht noiUtk'n Maa» und
Mosel baixn auch badischc SrsaS-TruvpenteU « »et der
krmeeadtctluna ion Etranv dervorraaen» cn « ntail ac-
«ommen. Der uachsolgende Artikel dürfte vcsdalb bei un -
lere« Lesern besonderes Interesse finden . Die Schriktleituna .

9?t . 171. Seite 3. f

vin oei viwe osüxuuj i ^ id ij
^ ®rticnte den erhofften Sieg gebracht: der deutsche Schild war

etwa» eingebeult , aber nirgends durchbrochen worden. Um die
^ »Rste einzuschränken , änderte der französische Oborbejchlshaber
^ nniehr seine Kampfart und wollte Hinsort zunächst die deutsche
7,̂ >t an bekonders ichrvackien Stellen erickiî tern und erst dann zur

Md

.
°chst l

Tin besonder» verlockendes Ziel filr «wen Deilangriff bot die
IVO Kilometer lange Front der aus dem 5. sPosen-Niederfchlefi -' ) unte 3 . bayerischen Armeekorps sowie ans sechs Landwehr - bezw,
Divisionen bestehenden Armeeabteilung von Strand , die seit
September 1914 die Woevre -Ebene westlich Met? deckte . Im

fai?5 an den gegen Verdun eingesetzten linken Flügel der o . Armee,
chr« Stellunigen van der Orn ? in südwestlicher Richtung zu-

fcJW am Osthang« . dann von Combres anf dem Kamme der Totes
W k

nM ' Drangen bei St . Mihiel auf das linke Maasuser über und
jh

'woTi sich dann nach Osten , um durch die Gehölze von Ailly und
iitf r

® crc sowie den Priesterwald nördlich Pont ä Moufson die
WteL ^rr ^ichen. Die weit nach Westen vorspringende Stellung
^. . « t. Mihi«!- in d«r sich das 3 . bayerische Armeekorps seit der Ein -

de« Sperrforts Eamp des Ronzfns dauernd behauptete , bohrte
(C ein spitzer Keil in die Front der 1 . französischen Anne « unter
^ °?al Dubail ein^ Alle Versuche, diesen Toul und Verdun trennen -

Dorn abzudrücken . mMangen , In den fast ununterbrochenen
»^ »sen der legten Monat « hatten die Deutschen sogar ihre Stellun -'koch wesentlich verbessern können .
^ . Durch drei frisclx Armeekorps aus Toull und Verdun verstärkt'

General Dubail durch einen gleichzeitigen Aramfj gegen die
r ?* . räumlich weit voneinander entfernten deutschen Flügel , den
cwter dort zum Einsal seiner schwachen Reserven veranlassen und
-K mühelos in de? Mitte bei Combres durchbrechen zu können.

RefiTk ^ werden jwir"
, so hief , es in dem auf dem Schlachtfelde

^ M »?n«n Armecbsftbl . „die Zange in der wir d n Feind zwischen
^ °un u-nÄ Pont & M »ns?cm gepackt haben , schließen , die deutschen
».^ pe» mit überlegenen Krähen von vorn und Im Rücken angreifen

Zwischen Metz und St . MHnetf vernichten.
"

| Am Nachmittag des 5 . April sOstersonntag) dm-n^en nach heftig-
x^^ hrtägiger ^Artillerievorbereitung starke feindliche Schützenlinien
>g/^Zettig im Priesterwalde , zwischen Ailly und Apremont sowie von
1? ffrUTt fti»Ä in «nr TSivf» Wij>

' Bt;«^ lnen Stellen in die durch Minen völlig eingeebneten Vorgräben
W iwn , die Hauptstellungen aber wurden überall gehalten
« Abend mußten sich die Franzosen unter grasten Verlusten zu-

!̂ y?n . Auck am folgenden Tage hatten sie nirgends dauernden
V »

'' °^wahl sie an einzelnen Stellen bis zu sechsmal mit immer
- Bataillonen angriffen Nach starker Artillerievorbereitung

am späten Nachmittag mebrere feindlich? Regimenter aus
ki ^ßÖlbchen von Selonqe an doch wurden sie von der hier einge-
üh^ 33 . Resernedivision nr/et großen Verlusten zurückgeworfen ,
Zî mngene blieben in den Händen der Sieger . In der folgenden

zerwüblten schwerst? Fest 'Mgsgeschiitze au ? T»nl die flache
von Combres vollständig und ' wangen die Verteidiger nach

äjL am Osthange geleaenen Reseroe^ ellungen auszuweichen. Im
^ z

^ ngranisn des 8 April selten sich kleiner? Abteilungen in d*n
3̂ «mt« t Grabenstücken fest, doch wurden sie bald wieder vertrieben .
!»z , Mnien über wurde r̂ bitt .>rt um 'ed»n Fußbreit Boden? qe-

in der Nacht gelang es der IQ . Diviston , die ganze Haupt-
% £na wieder zu besetzen, auch links von ibr trieb di^ 33. Reserve-

di» nochmals von Selmne aus vor t̂ok'-'nden Gegner zurück.
. Agenden Tage versucĥ der Feind die Eo^lbreshähe von Norden

ItyeT .Klaffen , ^ n einer Front von K Kilometer rannte er viermal
e sudlich der Orn » stehend ? ?. Landwebrdivision

umsonst , alle Angriffe brachen Zusammen . Dageaen battsn
^ ierlirochenen Anstürme, die im Anschluß hieran am Nachmittag

föt !tot>aItf|c?eT Uebermacht gegen den Südhang der beißumstrittenen
Unternommen w«rden Erfcla : die Franzosen letzten sich in dem

ty, * * Longeai'baches und am Südhange non Gwrg ^s fest Nach
%«rSr behaupt '̂i n̂ sich dtz B os. en sck « n Barattft >ne traf der
*0(7 ^e? Lonqeai'baches und am

d
vv '

von Cmrbres obgleich alle Unterstände
ü»« völlia einaeebnet waren Keaen Mitti g sogar das

»stamtem

> WWW > WW > ^ ^ > . en und die
, „ eingeebnet waren . Eegei
. "terieregiment 47 unter Oberst WM Müller - mit ctt'.f^cpi

^ ^ kiswehr Mm Geyenttoß vor und eroberte den gröhi'en TÄl der
an den W&gen zurück. Ein weiterer Amgriff de? Fetiides

«I, ^ «u« Höhe zerschellte , da Me zum Etürni versammelten Batailld -
^ »»n der deutschen Artillerie erfolgreich beschossen w,irden. . Nach
forti Sättigen Anstrengungen au.f beiden Seiten herrschte am 10.
^ bei Freund und Feind . Wohl beglückwünschte Ioffre

>>.'^ uer« l Dubail zu senem Erfobge . der sramöst'ch? Heeresbericht
Jt die Einnahme des Dorfes Eparges als großen Sieg , aber am

H kI? begannen die Kämpfe von neuem, die mehrere Tage hin
schwankten und den Franzosen trotz ihrer fortgesetzten An-
geradezu erdrückender Uebermacht kein« dauernden Erfolge

Verluste waren mwteheir «! . sodaß G'-neral Dubail am 16 ,
»>< ben allgemeinen Angriff aufgab . An einzelnen Stellen tobten

Arbeit
Dtzch eine Oflerbeirachiu »g.

Von
Profaisor Dr . tag . Adolf Friedrich (Karlsruhe )

Mit e» , höchste Taten erstehen zu lassen : gilt e« , lebendiges
Schaffen aus uns wirken zu sehen , dann dürfen wir nicht Hackt
machen bei der äußeren Form der Arbeit . Ties und unabweisbar
greift Arbeit in unser Leben ein ! Wer ihren Sinn nicht erkennt,
wer nicht das Ziel erfafjt , dem nachzustreben in all unserem Schaffen
Aufgabe ist. wivd nie vermögen, höchst ? Kraft kundzutun. Wollen
wir wirklich Höchstes erringen , wollen wir wahce Taten dann gilt
es , die Brücke zu finden zwischen Leben und Schaffen! Allzuoft noch
— seien wir ehrlich — fehlt dies« Brücke, und ein trennender Awie-'palt besteht zwischen Mensch und Arbeit ,

Höchste Tat aber wird nur geboren aus reinen , kraftvollen
Menschen ! Nur dort , wo eine ganze , innerlich nach Höchstem ringende
suchende Pcrsönlich<eit ihr ganzes Wesen in der Arbeit wieder-
spiegelt , wächst Erfolg . Torheit , Arbeit vom Wesen des Bienschen ttrennen zu wollen, Erfolge zu erhoffen, wenn das Innere krank und
faul ist . Nie wird ein fauler Stamm lange gute Früchte tragen ,
nie wird Zerrissenheit und Selbstsucht Krast qebären.

Selbstsucht aber sehen wir mehr denn je ! Nicht aus Verzweif-
lung soll der Mensch arbeiten , nicht aus Pflicht und Not ! Nicht als
unabänderliche Qual soll er Arbeit empfinden, nicht als Frondienst,
dem auszuweichen unmöglich sei ! Wer lo denkt , betrügt sich selbst !
Arbeit steht unendl '

ch höher, als daß sie erkauft oder erzwungen
werden könne. Nicht lässig und widerwillig verrichtet? Leistung ist
Arbeit ! Arbeit ist Lebensnotwendigkeit, ist Gesetz für jeden, der
kraftvolles Leben offenbaren will , Wr,» w !? wollen, ist begetste -
rungsvolle Tat , ist Einsatz der ganzen, aber auch der ganzen Per «
sönlichkeit . zu döchstem Wirken. Nur ans solcher Arbeit heraus wer-
den wir höherkommen, nur aus solcher Arbeit kann das erwachsen ,
was wir Ausbau und Ausstieg nennen.

Erfolglos , mittelmäßig muß alle Arbeit bleiben , die nur 8'^her-
lich getan wird ! Für uns gilt es, die Kraftquelle zu erschließen ,
aus der lebendiges Schaffen strömt. Unnütz ist der Motor ohne
Strom , unnütz alle äußere Form , wenn ihr das Leben ver 'aet ist.

Stenn n«r wo Leben ist, ist Kraft ! Wir aber , die wir stechen in
dem lebendigen, unendlichen Zusammenfiel des Alls , müssen stets
eingsdenk sein , daß wir selbst Spiegelbild höchster Kraft find . In
dem Maße , in dem wir uns einschalten in den lebendigen Strom ,
in dem Maße der Reinheit , in der wir ihn wiederspiegeln, ver-
mögen wir , in uns selbst die Kruft frei zu machen . Denn nicht «
sind wir ans uns . Was wir geben, was wir schaffen, ist Werk eines
Höchsten durch uns.

Kein Zeichen von Kraft und Mut ist e», sich seine» Glauben»
zu schämen ! Viele aber tun es , weil sie trennen zwischen Gott und
Alltag . Entweder ich glaube an die Ewige Einzige Di acht ,
die sich im Gesetze des Guten , im Gesetze der Harmonie offenbart ,
oder ich tue es nicht . Jeder Zwiespalt , jede Einschränkung führt
zur Verzweiflung . Lebe ich in der materiellen Ebene, nun gut,
dann muß ich auch mit ihrem Haß ttrfd Zwiespalt , mit Krankheit
und Krastlosig?eit zufrieden sein . Zwecklos ist c» , fvr einige Feier -
stunden dann vorübergehend an ein Höheres zu glauben , dem man in
der nächsten praktischen Tätigkeit des Alltags das Vertrauen verlsagt.
Letzte unabweisbare Folge aber materieller Anschauuna muß sein ,
da « Lebens bis zur letzten Neige auszukosten , zu genießen und zu
nehmen, wo es sei. Dies aber wird nie zu einer Befriedigung
führen. Denn alles materielle Streben ist unersättlich ; nie wird t *
möglich sein , Menschen durch materielle Werte , Reize und Lockungen
zur Zufriedenheit zu bringen . Immer wird das Streben sein , noch
mehr M haben , zu erringen , als 'chon erreicht wurde.

Nicht dies ist der Weq der Menschheit ! Ist es nicht , wen di«
Meisten selbst ein rein materielles Dasein ablehnen , ablehnen müssen .
Würden wir uns n 'cht höher stellen, würden wir uns einreihen in
materielle Gesetzmäßigkeiten , dann müßten wir verzweifeln, weil
das Leben zwecklos wäre !

Wir alle wissen , d->ft sämtliche Fert 'gkeiten. daß alles Können
wertlos ist. wenn das feblt. was wir Charakter nennen. Charakter
aber ist Reinheit des Wesens! Jode Gemeinschaft ist ausgebaut aus
diesem Meiler und das Werk, das Volk geht elend zugrunde,
das abweicht von dem Grundgesetz der Reinheit . Unnütz sind kurze
Scheinende , unnütz kurzdauerndes Blendwerk aus Eitelkeit und
Gier ! Wahr - Werke , große Werke wachsen allein ans reinem Boden.
Nichts belfen uns alle Organisationen , nichts hilft uns ein? schein-

bar glänzende Entwicklung , wenn ste nur äußerlicher Schein ifV
wenn sie nicht geboren wurde aus gesunder, stürmender Kraft ,

Denn Kraft und Reinheit sind verbund - n. "
Mögen wir die Allmacht leugnen, soviel wir wollen , entziehe«

können wir uns ihr nicht . In ihrem Strome wallen und leben wi?
und Torheit ist es, gegen ihn anzugehen, Torheit aber ebenso , an
Allmacht und Gott zu glauben und vor dem Alltag die Grenze zq
ziehen ! Allmacht ist unendlich. Ihr Gesetz aber ist H« m«ni » !

Ueberall, wo wir diesem Gesetze folgen, werden wir Erfolg haben,
Im Arbeitsleben ist es das Gleichgewicht der Konstruktion, die ReU
bungsfreiheit der Maschine und vieles mehr , in uns aber das Gefühl,
der Harmonie , des Friedens und der Kraft . Ueberall , wo wir iit
der Richtung dieses Gesetzes vorgehen, gerichtet, d . h gerecht , wird!
uns höchste Auswirkung möglich fein , überall aber , wo wi: gegen
dag Lebensgesetz verstoßen , wird es uns gehen, wie einem Menschen^
der gegen den Strom zu schwimmen versucht . Kraftlosigkeit unl»
Mißerfolg werden die Folge sein . Und so laug « werden wir g«
schwächt werden, so lange Zerrissenheit und Mißerfolg empfinden,
bis wir selbst den rechten Weg wieder gefunden Iwben .

Denn jeder muß sich selbst durchringen zu Kraft und Erfolg .
Falsch ist es . von andern Menschen Abnahme des Ringens zu er»
warten : falsch, weil nur das von Wert ist. was der Men '

ck selbst
errungen hat . Ringen nach Reinheit aber ist die Lebensaufgabe.
Nur wenn wir die Arbeit in sie einreihen , wird es uns möglich , ihren
Sinn zu erfassen . Denn nie kann eine Berufsarbeit Selbstzweck fein,
nie Endzweck und letzte Pflicht . In dem Ringen nach Reinheit , in
dem Streben , das ewige, seelische Ich in uns frei zu mächen ströinK
uns die Kraft unaufhörlich zu Je mehr wir an uns selbst arbeiten ,
je mehr wir trachten, Gutes zu geben , wachsen wir ! Und weil wir
Mittler einer unendlichen Kraft sind , weil wir sie in dem Maß «
wiederzuspiegeln vermögen, in dem wir auf der rechten Bahn , irnl
Gesetze der Harmonie wandeln , deshalb ist es eine Schwachheit,an Borausgabnng und Erschöpfung überhauvt nur zu denken !

Sehen wir das Leben wahrhaft großer Männer ! Nicht aus sich
'

schufen sie die Daten , sondern als Persönlichkeit . Und wa<i
ist Persönlichkeit? Persönlichkeit leitet sich b ?r von perzonare d , h.
bindurchklingen. Hindurchklingen soll die Allmacht hiudurchkl 'ngen
durch nn» höchste Kraft ! Lassen wir kleines, menschliches Wollen,
lassen wir Eigendünkel und äußere Strebung fallen , schölten wi?
uns ein als Mittler der unendlichen Krast , und mithinreißend «
Tat wird ??olge lein !

So stcl>t allem vorcm das Streben zur Harmonie , znm Guten ,
zu Gatt! H

'er aber wandelt sich Selbstvertrauen zum böchften Kraft«
bewußtlein. da» zur Auswirkung drangt . Zur Auswirkung in ivgeni»
einer Arbeit , einem Schaffen, das wahrhaft große , gerechte Taten
offenbart .

Arbeit ist die Probe, der versuch, wie weit wir »n, innerlich
durchgerungen haben . In der Arbeit erkennen wir un« selbst, «r»
kennen wir . wie weit der Weg richtig ist. den wir innerlich beschritten
haben, " n der Arbeit findet der Mensch den Mut . weiter zu ringen*
Unglücklich die . welche Almosen empfangen , ohne zu arbei ?en . Unglück«
lich weil sie ibr-'n eigenen Weg nicht sehen. Kraft nicht beweisen
können ! Und Telt^chc Verkümmeruna und Verzerrung ist die Folg«,
Verzerrung , die oft bis zur Verzweiflung führt .

Arbeit ist bohe Tat !
I ?' ihr müssen wir uns beweisen , in ihr in immer nenen Aufgaben

uns höberran ' en . Arbeit »erzebrt und ' ibwächt uns nur , wenn st «
falsch aeri -btet , wenn unsere Einstellung iu 'hr fnssch ist, mafire «
Schaffen aber erschließt nng -mmer neue Kräfte , lriH uns innerlich
nti* aus innerer seelischer Stärke heraus immer orößere Aufgaben
erfüllen. Statt uns zu verausacben . erstarken wir ?

allem Schaffen gilt es , unsere Arbeitsauffassima . Gestaltung vnÄ
Organisation danach einzustellen! Und bier verbinden sich

Streben nach Reinheit und höchster Erfolg ?
Kein Zwieivalt darf sein zwischen Feierte«? und Alltag, zwischen

Glauben und Arbeit .
In innerem Ringen suchen wir Kraft des Unendlichen zu lösen!
Und wir spiegeln ste wieder in unserem Schassen !
Jeder muß in sich beginnen ? Voran aber muß der Führer gehen,

Wegweiser und Vorbild in Reinheit des Wesen » und Krait !

die Kämnfe um einzelne Grabenstücke weiter . Das Artilleriefeuer
der Franken verstummte auch setzt noch nicht . Aus Amerika waren
neu « Massen von Munition eingetroffen, während die deutschen Ge-
schütze mit jeder einzelnen Granate rechnen mutzten .

Das Hon eriränny, ? ..Eannä in de? Woevre- EbM '' war nrcht
lottan . Die Fmjrzp 'en mußten sich in osn yKMi Kamm-erreicht wo

tagen der ersten Ap^WAft « überzxziaen , daß auch hier nach wie
die deutsche Front nicht *u durchbrechen oder ra überfluten war .
dieses' Ziel zu err.ingen bedurfte es nenet Angriffsmttes und

int
vor

allem
noch

l an S/ireitern , über die die Entente damals
nicht verfügte .

Schweres KrMwlwenunaMek fti Bvftmen.
Berlin , 11 . April . Der Lokalanzeiger msldet aus Eger ' Bei

dem Bahnübergang der Strecke Budweis -Pilsen ereignete sich ein
schweres Autounglück, Am frühen Morgen kamen der Kellermeister
Pwkesch mit einem Fahrer und einem Gehilfen im Kraftwagen an
einen Bahnübergang , wo die Schranken nur zu Hälfte herabgelassen
waren . Der Fahrer wollte die Strecke noch überqueren : in d̂iesem
Augenblick braust" ein Lastzug heran und erfaßte den rückwärtigen
Teil de? grof̂ n Wagens , Es erfolgte eine Benzinexplosion und der
Wagen geriet sofort in Brand. Prokesch , dessen Tod schon im Augen «

blick des Zusammenstoßes eingetreten sein dürfte , ist vollständig ver«
brannt . Der Fahrer und der Gehilfe würfen schwer verletzt in das
KranZonhaus überführt . Der verantwortliche Bahnwärter wurde
verbaftet . als er eben seinem Leben ein gewaltsames Ende beiettefl
wollte i

Fünfzig polnische Bauernhöfe verbrann ;.
Rluvogrodek, 11, April , Gestern abend um 11 Uhr brach in der

Schule des Dorfes Cajemne im BsÄrk Stolpo ? ein Feuer aus . Der
Brand verbre^ fte sich auf die benachbarten Gebäude, sodaß im ganzen
50 Bauerngehöfte mit dem lebenden Inventar den Flammen zum
Opfer fielen , ^

Das Feuer dauerte mehrere Stunden . Die Ursache
des Brandes ist in einem fehlerhaften Kamin des Schulgebäudes
erblicken .

Die Gesundheit des * Frau
' rbo ! t u fftvftern täul *In8ip (ilun«eit tnti ¥tntit «p<>lnn >
•rreb «v . Neberrasch - n !' frtffttq . u , rrfrlfräenfie SSirfima,ark &»5 !nfiiierrn ;<, fdj ' ccht * ÖScrOrtt «. Srad .
? mvkok>Ien , fflf üöer 90 ftaliren en<roM . rretSoffrflnt .
!MIAramm - stltilche ^ tH!>. k>" rvelt , Inhalt je2— . <Jrlifiltl.

«igen « Ittf 'MS 'itfton MktchAkten bfftlmmt Sf) ff(le*n*r .Stl«inerl & F#.. 9\<n !Mtr 4fl «tz. N« »e»w» «n» ». SaN

tgrarv
Ut cfne neue

"Manoli Zigarette von ganz besonderer Fesnheff, für die maze¬
donische Tabake von höchster Reinheit verarbeitet werden . Sie wird mit
Goldmundstück hergestellt, ist in aparter Bledischachte! verpackt and
kostet (§

"Pfennig. Jahrzehntelange fachmännische Erfahrung in der Her¬
stellung von Qualitätszigaretten geben dem "Raucher die Üerantie,
da$ von un» nur erstklassige Erzeugnisse herausgebracht werden.

MANOLI A.- G.^ GEGIU894 II
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mm Base « .
Aus Äandwerk und Gewerbe .

' Wir werden um Aufnahme nachstehender Zeilen ersucht :

„Am Karfreitag vollendete der verdiente Präsident der Hand -
» erkskammer Karlsruhe , Malermeister Cduard Jsenmann in
Bruchsal , sein <35 . Lebensjahr . Jsenmann ist einer der Hauptträger
des badlachen HanÄwcrksichickjals im besten Sinne des Wortes . Der
rechte Mann zur rechten Zeit . Er ist immer der . der in persönlicher
Zurückhaltung , nüchtern und klar die Notwendigkeiten der rasch
wechselnden Stunden erkennt und danach handelt . Seine zähe
Energie und sein unerschütterliches Pflichtbewußtsein haben das
badische Handwerk mit zu dem Erfolge gebracht , daß es heute , populär
ausgedrückt , über dem Berge ist. Wer Jsenmann in Persammlungen
hört , wer persönlich mit ihm spricht , will nicht glauben , dag er die
Meinung eines 65jährigen vor sich hat . Frisch , lebendig , wenn es
gilt , fest zupackend erzählt er wie ein Junger . Welches Ansehen und >
welches Vertrauen Jsenmann in Baden genießt , beweist , daß er mit I
allen möglichen Ehrenstellen überhäuft wurde . In zahlreichen Aus -
tchüssen ist Jsenmann teils als Vorsitzender , teils als Mitglied und
Sachverständiger tätig . Seine erfolgreiche politische Tätigkeit net
mentlich im Reichstag ist bekannt . Die Allgemeinheit wünscht dem
5adischen Handwerk , daß Jsenmann noch viele Jahre in körperlicher
sind geistiger Frische wirken möge , und ihm selbst, daß er sich noch
lange Jahre erfreuen könne der Dankbarkeit und der Begeisterung ,
die das Handwerk , namentlich das Handwerk des Handwerkskammer -
bezirks Karlsruhe , für ihn empfindet .

"

*
— Pforzheim , 11 . April . (Mordversuch .) In der Nacht zum Kar¬

freitag hat ein hier wohnhafter Mann versucht , seine Frau in seiner
Wohnung zu töten , indem er ihr den Hals abschneiden wollte . Der
Mann wurde festgenommen .

r . Bretten , 11 . April . (Ausstellung . ) Eine große landwirt '
' chaftliche und gewerbliche Ausstellung findet hier vom 19.—27 . Cep ,
tember statt . Zur Ausstellung zugelassen sind : lebendes und totes
Material . Pferde , Rindvieh , tSeräte , landw . Maschinen , landwirt -
schaftliche und gewerbliche Erzeugnisse . Staatliche Eau - und Be -
iirksprämiierungen sind von der Landwirtschaftskammer vorgesehen .
Dazu auch ein unterhaltender Teil mit Reitvorführungen , belehren -
den Filmvorträgen , Kinderfest , italienische Nacht , Feuerwerk . Die
Vorbereitungen werden schon jetzt in die Wege geleitet .

r . Mingolsheim , 11 . 2lpiil . ( Einbruch .) In der Nacht zum
Mittwoch wurde hier im löasthaus zum Riesen ein Einbruch ver -
übt . Die Täter nahmen alles mit . was ihnen in die Hände
fiel : Geld , Zigarren und Eßwaren .

r . Walldorf . Ii . April . ( Im Eemeindeparlament .) Der Ge-
meinderat beschloß in seiner letzten Sitzung , von dem von dem Woh -
nungsverband Wiesloch aufzunehmenden Ausländsanleihen den Be -
trag von 300 GOO Mark abzunehmen und erforderlichenfalls von
diesem Betrag auch an Bauliebhaber zur Erstellung von Wohnun -
gen gegen Sicherheit abzutreten . — Der Antrag des Eewerbevereins
auf Gewährung einer Beihilfe zu den Kosten der Ausstellung von
LehrUngso ^beiten wurde abgelehnt .

A Mannheim . 11 . April . ( Mandatsniederlegung .) Stadt¬
verordneter Loch hat sein Amt als Stadtverordneter ni «d?rgelegt .
unter Hinweis darauf , daß er aus der Kommunistischen Partei aus¬
getreten ist.

— Mannheim , 11 . April . ( Die Kemälded : «b« verhaftet .) Der
kürzlich verübte Gemäldediebstahl im Mannheimer Schloß hat seine
Aufklärung insofern gefunden , als die Diebe , zwei junge Leute aus
Mannheim , verhaftet worden sind.

r . Nutzloch, 11 . April . Die hiesige Freilichtbühne , die wunder -
roll oberhalb des Dorfes und unterhalb d< s Tannenwaldes mit
einer herrlichen Aussicht auff die Rheinebene gelegen ist, schreitet nach
und nach der Vollendung entgegen . Die Aufführungen , die ihren
Stoff auf dem Gebiete der PaKonsspiele suchen, sollen eiiwa Mitte
Juni beginnen , zumal die dazu notwendigen Spielerkräste vor -
handen sind.

) !( Mosbach , 11 . April . ( Bürgeranssikuh . ) In der letzten
Sitzung wurden verschiedene Geländeankäufe genehmigt , darunter
auch der Hausankauf für das Kreisschulamt . Lebhaften Beifall fand
die Mitteilung von der baldigen Inbetriebnahme der Posttrast -
wagenverbindung Mosbach — Stein ( Kocher) . Den Hauptpunkt der
Tagesordnung bildete die' Bereitstellung von Mitteln für den Voll -
ausbau des Realgymnasiums . Das Ministerium hat den Vollausbau
genehmigt . Die Kosten hat die Stadt « i troaen .

— Mosbach , 11 . April . (Gelandet .) Von zwei Arbeitern , die
vor zwei Monaten im Kanal bei Koch.' ndorf ertranken , konnte die
Leicke des August K r e u z l c t n hier gelandet werden .

) ! ( Aglasterhan ' en . 9 . April , (Verkrhrsverband, ) Dieser Tage
V :tb Wo erste Vorstandssitzung de? zu gründenden Sckiwar ?bachtal -
^ !crbandes unter Vorsitz von Postmeister D i e h m - Waibstadt statt .
E? wurde beschlossen, bald nach Diterr in Waibstadt die Kründungs -
»eriammlung des Schwarzbachtal -.Verkehrsverbandes stattfinden zu
« fsen . Auch kamen zahlreiche FahrplanwLnjckie zur Sprache , die an
ie Reicbsbahndirektion Karlsruhe weitergeaeben werde, , sollen ,

-ch- Lahr , 11 . April . (Ausstellung . — Besitzwechsel.) Die von
Gewerbe - und Handrverkerverein veranstaltete Ausstellung von
?ebrlingsarbeiten , Gesellen - und Meisterstücken ist über Erwarten

Hut verlaufen , iodast die Preisrichter , Reg .°Rat Vollmer vom
Landesgewerbeamt Karlsruhe und Direktor Eckart von der Han -
dclskammer Freiburg , sich sowohl Uber die Ausstellung selbst als
auch über den Stand der Lehrlingsausbildung im Lahrer Bezirk
äußerst lobend aussprachen . Von den 271 Teilnehmern am Wett -
bewerb nir Lehrlingsarbeiten erhielten 47 mit Note l den Wert¬
preis 1 . Klasse , 24 mit Note 1 Ii den Wertoreis 2. Klasse und 118
mit Note 2 ein Diplom , und sämtlich die staatliche Anerkennung ?-
Urkunde . Am Wettbewerb der Gesellenstücke beteiligten sich 80 junge
Leute . Von diesen erhielten vom Verein 12 den Wertvreis 1 . Klasse
mit der Note 1 — l 'A 35 den Wertpreis 2 . Klasse mit der Note 2
und 25 ein Diplom mit der Note 2 'A bis 3 . Vom Staat erhielten
die Ausge -eichneten außerdem noch 12 Wertpreise 1 . und 35 2 . Kl . ,
sowie 47 Divlome . Die Stadtverwaltung , der Kreisausschuß Offen -
bnrg , die hiesige Industriellennereinigung , die Handwerkskammer
sowie verschiedene Gemeinden haben für die Weltpreise über 1000
Mark zur Verfügung gebellt . — Die Arbeiterbaugenossenschaft hat
das ehemalige Ofiizierskasino des Feldart .- Reg . 0g von Ingenieur
Eichhorn käuflich erworben .

y Ichenheim ( A . Lahr ) , 11 . April . Die Maul - und Klauen ,
seuche ist nun auch hier ausgebrochen . Die ganze Rheinstraße ist
rls Sperrgebiet erklärt worden In diesem Sperrbezirk ist jeg-
lieber Fuhrwerksverkehr . auch der mit Pferdegespannen , verboten .
Der übrige Teil der Gemeinde , einschl . Ottenweiererhof , ist Be -
nbochtungsgebiet .

FAHRRÄDER
Qualitätsmarke von Weltruf
Elegante neue Modelle

Verkauf durch unfere Cjahrrad -Ü(änd1cr

st Freiburg , 11 . April . Ein geriebener Uhrenschmuggler , der
russische Staatsangehörige Jean Rauchwager aus Medwed .
wurde an einem Novembertag auf der Eisenbahnfahrt zwischen Basel
und Freiburg von Zollbeamten aufgegriffen . In Käseschachteln und
unter einer Bank des von ihm benützten Abteils versteckt, entdeckte
man eine Menge gold . Uhren , die Rauchwager von der Schweiz aus
über die deutsche Grenze geschwärzt hatte . Die weiteren Nachfor¬
schungen ergaben , daß der Russe im Laufe des vorigen Sommers
wiederholt goldene und silberne Uhren unverzollt nach Deutschland
hinein geschmuggelt hatte . Ein Sachverständiger schätzt den Crotz-
Handelspreis der gesamten Schmuggelware auf 145 000 Goldmark .
Das gegen Rauchwager erlassene Urteil lautete wegen unerlaubter s
Einfuhr auf 6 Monate Gefängnis und 126 000 Mark Geldstrafe , wo-
von em entsprechender Teil als durch die Untersuchungshaft für ver -
büßt erachtet wird .

— Villingen , 11 . April . (Das erste FrLhjahrsgewitter ) . Hier ging
vorgestern das erste Frühjahrsgewitter nieder , das sich ziemlich stark
austobte . Ein Blitz schlug in die Hochspannungsleitung der Stadt

Villingen , wodurch eine Stromstörong verursacht wurde . In K l L
gen schlug der Blitz in die Hochspannungsleitung des Kraft ^
Laufenburg , so daß im Transformatorenhäuschen ein Brand enW
durch den ein Teil der elektrischen Einrichtungen zerstört
Klengen und die umliegenden Ortschaften waren längere Z« it «
Strom . ,

- j- Mühlingen (Amt Stockcrch) , 7. Aprtl . (Verschiedenes .)
vorletzten Sonntag hielt der hiesige Gesangverein „Frohsinn

" >>
Generalversammlung ab , die einen sehr regen Verlauf nahm - '
Vorstandschaft wurde neu gewählt . Der gesunde , frische Geist, '
dem die Persammlung getragen war , spricht für ein weitere » #
blühen des Vereins . — Am letzten Sonntag fand im „Adler
Schulentlafjungsseier . verbunden mit Theateraufführung statt . S
Darbietungen waren ausgezeichnet . Schillern und Lehrern SÄ
herzliche Anerkennung . — Dieser Tage gingen die ersten Gewu
über unsere Gegend 'nieder . Der nördliche Bezirk Stockach und
davon gelegene Gegenden wiesen reichliche Niederschläge auf , was
n« begrüßen ist, da dem Boden die nötige Winterfeuchtigkeit

MUSIKAPPARATE
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sind an QusMst unerreicht

MUSIKPLATTEN
OcSeon - Husikhaus , Kaiserstr . 175

IM.

Amateur, Ich raf dir gut, vor dem Kaule frage Hell»!
5 Röhren - Geräte 2 _ 4RÄhii . i» n . fippätß IXNF - Verstärker Mk . 23 -

mit Sperrkreis und DHmpfun «sreduktion ^ mit Universal -SocVel
Huth - Kopfhörer Mk . u . so i 69 Huth - Sparröhre , 1 ,05 — 9 Volt , 70 — 85 MA

Dr. Erich F. Huthj G . m . b . H . , Niederlassung Karlsruhe j . B . , Tel . 333t
„ ALLIANZ "

Versicherung » - Aktien - Gesellschaft
Zweigniederlassung KARLSRUHE , Karlstraße 84

Telefon 589 u, 332

Versicherungen aller Art
saftpfliebtversieberung für R4D10 - Empfangs-Htationen unter Einschluß der Haltung für Gebäude-

schaden gegenüber dem Hausbesitzer . 146

Schuhhaus Kehrwajj
Erbprimenatrasii Nr .

Betfi BetugtqutlUfür
Schuhwaren /eglicher Art

xu redem Zweck. .
•«intttniiiiititmiiftHiMiMiiitiiiMaitiiisiiiiiiiiiMai*«**1'' j<
Maßarbelt 10 "/» höher als der LadenP 'e

Empfangs -Apparate und
Einzelteile

Das kleine Radiowunder
S. O. la . I - Röhren - Qerät 75 .—

Radio ~König
KARLSRUHE
Erbprinzenstr . 31, Telefon 390

Neu eingetroffen .

Huth - Sparröhren 1,1 V, 0,06 ^
Mk. 10.80

Hufh -DoppeIkop ;fernMrer
Mk. 11 .50

Konrad Schwarz
50 Waldstr . 50 Telefon 352

Lager feiner
Beleuch -

* tungskörper
und sanitärer
Einrichtungen .
GroSte Auawahl.

Projektierung und Ausführung
von Neuanlagen . 15;

Damenkleiderstoffe
Herrenstoffe
Seidenstoffe

Gar ! Büchle
Inh . Gebr . Kohlmann

Erbprinzensir . 28
am Ludwigsplatz .

,TrIumph <
die zuverlässigste und best«

Schreibmaschine

Günstige Zahlungsbedingungen
Weitgehendste Garantie .

GEORG MAPPES
Karlsruhe , Karl- Friedrichstr . 20.

Accumulatoren
für Padiozwecke .

Reparaturwerkstäite , Lade Station
VARTA - VERTRIEB

Kaiserpassage Nr . 7.

Siemens -Rundfunk- Geräte
Radio- Einzelteile

Lade-Station 149

Rheinelektra Durlach
Herrenstr . 17 Fernrul 87.

Sende -Folge der
Südd . Rundfunk A .- G . Stuttgart

von » 12. April bis 18. April 1925
Wells 44 :t.

Sonuiag . 18 . April 1925. 11 .80— 12 .30 Ubr : t' lterartltS -niafrtaWebe
Morgenfeier , Stuttgart « Stretchquartett , Willy Kleemanir .
Hans Reichhardt , Hans Köhler , Ferd . Merten , 1 . KaNer-Ou «?»
cett C - dur vv. 7g Nr . 3 (Handn ) , 2. „Der Tod « nd das Miid-
cheti" D -Moll od. pofth. (SctmUcrt) , dazirtschcn Rezitaticmen
«Neorg Ott >! ö—6 .80 Uhr : Nachmittagskonzert (Rundfunk -
orchesterl , Ltlt Pohler tSvpran ) , Sprecher : Georg Ott ? fl.80
Uhr : Zettansage und Sportnachrichten : 8—9 Uhr : Gastspiel
Alfred Paulus , Dessau (frUder am Landesth »ater Stuttgart ) ,
am Klllgel : Artur Haagen , Dichterliebe (SchmnaimI lLteder-
Zyklus ) , Sprecher : Mar Hepe? 8.15 Uhr : Zeitansage : 9 .15
bis 11 Uhr : Nachtkonzert, Leitung : Max Heye,

Montag , 18. April 1825. 11 .8V—12 .80 Ubr : Morgenfeier , Ottett
iBeethoven ) für 2 Oboen , 2 jtlarinetten , 2 Fagott und 2
Hörner , Sprecher Georg Ott ; 5—ß .80 Uhr : Nachmittagskonzert
(Rundfunkorchester ) , Svreechr Mar Heye : 6 .80 Uhr : Zeitansage
und Wetterbericht : 7.80—8 Uhr : Kosmos - Bortrag von Dr .
Scharschmidt, Kreiburg , über „Leichter als Luft" : 8—9 Uhr :
„Die Äerlodung bei der Laterne "

, Operette in einein Akt »on
I . Ofsenbach. Leitung : LSwald Kühn . Sprecher : M «x Heye :
¥.15 Ubr : Zeitansage . Wetterbericht : 0.15—11 Ubr : Nachtkon.
zert. Leitung : Mar Heye.

Dienstag , 1 >. April 1925 : 5—6 .30 Ubr : Nachmittagskonzert (iltund-
wnklirchefter) . Sprecher : Georg Ott : « .M Uhr : Zeitansage und
Wetterbericht : 7.30—8 Uhr : Vortrag des Deutschen Auslands .
Instituts : Redner : Psarrer Griesbach , Abteilungsleiter am
Deutschen Auslands -Jiistitut . Thema : „Vom Deutschtum in
Südafrika " . Anschließend: Nachrichten vom Ruslandsdeutsch -
tum ? 8—9 Uhr : Beethoven - Zyklus (7 . Abend ). Leitung : Han »
Seeber -van der Sloe : 1 . Zwölf deutsche Tänze : 2. 7. Sinfonie .
A - dur . Sprecher : Georg Ott : 9.15 Uhr : Zeitansage , Wetter -
bnicht : 9. 15—11 Uhr : Nachlkonzert. Leitung : Georg Ott .

Mittwoch. IS. AVril 1925 : 5—6.30 Uhr : Kindernachmittag . Mär¬
chen, erzählt von Emnw Reinolt : anherdem Rundfunkorchester :
Sprecher : Ernst Storfing « : 6 .30 Uhr : Zeitansage und Wetter ,
bericht: 7 .30—8 Ubr : Bortrag K. C . Herrmann über „ Elesan .
tenjagd in Ostasrika" : 8—9 Ubr : Akustische Weltliteratur (15 .
Abend) . Die Dichtung Rußlands . Mitwirkende : Paul Endir »
ling , Prof . Dr . W. Nagel , Ernst Storfinger : 9.15 Ubr : Z: tt-
ansage. Wetterbericht : 9 .15—11 Ubr : Funkkabarett .

Donnerstag , 1« . Avril 1925: 5—6 .30 Ubr : NachmittagSkonz:rl
(Ruudsunkorchester ) . Sprecher : Georg Ott : 6.80 Ubr : Zeit-
ansage und Wetterbericht : 7 .30—8 Uhr : Esperanto ^Kurs (9 .
Abend ) (Dr . Vogt . Stuttgart ) : 8—11 Uhr : Hörspiel -Abend '
»Ter Revisor "

. Komödie in 5 Aufzügen von Iiikolaus Gogol.
Freitag , 17. April 1925 : 5—6J30 Uhr : Nachmittagskonzert (Rund¬

funk-Orchester) . Sprecher : Georg Ott : 6.30 Ubr : Zeitansage
und Wetterbericht : 7 .30—8 Ubr : Vortrag von Pros . W. Nagel
über . Entioirflung der deutschen Musik" (6. Abend) : 3—9 Ubr :
Sinfonie -Konzert . Leitung : H. Seeber -van der Flu « : 1. Der
verzauberte See (Ein Märchenbild ) Anatolie Liadoff . 2 . Ka°
nierinskaja , Glinka . 3 . StcVvenstizze. Boro ^ tn , 4 . Eine Nacht
auf kahlem Berge . Mussorgsky. Sprecher : Mar Heye : 9 .15 Uhr :
Zeitansage , Wetterbericht : 9.15 — 11 Uhr : Russisches Nachtkon-
zert. Leitung : Mar Heye . Der Bär , Groteske in einem Auf-
zug von Anton Tschechow .

Lamolag , 18 . Avril 1325 : 5—6 .80 Uhr : Kinder - Nachmittag : Sagen ,Märchen . Fabeln , erzählt vom Gretle von Strümpfelbach .
(Rundfunkorchester ). Svecher : Ernst Stockinaer : 6.80 Ubr :
Zeitansage Wetterbericht : 7 .30—8 Ubr : Boi -trag von Dr .
Elwenspoei über „Das Kind als Held" : 8—9 Uhr - RnssMcr
Solisten -Abend . Aussübrende : Carl Neutsch (Bariton ) . G von
Albrecht am Flügel . Svrecher : Georg Ott ? 9.15 Ubr - Zeitan -
sage . Wetterbericht : 9. 15 Ubr : Nachtkonzert. Leitung :

Rundfunken ohne amtliche Genehmigung strafbar .

RADIO «
APPARATE

Telelunkon
*

der modernste 8 Röhren-Refle*'
empfängermit freier RöckkopP ^

"
lung Mk. 230 .— ist unerreicht
1 Röhren-Empfänger v. 42.— 411

Einzelteile zum Selbstb ^
gut und preiswert

Telefunken -VertretuflÖ
Badiscbe Lehrmittel -

AnsiaJ
1

neben der Technischen Hochscbu"'

Telefon 3260 , $

Grund & Oehmicben
Waldstrasse 26 Telefon 52"

0

Sämtlich «

Radio - Zubehörteile
für Bastler.

Armband uhre ' '

mit leinen Schweizer
Anker -Präzisionswerken

Taschenuh ^ ^
von A. Lange & Sohne. Glashüt4*

J . W . C. & Longines
empfiehlt *

B. Karaphues , Kaiserst-^ ,

HeliertßB-
Happel - Kopfhörer

''
Hräzisionsaf11®

Hervorra

maus »

VTiSSf
nfatifl KeeiO"

Vertrete r g eSV'

Ludwig Heller , äi. lli - "
J
1

Bad Liebenstein

Grammophone
Elektromophone

Vox - Apparate
größtes Platte niager atn Platze .

ERITT MDLLEß I Radio « Apparat
*

II dw9 M H Deutsche Telelonwerke und

Musikalienhandlung , Pianos
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße , Telefon 388.

Industrie A .- G., Radiosonanz , f- r'
£

Lautstärke , weitgehendster f .top ;;
Sämtliche Zubehörteile

Höret den
Rundfunk : !

Oeffentliche Empfangsstation . Rtadiozentral

Radiovorführungen tag ich, auch Sonntags ,
während den Sendezeiten . 167

Karlsruhe
Stc anienstra .Qe 17 . Telefon ^ *

KARL LANGKaiserstr . 167/1
Telefon 1073 .

(Salamander -Schahham )
Klavier - Reparaturen u . Stimmungen

durch zuverlä 5-

Fächle "*®"
. , !

Reello Pf0
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Ofteatmrg «»' Brief.
(Sn « ist »»» Sonderkorrespsndnlte ».)

E . J . Ostenturg , 10 . Stprtt 1826.
.Di « Offenbnrgei ® &r#«rfteiß « mach«» augenblicklich keinen so« -

d«rlich einladenden Sindruck . Aber di « Schuld trägt nicht das
tadtisch « Tiefbauamt . da » diesen Zustand nur mit dem größten Un»
tehage » erträgt ^ Wir bekomm «», worauf wir schon in einem
früheren Brief « aufmerksam gewacht habe » , ein » in &i« Erde ver¬
legte Telephonleitung , damit endlich einmal da » ungeheure
Drahtnetz , da » sich wie ein Riesenspiniiengeweb « übe? die Straßen
legt , verschwindet . Der Ausbau dieser , einen erfreulichen Fort -
schritt dringenden Verkehrseinrichtung erfordert natürlich ein « g« .
limine Zeit , und bis die erste Prüfung vorgenommen ist, muß jeder ,
fall » dieAsphaltierung zumeist hinausgeschoben werden . Aver die
Fremden , die ob des unschönen Straßenbilde , die Nasen rümpfen
bringe » uns nicht au , der Ruhe . Wenn alles fertig ist, haben wir
in Offenburg das erste unterirdisch verlegte Kabclnotz in Mittel -
baden und das zweitgrößte in Oberbaden . Dann folgt hoffentlich
auch bald ein anderer Fortschritt . Noch immer stehen in den Offen -
kurzer Straßen die elektrischen Leitungsmasten , die bei
fcer Erbauung de , Offenburger städtischen Elektrizitätswerkes hier
aufgestellt worden sind. Der damalige städtische Berater , Zivil ,
ingenieur Ernst Zander au , Straßburg , hat zwar , wenn recht be-
richtet wird , in seinem ersten Vortrag in Öffenburg , wo er über den
Lorteil der Elektrizitätswirtschast sprach, gleich davor gewarnt , mt
den Dücher » und in de» Straßen Masten anzubringen und das
Stadtbild zu verunstalten , aber man hat eben gespart und war zw
frieden , erst einmal elektrischen Strom zu haben . Die spätere Gene ,
tutton sollte sich um eine ästhetische Gestaltung der technischen Ein¬
richtungen kümmern . Wenn unser Glektrizttätswerk in städtischem
besitz geblieben sein würde , wären die Unvollkommenheiten wohl
auch heute schon ausgeglichen . Die Stangen würden ebenso ve :>
schwunden sein , wie wir heute eine mooerne elektrische Straßen¬
beleuchtung hätten . Aber so bekamen wir « inen gemischtwirtschaft -
wichen Betrieb , und da müssen wir Bürgersleute uns eben gedulden ,bis die nötigen Mittel als vorhanden erklärt werden .

Stadtrat und Bürgerausschuß sind in dieser Frag « ziemlich
wachtloz . Sjx haben aber in der letzten Woche nach anderer Rich¬
tung einen Schritt unternommen , um das Straßenbild freundlicher
zu gestalten . Es werden auch in diesem Jahre Gelder zur
Reparatur von Häuser » zu dem billigen Zinsfuß von
B Prozent zur Verfügung gestellt . Im vorigen Jahr sind ungefähr
18 000 Reichsmark für diesen Zweck verwendet worden . 2000 Mark
sind noch übrig und weiter « 20 OiX» Mark werden erneut i» den Vor -
»Uschlag eingestellt . Es kann aber schon jetzt darüber verfügt wer -
den. Wenn auch viele Häuser mehr alz 1000 oder 1500 Mark In -
iiandsetzungskosten , welche Beträge als Höchstdarlehen für Leut « mit
» ezw . ohne Einkommen gegeben werden , erfordern , e» kann doch
« eiligsten» an einer Reihe von Gebäuden das Notwendigst « gemacht
werden ; und ergibt es sich, daß der städtische Geldsäckel im neuen
? ahr einigermaßen ordentlich aussteht , so kann vielleicht auch noch
*in Nachtrag bewilligt werden .

Allerdings hört man , daß i>« . Etat s«hr angespannt ist und
^ ß bereits einig « Streichungen vorgenommen wurden an Titeln ,
die ein« Streichung oder Kürzung nicht vertragen . Es bestand der
Alle , das ganze Erträgnis der Gtbäud « sond « rsteuer dem
?Lohnungsbausonds zuzufühe » : da, würden 240 000 Mark gewesen

d. h. 10 000 Mark mehr , als für ha , Bauprogramm 1925 in
Aussicht genommen find. Aber da kam auch schon da , F ü r s o r g «-° ni t und legte seine Rechnung vor . die früher , al , dem städtischen^ tistungssonds noch , nicht die Hypotheken mit Papiergeld heimge -
Sahlt worden waren , zum ganz großen Teil aus dem St . Andreas -
hcspitalsondz gedeckt wurden . Also muß man sich mit 125 000 Mk .°us dem Erträgnis der Ecdäudesondersteuer zufrieden geben , um dem^ ohnungseleno in Offenburg abzuhelfen . Wenn alles nach Wunsch^ ht , werden wir in diesem Jahr ungfähr 80 neue Woh¬
nungen in Öffenburg bekommen , die ganz oder teilweise aus
ilädiischen Mitteln erbau » werden , aber auch nur für solche in
ti ' age kommen , die in Offenburg als Wohnungsuchende gemeldst
Und. Damit ist dann noch immer nichts geschehen für die 900
Anderen Familien , die keine Wohnungen haben oder in unzuläng -
." chen Wohnräumen untergebracht sind, und erst recht nichts für
^ ne , dir i » Ofsentiurg sich gewerblich nieder -

a s s e n wollen . Das letztere ist ja noch ein ganz besonderes
Problem . Wir hätten hier schon eine Reihe von Industriellen aufJt, !er immer ziemlich von Industriebetrieben leeres Industrie -
Münde bekommen können , wenn wir in der Lage wären , für die
^Ziehende Facharbeiterschaft Wohngelegenheit zu schaffen. Daran

9fr. m . ©eWe

Pfarrer Heumanns
Heilmittel

stets auch v n » r ft i >g In <1en Alletndepoif
Alte Sachs 'fche Apotheke, &°VniL '. id«
f K Jlserstr . 8». Tel . 438. Apotheke inRliel ' Msohofghatm iApotheker Walter Hamral
Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch

1820 Seiten 200 AtJbiidunseni' rhai . eder Leser d* r seine Adresse ein•chlekt von der Firma L. Retiniann & Co
Mttrnberif , M 16 « cratis und frank » *n-
iresandt . - Postkarte senilst

krankt letzte» Ende » der vielfach unternommen « Versuch , ine Offen -
burger Jndvstri » zu vermehren . Soviel « FacharbeiterkrSft «, wi «
st» nötig find für hier noch nicht h« imisch« Industriezweig «, Hab«»
wir weder in der Stadt noch in der Umgebung , und «in Indu¬
strieller , der sein «» Betrieb nach Öffenburg verleg «» will , hat da »
Bestrebe » , auch « inen Teil seiner Stammarbeiterschaft mit nach hier
zu bringen . Aber « » muß , w « n » Öffenburg hi « r nicht
zurückbl « ib « n will , « ben auch nach dieser Richtung
ein Ausweg geschaffen werden .

Das geschäftliche Leben in d« Stadt bekundet , daß man
mit Erfolg bestrebt ist, die Schäden der Zeit her französischen ©e>
setzung auszugleichen . Die Einzelhändler sind zwar dadurch in eine
recht schlimme Lage gebracht , daß in der Umgebung von Offenburg
am Sonntag , wo die Landbevölkerung ihre Ein -
kaufe macht , die Ladengeschäfte meist, oder mindestens mehr als
in Offenburg geöffnet sind. Auch die Nachbarstadt Lahr hat wieder
in diesem Jahr vor Ostern an drei Sonntagen die Einkaufsmöglich -
leit gegeben , und dadurch ist im besonderen ein Teil der Ried -
bevölkerung von Öffenburg abgelenkt worden . Wie wenig die
Landbevölkerung von ihrer alten Gewohnheit , am Sonntag die
Einkäufe zu machen , abgehen will , zeigte gerade der letzte Sonntag
vor Ostern , wo in Ofienburg ein Betrieb herrschte , wie schon lange
nicht mehr an einem gewöhnlichen Sonntag und wo die Ladenbesitzer
vielfach nicht einmal den Andrang bewältigen konnten . Nun wäre
e» aber ganz falsch, zu glauben , die Offenburger Geschäftswelt trete
für eine Aufhebung der Sonntagsruhe ein . Sie weiß , was auch
für den Ladenbesitzer der Sonntag für eine Annehmlichkeit und 9lot
wendigkeit bedeutet . Aber sie meint , daß auch in Offenburg die
gesetzlich zustehenden Sonntage zur Offenhaltung der Geschäfte wie
anderwärts bewilligt werden müßten , und daß ferner im ganzen
Umkreis mit dein gleichen Maß gemessen werden sollte . Dae ist in
der Tat auch kein unbilliger Wunsch. Bisher ist er aber trotz aller
Vorstellungen nicht erfüllt worden . Ob das Jahr 1935 eine Aende
rung bringt ? Viele haben die Hoffnung aufgegeben . Andere aber
mühen sich umsomehr .

In der . Zeit der Besetzung ist «ine Reihe von Veranstal »
t v n g e n , deren Platz früher regelmäßig unsere Stadt war . außer
halb Offenburgs abgehalten worden Es hat sich aber gezeigt , daß
man Hallen und Säle , wie sie Osfenburg besitzt , nicht entbehren
kann , ohne die Veranstaltung selbst zu beeinträchtigen . So wurde
das Gaufest de , Ortenauer Sängergaue » 1324 nach
einem Rheindorf verlegt . Es war in der Tat alle » von der Ge-
meinde , den Vereine » und der Bevölkerung ausgeboten worden .
Aber die Gesänge blieben ohne Wirkung , weil die einzelnen Ge-
sangvereine zu sehr sich verteilten . Do , wird nun in diesem Jahre
wieder anders sein. Die Offenburger Stadthalle bietet genügen »
Platz , um alle aufzunehmen und auch noch um einem großen Publi -
tum Zutritt zu gewähren . Das im Mai stattfindende Sängerfest wivd
auch mit « inem Preissingen der Gauvereine verbunden sein und
verspricht wohl auch von einzelnen Vereinen « inen hohe» künft-
lerischen Genuß . Es ist charakteristisch für den Geist im Ortenauer
Sängergau , daß al » Pflichtchor der Vadisch « Sänger *
spruch aufgegeben ist. Der Vadisch « Sängerspruch „Dom See bi »
an de, Maine , Strand " wird ja in jedem Männergeangverein g« -
sungen , aber daß man ihn überall richtig singen würde , wer will sas
behaupten ? Ein solcher Pflichtchor ist jedenfalls verdienstvoller als
irgendeine alt « oder auch eine neue Liedertafelei , deren man ja
leider auf vielen Sängerfestcn zu Dutzenden begegmt . Wir haben
den Wunsch , daß der Ortenauer Sängergau auch durch Bewertung
der Liederauswahl zeigt , daß « r dem sogenannten Vereinsschlorum
den Kampf ansagt und ihn durchführt bis zuin äußersten . Was man
da mitunter schon zu hören bekomme» hat auf Sängerfesten , ist
für den musikalischen Menschen einfach eine Tortur . Aber e , gilt
das nicht nur von der Ortenau . Aber Öffenburg und die
Ortenau geben hier ein gutes Beispiel .

Die Erziehung d»s Ohres wie des Auges , die Bildung des
Menschen von innen heraus ist eine Kulturaufgabe . Darum be-
grüßen wir auch die Ausstellung von Schülerarbeiten , wie wir sie
gegenwärtig in der Gewerbe - und Handarbeitsschule sehen . Eine
Stadt -mit sovielen Kunsthandwerkern und kunstgewerblichen Austal -
ten wie Osfenburg braucht tüchtige Fachlehrer an erstklassigen Fach -' chulen . Diese haben wir . Aber : unsere Gewerbeschule ist von
jeher schlecht untergebracht gewesen . Es fehlt in dem jetzigen Ee -
bäude an gutem Licht, fehlt ein Oberlichtsaal für die vielen Maler ,
fehlt an Räumlichleiten Ar Lehrwerkstätte » . Die Handelsschule ist
in einem Stadtwinkel , wo sie kein Mensch sucht . Auch sie kann
sich hier nicht entwickeln . Wir entbehren der Vollhandelsschule , in
der die Schüler regelmäßig ganze Tage während eines Kurses in dem
Unterricht sind, und vermissen serner . daß die der Schule Entwachse -
nen in den höheren Handelswissenschafteu sich fortbilden können , ohne
gerad « eine Handelshochschul « zu besuchen. Ein ähnliches ist «s mit
der hiesigen Höheren Mädchenschule , von der der Direktor recht
resigniert gesagt hat . sie könne den scheidenden Schülerinnen nichts
als ein Zeugnis geben . Dies« Woche scheint man in Karlsruhe
beim Ministerium Umschau wezev der Entwicklung de« letztgenann -
ten Anstalt gehalten zu haben . Es dürfte aber noch nichts Post -
tives erreicht worden sein . Die ordentliche Regelung der Schul -
ragen ist für eine Stadt wie Offenburg eine Grundbedingung für
den Ausstieg . Man mag darüber die Achseln zucken oder nicht , mag'
chimpfen , wenn man in den Beutel greisen muß oder wenn die ge-

werblichen und kaufmännischen Lehrlinge heute mehr als früher in
ihre Fachschulen gehen , Tatsache ist , daß die Verantwortuag der

« 8768 Eltern für die Jugend dazu zwingt , dieser das beste Rüstzeug für

ihren jpStsren Lebensgang zu gebe». Die herangewachsen « Jugend
wird ganz anderen Probleme » gegenüberstehen al » wir heute , u« d
w«h« ihr , wenn sie versagt . Weh « erst recht dem Volk « !

Ein » « » « » Geschlecht wächst heran . Es wird sollend «»
zu suchen müssen , wa , wir angefangen haben , oder wa » unseyt
Vttter begonnen , aber was wir liegen liehen teils mit . teil , oh»*
unsere Schuld , Vielleicht erleben noch einige von un » diese Zeit .
Dann werden sie dieselbe Freud « haben , die wir jetzt an einig ««
Grauköpse » sehen, deren ganze » Denken und Tun nur der geistizq »
und materielle » Hebung des Niveaus unserer Stadt dient . ,

Äsrmmm Paaschs +
Im Laufe des gestrigen Tage , kam aus Newyork die traurig «

Kunde, "daß in Detroit Hermann Paasch « an den Folgen einer Luv »
genentzündung gestorben ist. Trotz seine» hohen Avers unternahm ««
im Oktober v . Js . nochmals eine Reise nach Amtrika , um in d«*
Vereinigten Staaten aufklärende Vorträge über die wirklichen Vev -
Hältnisse in Deutschland und namentlich über di« Zustiindi in de»
von den Franzosen besetzten Gebieten zu halten . Dazu war rüemand
besser berufen als Paasche , dessen Name m Amerika einen gut «
Klang nach von seiner früheren Reise dorthin hatte . Kdbac deren
bisheriges Ergebnis konnten wir im Laufe der letzten Monate in
der „ Badischen Presse " bereits zweimal unseren Lesern berichten , i»
Aufsätzen , die der Feder des Nimmermüden entstammten . Die Aul »
gäbe , die er sich durch seine Aufklärungsarbeit in fremden Staate «
gestellt , kennzeichnet so recht seinen echten deutschen Sinn und sein «
große Sorge um die Zukunft de, deutschen Reiches . Er war um jeher
ein Pionier des Deutschtum u . trug schon vor Jahrzehnten deutsche«
Geist hinaus in all« Welt . Notwendig ist die von Paasch « eil»-
geleitete Aufklärungsarbeit sehr , wi « wir uns vor wenige «
Tagen in einer persönlichen Unterhaltung mit einem Am «#rrkaner überzeugen konnten . Wir muhten darau » entnehmen ^
daß weiteste Kreise gerade in den Vereinigten Staaten vo»
Nordamerika heute noch nicht glauben wollen , daß die Franzose «
tatsächlich in den besetzten deutschen Gebiete » schwarze Truppen oev »
wenden . Eine kurze Fahrt hinüber nach der Nheinpfalz üb«rz«ugt «
den Amerikaner von der Richtigkeit unf «r «r Behauptung und vtm
der Bedeutung der französische» Propaganda in Amerika . Mitt «
in seiner fruchtbaren Arbeit wurde Paasch « nun vom Tod « ereilt .Bei seiner Ankunft in Detroit erkrankte er an einer heimtückische«
Lungenentzündung , die seinem Leben ein viel zu frühes End « fetzt«,Auf fremdem Boden , in fernen Landen starb er , der sein Allee hti »
gegeben für sein deutsche, Vaterland . Aus Anlaß seines Aus «
scheiden? ans dem parlamentarischen Leben im Herbst des vergang »
nen Jahres haben wir den Politiker und Parlamentarier Paasch «!
eingehend gewürdigt . Jahrzehntelang stand er zusammen mit V<ch
sermann an der Spitze der damaligen Nationalliberalen Partei »und über ein Menschenalter war er Mitglied des Reichstags und
des preußischen Landtags » und alz ihm , der sich nach dem Krieg «
in Neckargemünd bei HeidelbeW niedergelassen hatte , um dort s«in «n
L«ben,abend zu verbringen , im Oktober 1321 die Deutsche (liberal «)
Volksportei in Baden «in Mandat für den Badischen Landtag üb «r»
trug , nahm «r auch das an , obwohl er da « biblische Alter schmr
lang « erreicht hatte . Wie im Reichstag und im preußischen Land »
tag , so hatte er auch in unserem Landesparlament da , Ohr de«
Hause », wenn «r sich bei den verschiedenen Frage » des öffentliche ,
Lebens zu Wort « meldete . Nun hat der Tod ihn von dieser Welt
abgerufen . Sein Andenken wird stets i» Ehren gehalten werd «»^denn er war ein echter deutscher Mann .

Nur kurz sei erwähnt , daß Paaschs et» Menschenalter hindurch
ein « ausschlaggebende Rolle in der deutschen PolitiS gespielt hat .
Von Haus aus NationalAonom machte er eine ungewöhnlich rasch«
Karriere und war schon mit 28 Fahren ordentlicher Professor der
Staatewtssenschoften i» Rostock. Seine eigentliche Leidenschaft aber
trieb ihn zur Politik hin . Er schloß sich im Reichstag der national »
liberalen Partei an , deren Berater und Wortführer er in Frag ««
der Zollpolitik und der Kolonialpolitik wurde . Seit 1903 bis zur
Revolution war er Vizepräsident des Reichstages . Sein « für einen
Deutsche« lösten« Beredsamkeit , seine AuffassWirgsgabe , seine starke
Intelligenz befähigten ihn für die parlamentarische Laufbahn . Bei
dem Kampf um den Zolltarif hat er in der Kommission und im
Plenum führend mitgewirkt . Späterhin wurde er ein -»r der Pfad -
find er unserer Koloniaipolitik , machte große Studienreisen auch
durch unsere Kolonien und später um die ganze Welt . Mensche»
von seiner Begabung wachsen bei uns nicht häufig . Die Grund »
idee seiner politischen Entwicklung war das Nationale und hier hat
er nach den verschiedensten Richtungen befruchtend gotmfl

Die irdischen lleberryfte des früheren Vizepräsidenten d»
ReichMgs , Wirkl . Geheimerat Dr . Paasche , der ein Alter vo«
U Jahren weichte , wird seine Witwe , die ihn wie cmf andere «
weisen, so auch auf dieser begleitete , nach Deutschland bringen lasie «.

AUS üen Nachbar!LnHern.
Neustadt a . H„ S. April . Am S . April waren es 650 Jahr «, daß

den Bürgern Neustadt ? die Rechte und Freiheiten einer Stadt ver »
liehen wurden .

) ! ( Edingen (Neckar) , 11 . April . Der kandmirtchafilich « Koa »
sum und Absatzoerein schloß sein letztes Geschäftsjahr trdtz schwieriger
Verhältnisse günstig ab . In den Aufsichtsrat wurde Georg Roth
neu hinzugewählt .

. . . unS st> wollen auch wie nicht länger unser Acht Mtes
öen Fchsffel stellen unö hiermit ehrerbietigst beckünöen /
öaß Ur - Krank Neinbranö unö Ur-Krank Liköre « allentd TT " 4t

W lH # voran öer Kölner Vom - gar tmmSerherrliche TropfenJt I MVflHHBf » sinö / von öenen unsere getreuen wohleölen Kreunöe am
Rheim schon langst öes Lobes unö öes Ätmnens voll

«J segnö. Kunmehro habe« wir allüberall Vertretungen
geschaffen / öarumb / Saß man auch anöerwarts Ge»
legenheit erhalle / sich an Ur » Krank - LrzeugnMm nach

HerMSlust zu ergehen ~ selbstserstänölich mit Verstanö unö mit Maßen / toegl so köstliches
Getränke for Äollereg / for Prassen unö Schlemmen zu schaöe mag segn. m m t»
Ältt äfeonf » / Köln / ZweignieSerlassungfjiamfaisg unö ltz! auch in
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lüourbail Bad Aibling
Gelenkrheumatismus , Frauenkrankheiten , Ol cht , Ischias

am Fusse der

bayr . Alpen .

Wundervolles

Oebirgspanoratna

usw .

Die Aiblinger Moorerde mil Soolezusalz
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiuiiiiifiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif

bewährt sieht immer wieder auch bei ganz schwierigen Fällen .
Bekannt -vorzügliche Unterkunft u . Verpflegung

In neuzeitlich eingerichteten Kurhotels mit eigenen Badeanstalten , Fremdenheimen ,Gasthäusern und Privatwohnungen .
Werbeschrift durch den Kur verein Abt . 6

Karzes Gastspiel nur Ms einschl. 16 . April
des

Riesen - Circus
Krone

Erster europäischer 3 Manegen-Circus ! Grösste Schau des Kontinents '

3 Manegen 2 Bühnen 1 Rennbahn
4 Musik - Kapellen

Grösste Zeltbauten Europas , darunter das

lOOOO Personen "VF
fassende Zuschauer -Zelt — Nur Sitzplätze .

KarlsruSie - Meßpla ^ . — Telefon 6490 .

Oster-Sonntag u . Oster - Montag
2 Vorstellungen , nachm . 4 Uhr u . abends 8 Uhr

Der gewaltigste Spielplan den Karlsruhe je gesehen .
lOO gigantische Circusspiele lOO

in 3 Manegen zu gleicher Zeit 3
16 tollkühne Jockeys auf einmal in 3 Manegen

22 Luftkünstler auf einmal in den Lüften
28 Akrobaten auf einmal in 3 Manegen

Massen - Freiheüs - Dressuren
20 Elefanten

15Eisbären undBraunbären
200edelste Pferde

26
Löwen

32 Tiger
zu gleicher Zeit

In 3 Manegen

60
verschiedene exo¬
tische Tiere : Büf¬
fel, Kamele,Zebus
Pferde, auf einmal

in 1 Manege .

Eine Horde echte Sioex - Indianer
Männer , Frauen , Kinder , Cowboys mit ihrem 105 Jahre alten

Häuptling „Der schwarze Wolf"
Auf der Rennbahn : Altrömiache Wagenrennen und Kampfspiele .
Täglich 2 Vorstellungen nachmittags 4 Uhr u . abends 8 Uhr.

Allein - \ I €iifQ • Warenhaus Geschwister Knopf , Kaiserstraße 147ZmalwIII * tll VCI iVctUl * und an den 12 Circuskassen vormittags von 10 Uhr ab

Iruu'sZoo Seiten -Schau

Indianer-Dorf
u . Reptilienschau .

Täglich geöffne von morgens 10 bis abends 7 Uhr

eine seltene Sammlung
500 exotischer Tiere aus allen
Weitteiien .20ü edelste Pferde .

Vormittags II Uhr
ttaubnier - FUtteruag .

tine Veriängeiunp te * hastsoie .f *ar a mii >cei Verpflichtungen wegen unter keinen Umständen stattfinden

vie große GolosseumWWW!ferll
MWM
mM ,

Tfigiidi abends 8 Uhr
ii. anderem

Das Verschwinden
eines lebenden Pferdes.

«028
Meoma

der künstliche Mensch .J_ —i

Stadt Fesftftaile I
Heute -WU

12 ., 13. , 14 ., 15 . 16 -, 17 ., 18.. 19 . April , abends 8 Uhr
und am 12.. 13 -, 15 -, 18 ., 19 April , nachm . 3 Uhr

JMMB Einiracht ,

■
Freieaß . >7 . April . T lunr . OH

8. [fclzto] Ksm -nLMMikLbeliö ü
Hüiar-HiRdemith -QuaPteu

IHlpdemlth od 2-i. Bartok , op. 17, Mozart d- moli IfcT - n üq b —. 4 - . 3 — u J — li<-
Kurt Neufeldt .

Dramatische Aufführune (kein Kino )
Unter der Leitung des berühmten Christusdarstellers

adolf
mum200 Mitwirkende .

Preise M 1.—, 2 , 3.—, 4 .— zuzüglich Steuer und EinlaßgeblUir
an der Tages - und Abendkasse in der Festhalle . 7087

« OBSSSB Fritz

Restaurant Ziegier
Ba unstetsterstr . IS .

Heute abeud 8 Uhr :

Familienkonzerf

Künsflerkneipe
Daxlanden
Ostermontag :

TANZ

AufzurGerlelbach
Angenehmer Ost er - Auf enth alt .

Vorzügliche Pension . Mässige Preise . Reine Weine .
ff. Kiers , Kronenbräu Offenburg . X895a

Gasthaus zur Rose
EggenKem

Qttezwontag :
Großes preistegeln mit Konzert .

Von 0 Uhr ab :

Großes Tanz-Vergnügen
wozu freunvl . einladet

i^rledri !» Teinare, .
K »if <> « « tbadsne SHwc , lernte' iittU . ^ tatirfi « « wft WurllBiofit ,

Svezialttät
1400«

SradiatkiitniSi ^ Äi

2 Reg . Mk . 238 -f
S Reg . . Mk. 297.—

18 Reg . . Mk . 411 .—
Zahlungserleichterung

FrankoÜeferunj .

k kW
aerstr . 167, fei .107
Sälminilrr -Sciloflhm

„PEER GYNT"
das Schiff der 300 Passagiere L Klasse

m
« « , » • Vi

Die nächsten Reisen
Nordafrika (Algier )

Madeira in vollster Pracht
Pfingsten auf der „ Isle of Wight "

London , Welt - Ausstellung Wembley
bieten unrergessllche Eindrücke Im Programm der Reise :

Von Genua Ober Neapel (Pompeji , Cnpri), Palermo , Algier,
Malaga(Grenada ) , Madeira , Lissabon , Oporto , Southampton
(AusSQge nach London und der Jsie of Wight) , Hamburg
nur L Klasse inkl . voller Verpflegung von M. 1050 an

Daran anschliessend :

4 Nordlandreisen 1925
L Nordiandraisfi

18.- 29. Juni
Hamburg
Balholmea
Gu(Ivangen
Wolde
Trondhjem
Merok
Loeu
Bargen
Odda
Hamburg

nnr I . Klasse
inkL voller Ver¬

pflegung
▼on M. 500 an

IL Nordlandreise
4.- 25. JuU

Hamburg
GudvangenMoide
Narvik
Tromstf
Lyngseidet
Hammerfest
Nordkap
Spitzbergen ^fAdvent -Bav)

(Green -Har Donr)
( K.ings -Bay)
(Magdalenen«Bay)

Trondhjem
Merok
Loen
Bergen
Hamburg
nur I. Klasse Inkl.
voller Verpflegung

von M. 750 an

ID. Nordlaodrelse
1.- 22. August

Hamburg
Moide
Narvik
Tromsö
Lyngseidet
Hammerfest
Nordkap
Spitzbergen

(Advent -Bay)
(Green-Harboux)
(Kings -Bay)
(M8gd aleuen-Bay)

Trondhjem
Merok
Loen
Gudvangm
Bergen
Hamburg
nnr L Klasee tnkL
voller Verpflegungvon M. 750 an

IV. Nsrdlaadreixe
l7 . JUg .- 7. Sept .
Hamburg
Odda
Balholmaa
GudTangaa
Moide
Trondhjam
■arok

aar L Klaas«
inkL Toller Ver-

pfli
von ":

's .
In den Preisen für die Nordlandreisen sind einbegriffen die Kosten derSonder -
ausflüge inkl. Eisenbahn - und Autofahrten sowie Diners in den Hotels.

DI« notwendigen Visen werden bei rechtzeitiger
Einsendung der Pfisse durch unser Passbureau besorgt
Sämtliche Reisebureaus des In- und Auslandes buchen
und geben Ihnen erschöpfende Auskunft, ferner

REEDEREI VIKTOR SCHUPPE
BERLIN NW 7 , Dorothccnstr . 30
Drahtanschrift : Seeschuppe / Tel. : Zentrum 9755-5#

Auskünfte und Fahrscheine erhältlich bei :
J . Stürmer staatlicher Lotterie - Einnehmer ,v» . crauauav/a Aoteliun « Passage .

Amtlicher Fahrkartenverkauf im Hause . A1805

Wo «eben wir bin « tn Ostermontag ?

d
'
.
" „ Karlsburg " .

da IN

vom 3 « , » » Band » Sidoricd .
« nfana 4 Uö «. 7098

Alte Linde
Zirkel 16 — Tel . 5152

hält sich tiber die Oster - Feiertage
bestens empfohlen -

Osler - Dienstag - Schlachftag .
Phil . Schulz . 7096

AusflugsortReppenioöptli
bei Daxlanden .

Die Hleiter -Eröffniing der
Wipfsdiaft auf BsppenttM

zeige hiermit an . B7372
ff . Moninger Bier . — Gute Speisen .

Der Pächter : Heinrich Stunfj .

| Nnrdd.
| Um t> H

Honig- u. Wachs- Werk
Visselhövede ue *r in«!,

KakZeensreunde
Ä tVfl

n
e
'
n
Wem

Bernard Bruun
Wiumewntidiait . ^

Vi (
NuölOCj |

gegr -iö 7®

fRSJKLASSief

PIANOS

ORTEFABJyK

VOnNCwME rOQMCM
-JEf ?VO SAGENDE KLAMac ^ U .^

Vertreter für Karlsruhe : l ^ 4*

Odeon -Haus , Kaiserstr aßg
(SSrobaüti ' bmtr , die in der Lage sind .aröker <„ importieren , erkalte » « « einvert ? »

tiir unübertroffene ^
Schweizer Speisefett MSo8 wegen leiner Quai leicht uin <uielzeu tlt . ,a böte unter 91r . S . E . 582 an Ravio . « nn » «"

vrvrditivn , Gtutiaa »«. « öniglir . 5«.
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MAS Ser LKASesyssPytast .
^ Karlsruhe , den 12 . April 1S2S .

Ostern !
Welche Fülle tiefster Innerlichkeit umschließt das Wort Ostern !

des Mysteriums. Zeit txr Trauer , des Glaubens, der Freud «.
jW

der « Schichte des verfolgten , verspotteten und gekreuztsten
»ristus und >dem Tage sei,»er Acherstehung , dem „Ostern ", liegt für

_
'e ganze Christenheit der Äeinjnmft allen menschlichen Seins , ver -

»nnbildlicht im Leben , Sterben und Auserstehen Christi .
Im Ledon eines jeden Men 'chcn wiederholen sich diese drei .

5 auch das Dasein , die äußere Lebensform des Einzelnen sein magi
^ kommt auch für ihn der Tag des Verlassenseins , der Trauer und

1 Tag des Glaubens und der Freude ; der Tag des „Dennoch " im
Men Sinne , im Glauben an das Ewige , Unvergänglich «. Der Tag

Glaubens an den Ewigkeitssinn allen Lebens in jeder Form .
»Ostern " ist wie kaum ein anderes Fest dazu geeignet , uns wieder -

Minden als .Menschen " im Dichtesten und höchsten Sinne zugleich
Zeit sollte uns innerlich bereit finden , nichts anderes sein zu

als nur Mensch , wertgleich allen anderen Menschen . Das
Wenfalls ist eine Mahnung von Ostern ; und ein « andere die des
Glaubens

"
. Wenn wir an die Auferstehung , d . h . an den E-wigkeits -

alles Lebe ?» glaubeni sollten wir unser Leben , unier Tun
°nd Lassen für uns und für alle Mitmenschen nicht bewußter darauf
Anstellen? In diesem Glauben liegt aber nicht allein eine Mah -

zur Verantwortlichkeit , sondern aucki eine große Freude . Aber
jMt «z eine größere Freude für jeden , der sich bewußt Mühe gibt
™ Sinne Christi zu leben , als die , daß sein Mühen und Tun nicht
Floren geht , sondern Ew !g?eitswert hat ? Nichts was wir tun
'« ftt ohne Folgen , und nichts was wir tun ist umsonst und geht

^ rloren .
. . Und was für den Einzelnen gilt , das gilt für die ge 'amte Meirich

das gilt adch für jedes Volk ! Die vielen Millionen Leben
Wer der Einzelnen schaffen ja erst ein Volk Wir als Glieder de?
Zutschen Volkes wollen diese Ostern innerlich auch so feiern , d . h .

Kleben
"

, wie sie der Einzelne erleben sollte , nämlich : alle anderen
^ °lker Mnäckst als Menschen gleich uns zu werten Und

wollen für uns als VoK den kraftvollen Glauben und die Freud -
dieser Osterqeit schöpfen, daß aucki für uns eine Zeit kommt ,'n der uir^er deutsches Volk ein Ende aller Trauer , alle --. Leidens ein

^ »ferstehen im Frieden " ersedt ,
*

+ Mehrere Gewitter überzogen am gestrigen Samstag unsere
° tadt und nahmen manchem die Ostervorfreude . da gleichzeitig damit
f"t Regenschauer verbunden war , der die festlich gestimmten Oster -
Zauber und das die letzten Ostereinkäufe besorgende Publikum rasch

der Straße vertrieb . Das zweite Gewitter um die 8 . Abend -
l>»»de länger an , sodaß viele die in Aussicht genommene Oster -
Änderung abjagten . Ob die Wetterpropheten , die alle gutes trockenes
^ erwetter voraussagten , wohl doch noch Recht behalten ?
, — Falsche Einmarkstücke . In letzter Zeit wurden in Pforzheim
™fije Einmarkstücke mit dem Münzzeichen F und der Jahreszahl
,̂ 4 hergestellt . Obwohl die Falschstücke gut geprägt sind , weicht
M? Prägung vo !> den echten Stücken doch erheblich ab . Der Adler -

^ per ist erhab ?^ " und der Schnabel schürser mach abwärts gebogen¬
es der Schrists ^ . !?t die Umschrift nach links verschoben - Während

g den echten St '
> die Buchstaben H .L. über der Zahl 1 stehen

es bei Fal ;chstüü«n die Buchstaben E .S . Auch ist die Schrift an
^ ZU schmal . Während bei den echten Stücken jeweils abwechselnd
^ schmale und eine breite Arabeske eingewandelt sind , haben
J * Falschstücke nur ein« solche in gleichmäßiger Größe und Breite

^ im Auftauchen dieser Falschstücke wird um umgehende Nachricht
n die Falschgeldzentrale des Landespolizeiamtes in Karlsruhe

bieten .
^ Verbot für Krastsahrzeuge . Nach einer in dieser Nummer

, ,
" °ssentlichten ortspoli »eilichen Vorschrift ist das Befahren sämt -

"cher W ^ c im Staatswald Hardtwald . Zehntwald und Wildpark
Einschluß des Aha - und Klosterweges , ausgenommen die Linken .

^ «let Landstraßen und die drei Kreisstraßen (Querverbindung *
°ßen ) Hagsfeld —Eggenstein , Blankenloch —Leopoldshafen undit.

^ drichstal —Linkenheim mit Kraftfahrzeugen verboten .
- . 5* Schlußakt Helmholtz -Oberrealschule . Die diesjährige Schluß -

der Helmholtz -Schule hatte den Charakter einer Konzert -
^ ' sührung . Es sei daher nachträglich einiges darüber berichtet .
K . Mittelpunkt stand eine größere melodramatisch « Dichtung mit
. ^ en und Orchesterbegleitung „ Eolumbus " von I . Becker. Dieses

leichte , aber sehr effektvolle und dankbare Werk erfuhr durch
. n trefflich geschulten Chor und das gut besetzte Orchester der Schule

j . e glänzende Wiedergabe . Sicher und exakt waren die Einsätze ,
Icd? ^ getönt die dynamischen Schattierungen , die Steigerung im

Chor („Land , Land !" ) war mächtig und packend. Das Gedicht
>jMe durch Unterprimaner Krum sehr wirkungsvoll und drama -

belebt wiederaegeben . Das Orchester begleitete auch die schwie-
melodramatischen Stellen mit Sicherheit und Klangfülle . Der

e
' °?Ungvoll gespielte „Auszug der Zünfte " au ? den „Meistersingern "

^ lwete festesfroh die Feier und Schuberts „Rosamunde "-Ouvertüre
(f

®
. e ' nen fröhlichen Abschluß und Ferienbeginn . Der musikalische

s.
'
^ her der Anstalt , Musiklehrer Mann , war seinen musizier -

lern 9cn Scharen ein unbedingt überlegener Führer und äußerst
h,^ ^ amentvoller Gejtalter . Ihm sei herzlickier Dank gezollt für die
!x. .̂ bungsoolle Arbeit im Dienste unserer musikalischen Jugend -

• 3- Zwischen den letzten Vortragsnummern hielt ein
L ^ ' isnt die übliche Abschiedsrede . Dieser folgte die feierliche
Tj .^ üung , der Abiturienten durch den Direktor . Eine festesfrohe
^

"" nung lag über jung und alt in der sonst nicht gerade stim -
^ Usvollen Turnhalle . Wir hoffen , den Chor der Anstalt , dem

i e anderer Schulen folgend , bald mit einer größeren Aufsiih -
der Oeffentlichkeit zu hören . I . S .

k 'ne

Aue unserer Varöinen - stbtetlun g :

^ s.88«, s„,oW Landarbeit - Stores
* Egalitäten , apart » Muster geben wir weit unter preis ob .

w. Solänöer .

Beisetzung des Oberlehrers Keinrich Keckmann

Unter außerordentlich großer Anteilnahme au ? «rllen Schichten
der Bevölkerung fand gestern nachmittag %4 Uhr die Beisetzrmg des
so jäh aus dem Leben geschiedenen Oberlehrers Heinrich Heckmann
sratt . Außer den vielen Berufskollegen waren unter anderem er-
schienen Bürgermeister Sauer als Vertreter der Stadt , Rehwr
V a s ch a n g in Vertretung des Stadtschulrates . Oberkirchenrat
Rapp imd Kirchsnrat Fischer als Vertreter der evangelischen
Gemeinde . EinHelÄtet wurde die Feier durch einen Orgclvortrag und
und den Chor „Süß und ruhig ist der Schlummer " gesungen vom
evangelischen Südstadtkirchenchor . den der Verstorbene länger « Ze>
geleitet hatte . An Hand des Bibelwortes „Sei getreu bis in dien
Tod " widmete Herr Stadtpfarrer W , Schulz dem Verstorbenen
iinen warmempfundencn Nahnn Er hob insbesondere hervor di ê
Treue , die Heckmann seinem Berufe , seiner Familie und der Kirche
gehalten hat bis zum letzten Atemzug Heckmanns Mnzer Lebensweg
war gezeichnet von dom Gedanken , treu zu sein den Seinen und dem
Ganzen zu dienen . Er erimier ^ e daran , in welch hohem Ansehen der
Verstorben « bei Schülern und Lehrern gestanden habe während seines
Wirkonz an dir Seminarfchule , der Viktoriaschule und zuletzt als
Lehrer an der Lindenschule Ueber *2 Jahr ? lang versah er das
Amt eines Organisten an der evangelischen Kirche , Im Anschluß an
die Ausführungen des Geistlichen fang der Kirchenckor das Lied
„Wenn ich einmal soll scheid- n"

. Dann wurden die sterblichen Ueber -
reste des Dahingegangenen in langem Zuge hinausbegleitet zur letz¬
ten Ruhestätte . Hier hatte der Sängerbund Rintheim ,
dessen Ehrendirigent Heckmann war , mit Fahnen Aufftellunia ge-nom
men . In ergreifender Weise s^ng kr das Lied „ Heilig ist der Herr " ,
l5s wurden sodann eine Aniabf von Kränzen mit Ansprachen nieder -
ßelc <y . Auch hier kam wieder die große Liebe, und Verehrung zum
Ausdruck , deren sich Heckmann ni erfreuen hatte , Namens der Lehrer -
fckaft der Lindensckule hob Horr Haiwtlehrer W i d e m a n n die
Aufrichtigkeit , die Wahrhaftigkeit de? Verstorbenen hervor , Namens
der Oberlehrervereinigung betonte Herr Oberlehrer Feuchter das
erfolgreiche Wirke ?, Heckmanns m seinem Beruf . Er schilderte den
Verstorbenen als einfachen schlichten Mann und treuen Berater seiner
Freunde , Nachdem ein Kursgenoss ^ Heckmanns aus Mannheim einen
Kranz niedergelegt brft » . svrack Herr Stadtrat Jakob im Namen
der beiden Evangelischen Südstadtgemeinden und de ? Männervereins
und de? Südswdtkirlhenchors d?m Verstorbenen herzlichen Dank aus
für all das , was dieser in 82 Jahren für die Kirche und ihr ? Ver -
e inigungen geleistet hat . Auch der S ä n g e r b n n d Karlsruhe -
Rintheim widmete feinem Ehrenpräsidenten Worte der Anerken -
niing Besonders ergreifend waren die Worte einer Vertreterin des
I oha n n i sdu nde s . die in einem sinnigen Gedichte dem " er-
storbenen Lehrer den letzten Gruß nachsandte . Weitere schlichte
Gruße brachte ein Mädcben der Lindenschule und ein Mädchen der an
Ostern entlassenen achten Klasse .

Vsra « zei « e » der W ? ra «lstalter . J
£ Der Hyr>othekc« -GIi§« bigcr - nnd Svarer -T >s>« izvcrba » d für

Deutsche Reich — Ctt08tm >®t Karlsrnlie — veranstaltet um Freitag , Sem
17 . April , tnt Saale des «Kriedrichsliofes " eine öffentliche Versanimluiia ^in der ihr Vorfib . !? vcrbüraermeistcr i . R . Dr . S i e a r i st über gie Gc -
sebentwürfe der ReichSregierung zur Reaelung ger Auswertung berichten
wird . Wir machen die Sparer und sonstigen Gläubiger,

'
insbesondere auch

die Inhaber von Reichs -, Staats - und Gemeiiide -Anleihen und Industrie
vbligatione », auf diese für sie höchst wichtige Versammlung auch an die-
ser Stelle aufmerksam . Beginn abends 8 Uhr . Ziäberes ist aus dem
Anzeigenteil zu erleben .

Y I « de» Ncsidenz-Lichtsviclcn wird ab gestern. Samstag , der Film
Der B o n von Flandern " vorgeführt . Wenn man ireiß , » atz

N a ck i « t5 o o g a n die Hauptrolle dieses Films spielt , dann weiß man
schon aenug . Diesmal ist Iackie , ein flandrischer Dorfbuh , dem sein Groß¬
vater und einziger Ernährer stirbt und der mit seinem halbverhungerten
Hnnd ins llngewisse zieht . Jackie t5vog»n ist der einzige amerikanische
Filmstar , der fifti die Gunst des deutschen Publikums zu erwerben wuszte
und beweist auch diesmal wieder , dah der unnachahmlich ist . Wen » er
sich obgachlos herumtreibend , fragt , ob Hansirirte auch in den Himmel
kommen , sich mit den Dorfjungen prügelt , oder als Vtädchen verkleidet ,
eine Geburtstaasseier mitmacht , dabei die Hosen verliert und sich dadurch
i>errät . ist er einfach köstlich. Neben ihm sind die anderen Darsteller als

^ uven sehr aut gewählt . Die Jackie - Gemeiude wird begeistert sein .
Gastspiel der Hartung -BIihue iu »Mannheim . Die Hartung - Bühne , die

im September in Berlin ihr eigenes Theater eröffnet , gastiert während
der Mannheimer Maisestwochen vom 2 .—17 . Mai im Mannheimer Künste
lertlieater „Apollo ". — Es aelangen 4 Werke , deren Auioreu internationa -
len Ruf als prägnanteste Vertreetr modernen Theaters gentetzen . in er-
ster darstellerischer Besetzung zur Erstaufführung . — Künstlerische

'
Gesamt -

leituug : «Äeneralintendant Gustav Härtung .
— Motorbootfahrten im Karlsruher Hafen . Von Sonntag , den

1? . April 1925 an , wird die Personenbeförderung mit dem 104 Per¬
sonen fassenden , städtischen Motorboot im Karlsruher Rheinhafen
wieder aufgenommen . Die Fahrten finden nur bei günstiger Wit -
ternng statt . (Näheres stehe Anzeige .)

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgeni -e Bei -
träge : Hans Gäfgen : Osterjubel : Mar Zweig : Ost er -
mysterienz Hermann Eris Busse : Die Insel Mainau !
Ferdinand Künzelmann : Fritz Droop ? „Deutsche Wander -

fahrt « n .
"

Die ErHnnngsvorstellung im Zirkus Krone
Der Zirkus der Zehntausend .

„Amerikanische Großzügigkeit , gepaart mit deutscher Gründlichkeit
und Reelbität ist mein Grundprinzip, " sagte Direktor Krone , als ich
ihn bei der Generalprobe zwischen Elefanten , Löwen und Tigern sozu»
sagen im Fluge begrüßen konnte . Die Prägung dieses Satzes ist aber
nicht etwa eine kühne Behauptung , sondern die treffliche und treffend «
Feststellung einer Tatsache . Großzügiger kann man selbst im Land »
der unbegrenzten Möglichkeiten kaum ein Zirtus - Unternehmen gcstal »
ten . Man denke : Ein gedecktes Riesenzelt mit drei Manegen und
10 00» Sitzplätzen , in den Unterkunftsräumen und um das Zelt 200
Pferde und 500 exotische Tiere ! Es ist schwer, sich von den Größen -
Verhältnissen des Zeltes der 10 000 einen Begriff zu machen . Jeder , der
gestern zur Eröffnungsvorstellung kam , war überrascht von dem gewal »
tigen Raum , der sich vor den Augen des Beschauers fast ins Unendlich «
auszudehnen scheint , und der durchflutet ist von einer Fülle von Licht
aus den eigenen Anlagen des Riesenunternehmens .

Für die Berechtigung der Worte : deutsche Gründlichkeit und
ReeMtät hat Herr Direktor Krone gleich in der Eröffnungsvorstellung
einen glänzenden Nachweis geliefert .

+
Rassige , prickelnde Musik von zwei Kapellen empfängt den ve «

sucher, der bei seinem Eintritt in den Riesenbau zunächst etwas ver »
wirrt und geblendet ist von dem grellen Licht der zahlreichen Bogen «
lampen , die ihre Strahlen bis in den verborgensten Winkel der gewal «
tigen Zelthalle senden . Von allen Seiten strömt das Publikum von
den 10 Kassenstellen herein , so daß auch beim größten Andrang jed«
Stockung vermieden wird . Inzwischen ist es 8 Uhr geworden . Für
einen Moment verstummt die Musik , um gleich wieder einzusetzen mit
einem schmissigen Marsch . Die Vorhänge an den Ausgängen der drei
Manegen werden zurückgerissen und schon stürmen sie herein , die küh»
ncn Reiter und Reiterinnen , die Jockeys und Akrobaten auf den
prachtvollen sehnigen Pferden der verschiedensten Farben und Rassen .
Ein tolles Rennen und Stampfen , Springen und Voltigieren . Das ist
ein Eewirbel , daß man kaum zu Atem kommt . Rur soviel läßt sich
feststellen , daß man es hier mit den elegantesten und waghalsigsten
Reitübungen zu tun hat . Ob es sich um Pierrot und Pierrette handelt ,
oder die acht männlichen und weiblichen Jockeys , die zum Schluß in
jeder Manege vom Boden aus ans e i n Pferd springen , alles sind
Glanzleistungen . Kaum haben die Reiter die Plätze verlassen , und
schon wirbelt es wieder von Menschenleibern in den Manegen . Dies »
mal sind es P a r t e r r e - A k r o b a t e n , die in rasender Schnellig¬
keit ein - und mehrfache Saltos schlagen . Wie sie gekommen , sind st«
verschwunden . Aber nur wenige Augenblicke dauert es und schon
stürmt ein neues Her in die Arena . Diesmal die in Freiheit dressierten
P f e r d e . Im ersten Ring zeigt der Mtmeister der hohen Schul »
Herr Bennar A h l e r mit Falbon Höchstleistungen der Pferdedressur .
Jedem kleinen Wink gehorchen die prächtigen Tiere ; sie setzen sich und
legen sich wie folgsame Hündchen . In der 2 . Manege sind es Rappen ,
die auf ein Kommando ihre Köpfe durch die Fenster einer künstlichen
Wand stecken , und in der 3 . Manege machen Füchse und Apfelschimmel
ähnliche Experimente . In unaufhörlichem Fluß wechseln die Bilder .
Es gibt einfach keine Pausen . Die Zeit , die gebraucht wird zum Aus -
legen von Teppichen oder Verebnen der Rotunden , wird ausgefüllt
:u' i! Luftakrobaten , die in der höchsten Höhe des Zeltes in fabel -
hasten Saltos und Sprüngen am dreifachen Trapez herumturnen .

Glanzvolle , aber auch nervenpeitschende Momente bringen dt «
Vorführungen von dressierten Tieren , wie man sie in solcher
Reichhaltigkeit hier noch kaum gesehen haben dürfte . Eine besondere
Augenweide bietet hierbei der Umzug exotischer Truppen mit Kamelen ,
prächtig aufgeputzten Riesenelefanten . Dann die Vorführung der E l e-
fantenherde durch Herrn Direktor Krone selbst . Es gehört «
ein unpeheures Maß von Liebe und Geduld dazu , bis diese Dickhäuter
so prachtvoll ausgebildet waren , wie man es hier zu sehen bekommt .
Es hat den Anschein , als ob es den Tieren selbst Spaß machen wür ? e ,
zu zeigen , was,ste alles von ihrem Herrn und Meister gelernt haben .
Und dann die geradezu blendenden DressurenderRaubtiere .
Eröffnet wird dies Abteilung mit 10 Eisbären , vorgeführt von Frau »
lein Lola T e x , einer glutäugigen Mexikanerin , während in den an »
dern Manegen Braunbären in reizenden Verkleidungen ihre Künste
zeigen . Das Aufregendste des ganzen Abends ist die Vorführung der
Löwen und Tiger durch die Dompteur « Siegfried . Helios
und B e n d i x . 36 bengalische , sibirische und Königstiger , Berber -
und andere Löwen befinden sich auf einen Schlag in den umzäunten
Rotunden . Wie diese Bestien fauchen und brüllen und auf die Ge-
legenheit lauern , ihre kaltblütigen Erzieher niederzuschlagen . Beson -
ders heimtückisch sind die Tiger , die im Gegensatz zu den stolzen Löwen
immer wieder versuchen , von hinten an den Dompteur heranzukom -
men . Es sind Prachtexemplare von Löwen nnd Tigern , die sich hier
dem Willen der schwachen Menschen beugen müssen . Manchmal hat
es zwar den Anschein , als ob die Biester sich ihrer ungeheuren Kraft
bewußt wären , aber im letzten Augenblick fügen sie sich doch immer
wieder den herrischen Befehlen uiib stahlharten Blicken der Domp -
teure . Aber ein Ruck der Erleichterung geht doch durch den Zuschauer -
räum , wenn alle diese fauchenden Riescnkatzen wieder glücklich hinter
den langen Gittergängen verschwunden sind.

Nicht minder aufregend wie die Raubtierdressuren sind die wilden
Reiterattacken , bei denen die Indianer und Cowboys den
Vogel abschießen . Hei , wie diese Kerle durch die Arena sausen . Jeden
Augenblick meint man , Pferd und Reiter müßten Hals und Bein
brechen , aber es geht alles glatt ab .

Es ist nicht möglich , auf all die Einzelheiten des Riesenprogramm »
einzugehen , obgleich jede immer wieder Neues bietet . Vor allem wä -
ren noch zu erwähnen die intelligenten S e e l ö w e n , die mit Bällen
jonglieren , die geborenen Artisten und die ausgezeichneten Clowns ,
die die kleinen Pausen mit lustigen Späßen ausfüllen .

Man muß ihn gesehen haben , diesen Zirkus der Zehntausend !

-Tabletten
Gicht »
Rheuma ,
Ischias ,

hervorragend
bewährt bei :

A1480

Hexenschuß ,
Nerven ^ unö

Kopfschmerzen
Togal fruit die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . —

Kragen Sie Ihren Arzt . — 3 »» alle »» « votl,et «n crliXllHA .
Best . 22,6"/, Lith., O,40»/O Chinin, 74,3% Acid . acet . salic ., ad 100 Amylura.

iViCsrii<sfü Hilf Wmemmn »' «
fs Billige Reiseaeleaenlicii « ach Sranttnrt a . M . bietet sich durch Be .

Nutzung der Sonderzüge zur Kranksurter Friibiabrsmesse . Dieselben sah«
ren am Ig . April 19 ^ 5 ab Karlsruhe um 7.04 Uhr und 8.01 Ubr
vormittags . Ein Rückzog verliistt Frankfurt a . M . am gleichen Tag um
8 .55 Uhr nachm. und ist um 11 .4« llbr nachm. in Karlsruhe . Fahrsarte »
für diese Sonderzüge sind erhältlich bei : Hamburg - Amerika -Linie , E . P .

Hiele , Karlsruhe . Kaiserstr . 215. A10S0
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D3o Wirtschaftswocho .

Ertoiofetarung de * Kreditmarkt « « , — Elntgsi von
Dfutiehlmdt Ausson Wirtschaft . — Frankrsioha Nöte .

01a Börse ,
Karlsruh «, iL April .

Mit dem warmem Zrilhlmgswett » scheint auch ein Um »
schwang in unserer Wir tschaft « lag « « ingesetzt zu haben .
Während so z. V . noch der Bericht der Deutschen Maschinenbau -
anstalten für den Monat März fast ausschließlich von Absatz» und
Kreditschwierigkeiten sprach, sind Industrie und Handel jetzt durchweg
viel hoffnungsfreudiger gestimmt . Dazu trägt vor allen Dnigen
ein « fühlbar « und bedeutsam « Erleichterung de » Kr « »
d i t m a r k t e s in der letzten Woche b«i . Es kann als «in erfreu -
lich-s Symptom geweriet werden , daß die S e « h a n d l u n g ihre
cum 15. fälligen Termingelver durchweg zu den bisherigen Sätzen
prolongierte . Zum größten Teil erfolgt « diese Prolongation auf eine
längere Zeit , bis zum 15 . Juni . Auch der Reichsbankauswei » zeigt
zum 31 . März jchon eine geringere Inanspruchnahme de» Kredites .
So betrug in der letzten MärMoche die Wechsel- und Lombartxmlage
nur 1605, 3 Millionen RM . gegen 1827, 8 Millionen RM . Ende
Februar 1925 und 20X1 , 1 Million RM . End « Dezember 1924.

*
Der bevorstehende Kampf um den Reichspräsidenten hat die Auf -

pierksamkeit von den wirtschaftlichen Ereignissen der Woche von
wesentlicher Tragweite insofern abgelenkt , als fi« nicht die Beach¬
tung gefunden haben , die ihnen wohl zugekommen wäre . Das eng-
lilche Abkommen über die Ablösung der 2öprozentigen
Neparationsabzabe ist somit vom englischen Unterhaus ein »
iitmflug und ohne Erörterung ratifiziert worden . Damit ist «ins
der Hauptbollmerke gefallen , die dem unbehinderten Warenaustausch
mit einem so wichtigen Abiatzgebiet wie England es doch ist, im
Wege standen . Als besonders erfreulich darf festgestellt werden , dah
das Vertrauen zwischen Deutschland und England , die sich ja im
übrigen als scharfe Konkurrenten auf dem Weltmarkt gegenüber -
stehen , in erheblichem Maße gefestigt erscheint . Churchill hat in
seiner Rede zur Begründung der Aufhebung des Recovery Acts ans -
drücklich betont , dah keinerlei Erund zum Zweifelt » an Deutschlands
Zahlungswillen mehr herrschen kann . Wie außerdem jetzt noch
bekannt wird , hat sich Deutschland verpflichtet , einen Reservefond
von 500 000 Pfund Sterling für die Zahlungen an England bereit -
Ulstell̂ n . Damit dürfte den englischen Wünschen in weitem Maße
Rechnung getragen fein Als weiterer Erfolg in unserer Außenwirt -
lchaft ist sodann das Einlenken Rumäniens in der Frage
der Banca -Romana -Forderung in der letzten Woche zu verbuchen .
Man versucht jetzt in Rumänien zweifellos einzulenken und wenig -
>rcns sich einen ehrenvollen Rückzug zu sichern. Ein « baldig « voll -
ständige Beilegung d?s Konflikte » liegt ja auch für Deutschland im
Interesse , denn Rumänien spielt sowohl al » Absatznebiet , als auch
als Lieferstaat für die Volksernährung eine große Roll «, wenn «s
auch in diesem Ia5re ^als Lieferant infolg « ssiner schlechten Getreide -
ernte ganz ausfallen dürft «.

V

Während Deutschland in der letzten Zeit «in « ruhig « und
normale wirtschaftliche Entwicklung durchmachen könnt « , wird
Frankreich durch heftige wirtschaftliche und finan .
ziclle Krisen erschüttert . Unaufhaltsam schreitet der Franken -
zerfall weiter sort und Herriot ist gestürzt . Das französische Kapital
kann sich nicht damit abfinden daß auch ihm die Lasten seiner eigenen
militaristischen Politik aufgebürdet werden , und wehrt jeden Ein -
griff in seine Substanz ab . Auch für Deutschland kann der Sturz
Herriots einschneidende wirtschaftliche Folgen nach sich ziehen , denn
nichts ist naturlicher , als daß die dann ans Ruder gelangenden kapi¬
talistischen Machthaber abermals versuchen werden , alle Lasten auf
Deutschland abzuwälzen . Aufgabe einer festgefügten deutschen
Äußenpolitik wird es sann sein , diese Angriffe abzuwehren , zu denen
Frankreich «m übrigen bei den anderen alliierten Staaten wenig
Unterstützung finden dürfte .

*

Die Aenderungsanträge des vorläufigen wirtschasts -
politischen und finanzpolitischen Reichswirtschaftsrates
haben die Aufwertungsfrage auf eine ganz neue Basis gestellt . Trotz -
dem übte diese Veränderung an der Börse auf die Kursbildung
kaum einen Einfluß aus , denn die Kriegsanleihe tendierte
tro ?z der günstigen Aussichten nicht rückläufig und die unterbewerteten
Vorkriegspfanobiiefe stiegen ebenfalls kaum im Kurse . Bekanntlich
bewegen sich die Abänderungsvorschläge des Reichswirtschaftsrates
in der Richtung , daß an Stelle der späteren 25prozentigen Auf -
Wertung für Hypotheken eine sofortige SO prozentige treten soll,während für die Reichsanieinen der Fortfall der Trennung zwischen
c-liem und neuem Anleihebesitz verlangt wird , damit eine 5 prozentige

» Wertung für Reick ^anleiben allgemein durchgeführt werden kann .
Hinsichtlich der - Schatzanweisungen schlug der Reichswirt -
sibaftsrat die Beseitigung der Ungeheuerlichkeiten vor , die in dem
Regieriingsentwurf dadurch entkalten sind , daß den gutgläubigen
Erw >rbern dieser Stiiik » das Geld nicht zurückerstattet werden soll,wnlches das Reich sich seinerzeit auf dem Weg über di« Börse ver -
schafft bat In ein ^ lnen Punkten stebt der Reickswirtschaftsrat mit
seiner Auffassung nicht allein in der Wirtschaft , sondern d«r Zentral -
verband des deutschen Bank - nich B «nkierg«werve » bat sich bereits
dem Standpunkt des Reichswirtschaftsrates angeschloffen , daß ein «

><» » un *? khaii '

Veit L. Homburger , Karlsruhe
i'eleoüon Ortsverkehr
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Fernverkehr 4S94 4395 439« 439?

Resorstt alle In das Bankfach einschlagenden Geschäfte

. uttttrJchwWich « Behandlung zwischen altem und neuem Besitz sachlich
unber«chtigt und technisch undurchführbar s«i . Auch d« r Börsen -
vorstand hat zwecks Stellungnahme zu den Entwürfen de» Auf -
wertungsgejetze » für den 21 . April eine Trtz«ng der deutsch««
Börsenvorstälide einberufen . Weiter « Stellungnahme » Wirtschaft
licher Verbände dürft «« folgen . Die Aufwertungsfrage scheint somit
noch nicht ihr Ende gesunden zu haben .

Am Industrie -Aitienmarkt herrschte an >d«r Börse ein
mattes Seilhäft . Dte rückläufige Tendenz wurde durch K r i '
jengerüchte über die Schwerindustrie unterstützt . So
hieß es , daß große Wecke der Hüttenindustrie vor dem finanziellen
Zusammenbruch ständen und dag Krupp 2000 Beamte und 9000
Arbeiter entlasten wolle . Andere Meldungen wußten zu berichten
daß der Bochumer Bergwertsverein einen Ofen ausblasen lassen
wolle und daß ein Walzwerk desselben Vereins zum Stilliegen kom
men würde .

Dte Lage der Kohlenindustrie wurde an der Vörie ae '

radezu als trostlos bezeichnet . Große Konzerne sollen nach ihrer
Darstellung sich bereits mit dein Gedanken tragen , Maffenkündigun -
gen vorzunehmen . Von der Preiscrmäßizung für Kohle erwartete
die Börse für die Steigerung des Absatzes fast nichts . Die Aus -
sichten für den Export hielt die Börse gleichjalls für ungünstig , da
er augenblicklich kaum 25 Prozent beträgt .

Angesichts dieser trüben Zukunft für einen wichtigen T« il der
deutschen Industrie war «s zu erwarten , daß t>i« . Hochfinanz
etwas unternehmen würde , um den deutschen Aktienmarkt nach den
Kursverlusten der letzten Wschen vor dem schlimmsten zu schützen .
Es brauch »« deshalb nicht wunder ja nehmen , daß im Laufe der
letzten 8 Tag « das Jnterventions - Syndikat verschiedent -
lich Veranlassung dazu nahm , die Kurs « durch Jnterventionskäufe
zu stützen . Der Einfluß , der durch dies« Käufe hervorgerufen
wurde , war sehr beruhigend . Andererseits hörte man , daß die aus -
geliehenen Bankgelder der Eeehandlung langfristig prolongiert wer -
den sollen , wodurch dit Lage der Industrie ebenfalls indirekt «ine
Erleichterung erfahren würde . Buch die Golddiskontbank soll dem-
nächst ihr « Tätigkeit wieder aufnehmen , damit die Diskontierung
langfristiger Wechsel möglich wird .

Di « Geldbeschaffung » Möglichkeit für die Industrie
am Aktienmarkt hofft die Finanzwelt außerdem durch den Abbau
d « r Stempel >t euer »n>d durch dte Wiedereinführung
d « , Termingeschäft » leichter zu gestatten . Mit der Durch-
führung dieser beiden Plan «, dt « man bereit » fester in Angriff ge-
nommen hat , glaubt man auch den Banken einen Gefallen zu er»
weisen , da die Gewi Unmöglichkeiten für di« Bankiers in der letzten
Z «it immer geringer geworden find . So hat die Industrie -
und Handelskammer im Verein mit dem Berliner Bör »
senvorstand an den pr « ußtsch « n Minister fflt Handel
und Gewerbe tn der letzten Woche «in Gesuch gerichtet , worin die
Herabsetzung der Umsatzsteuer auf 1 pro Mills für di«
Händler und » pro Mille für den Kunden als unzureichend bezeich¬
net wird . Seide Institutionen find d«r Ansicht, daß höchstens di«
Hälfte der vorgesehenen Satz « erhoben werden kann . Die Beseitt -
gung der Umsatzsteuer auf ausländtsche Zahlungsmittel wird in
dem Gesuch ebenfalls befürwortet .

Andererseits stnd die Verhandlungen über die Wi « d « rauf -
nahm « d « » T « rminhand « l » «benfall » wieder aufgenommen
morden . So hat die Bedinsurrgsgemeinschaft der Privatbankier »
einen neuen Entwurf eingebracht , der für die kleineren Bankgeschäfte
die Einführung einer S. Klasse b»i der Liquidationskasse vorsieht .
Die Mindostsumme der Beteiligung an der Liquidationskasse beträgt
für diese Klasse 20 000 anstatt 30 000 Mark . Visher steh-t nur das
Einverständnis der Maklerschaft aus . Der Geldmarkt wies in
den letzten acht Tagen eine Erleichterung auf . Tägliches
Geld wurde mit TA —9 Prozent notiert . Ultimo Geld bedang g—11
Prozent : Privatdiskonten stellten sich unverändert auf 8 Prozent .

Hnmett ©!
der Stadtanleihen , Industrieobligationen , Pfandbriefe , Landschafts«

und Provinzanleihen .
Stadtanleihen lVorkriegsanleihen ) in Prozent .

Aachen 4 % , Augsburg 6K , Baden -Baden 5%, Berlin 4% , Biele¬
feld 6 . Bochum 5 . Bonn 5 , Breslau 4% , Bruchsal 5 . Charkvttenburg
4 'A , Chemnitz 4% , Coblenz 5H , Cottbus VA , Danzig 10, Darmstadt
5X , Dortmund 4 % , Dresden 4% , Duisburg 5, Durlach —, Dusseidorf5 ,
Elberfeld n % , Erfurt 5H , Elfen 4% , Frankfurt 4M , Freiburg G,
Freudenftadt 6 , Fürth 6K , Geilenkirchen 4 % , Halle 4 ) ! , Hannover 5 ,

Halberftadi 6 % , Heidelberg 5%, Heilbronn 5% , Karlsruhe 7j
nigsberg 1 % , Kaiserslautern 5%, Ki,l 6K , Konstanz 0 , Leipzig
Lörrach 5, Ludwigshafsn !
München 65j , Nürnberg S .
Pirmasens 5%, Regensbnr « 4H , SaarbrückenG . Solingen 4M ,
4% , Stuttgart 5J4 . Trier 4%, Ulm 5, Wsimiar 4 % , Wiesbaden »
Worms 5, Würzburg 11V*.

Stadtanleihen ^Stachleiessaaleihen ) r in Prozent : .
Aachen von ISIS 1Yr, Augsburg von 19fi9 Z . Baden - Bade « '

1919 4, Berlin von 1919 1% , Berlin von 1920 (1,5, Bonn von 1918 >
Charlottenburg von 1919 1 % , Charlotienburg ^ von 1920 0,4, Co ° .
von 1919 VA, Coblenz von 1920 0,3, Coblenz von 1Ü22 0,003,
von 1923 0,002, Cöln von 1919 1 "/ », Cöln von ljf)20 % , Darmstadt ^
1919 VA , Darmstadt von 1920 Vi , Dresden von 1918 2 , Essen von
2 % , Frankfurt von 1919 1 % . Freiburg von 1919" 2 , Freiburg von
0,4, Hannover von 1919 3 % , Heidelberg von 1919 2 . Heidelber « ^
1923 0,01, Hildeeheim von 1919 2 % , Karlsruhe von 1920 2, Kiel > .
1919 3, Landau von 1923 0,015, Ludwigshafen von 1L23 0,002,
heim von 1919 VA München von 1919 3 , Pforzheim von 1920 0' ,
Mörlheim von 1922 0,05 , Stuttgart von 1919 8 , Stuttgart von l"r,
Stuttgart von 1822 % , Stuttgart von 1923 0,01 , Ulm von 1^
Wiesbaden von 1819 3 .

Industrie -Obligationen (BorkriegsansgaSe ) in Prozent . „
Adler u . Oppenheimer 10 '/?, Allg . Elektr - Gef . 10. Akt .- Ees L

Anilin 13. Anhalter Kohlen 10A , Aschaffenburg Buntpapier
Äschaffenburg Zellstoff 11 , Vadische Anilin 13% , Vadische Lokals
bahn 8V», Bad . Masch - Sebald 9A , Benz 10, Bergmann 10X , %
El .-Werke 10 , Bochumer Guß läV» , Bismarckhütte 13K , Braun ™

13 ^ . Donnersmarckhütte 18Yt , Eisenbahnbank 1H , Eisenbahnrc «^
bank Wi , Elberfeld er Farbw . 13Yt, Elektr . Licht « Kraft 10 % ,

rwerke 13 *A , Eschweiler Berg 11 % ,
10K , Fürstenberafürstl . 13MI, ©e%
' oleum HÜ , ®ej . für elektr . Hfl ' .

illeaume
©ermortttt Linoleum

nehmungen
10, Hamb

'
12 H , Heidelberg , - „10K , Hirsch Kupfer 13% , Höchster Farbw . ISA , Hohenlohe BergA >,
Höfch Stahl 14, Humboldt Masch . 9 % , Kammgarn Stöbt 13V»,

chanzlin u . Becker 10 ^ , Lahmeyer 10% ; Lanz Masch . 9% , La» ,
Hütte 10. Lechwerke 10% , Lindes Eismasch . 9 'A , Linke -Hoffman » ^
Lothr . Hütte 11 , Maintraftwerk 9 % , Mannesmann 12 , MansN «,
Bergb - 10 K , Mech . Web . Linden 12 , Motorenfabr . Deutz 10A ,
heimer Beraw . 12 %, Niederlaufitzer Kohl « 11 % , Nordd . Lloyd ,
Obcrfchl . Eisenbahn Bed . 10 % , Öberthein . Eisenbahn -Gef . 7 , 0
schlesische Koks 10 . Pfälzische Mühlenwerke 12, Phönir Bergba »
Pintsch 13Ẑ . Rhein . Elektr . -Ges . 10 , Rheinmetall 11 , Riebeck SfloiL
12, Rombacher Hütt « 11J^ , Echlinck 14 , Schnellpressen Frankenthall ,Schuckert 11 , Siemen » «lektr - Betr . 9 % , Siemens » . ^Haksk « 11» 5 .̂
mens -Schuckert 11 , Tellus Bergb . 10, Thale Eisen 11 , Voigt v. Höfr *
10 , Zellstoff Waldhof 10% .

Zndostrieobligation «» (Rachkievuwga »«)
in Prozent -

All <sem. El .»G«s. von 191S 1 ^» Bad . AnUt » 9<** ttU ^
11ÖM,von 1920 % , Bochumer Guß von 1919 1 % , Brown Bovert von

Deutsch« Eiscnb .-Signalw . von 1920 1 , Deutsche KaSiwert « von ^
, Deutzer Gasmotoren von 1920 —, Deutzer Gasmotoren von '*

,«—, Elektr . Licht und Kraft von 1921 0.23, Emfcher Lipp «
1022 —, Eschweiler Bergw . von 1919 2 % , Eschweiler Berg « , oo« ^— , Ges. für Teerverwertg . von 1919 2,1 , Ges. für TeerverwerH - ^
1922 0,2 , Th , Goldschmidt von 1920 1 . Hackethal Droht - von 1^ ? »^Hammersen Spinn , von 1920 —. Hirsch Kupfer von 1919 1 %,
Farbwerke von 1919 3, Hohenlohe Bergw . von 1919 2 % , Lahmes Hvon 1920 'A , Lanz von 1920 % . Lechwerke von 1919 2 % , Seck) ®« ** , 41920 V», Megilin von 1921 Vi , Miag von 1922 % , Motoren Deutz c
1920 % Motoren Delitz von 1922 % , Oberrhein Eikenb . von 1^ °

^
Oberrhein . Eisend , von 1920 0,9, Papyrus von 1920 Vi , Pf2N >

Internationale Transporte
Danzas ^ Cie .

Filiale : Karlsruhe I . B .
Eigene Heuser In : Doutschla
Liierte Häuser In : England , ]

Rumänien, .

Kflesstr . H Tri
"

l482 .
amj, Schweis, Karten und Prankrridi -
Befeien , Holland , Oesterreich , Spanien ,

len , Bulgarien eic

ExpreB- and Paketdienst mit kürzesten Lieferfristen Uber : — CHIA5S0 •**'
ITALIEN — mit dem Orientexpreü via LAUSANNE nach den Osten.

Beschleunigte Verkehr » nach :
~

ITALI £N - SPAft 'EN - fRANKBElC "
SERBIEN — BULßARlEN - RUMÄNIEN

BzpoH I Import / Dcbtriocrerkchr « ( VerntcherninyMU -gjtMittelmecrverkehreüber Trlest, Genua und Marseille . ^

DARMSTMDTBI1 « INI »
NATIONALBA N IC
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Laste! biV'j
Savsm -cher . ? - - ^
(temtf (6t mft
aar I». OuaU »

d «ll. IS Mk.fi

Kapllal um ßci€ncji 100 mhioücb Bcitfisiüisrif

FILIALE KARLSRUHE LB.
Am UfirKtpiiilz

Eröffnung von provisfonsfreien Konten / Spareinlagen
bei günstiger Verxintung / Ausführung aller

bankmäßigen Gesdiäfte

1696

la (6n . fr ®a«9 - .
Gleselberg , f e ' *

Lüneburg . Hei »«
Jöttft i !

IfacMUsch El " 1*?
' "

f»'
u . R 1' >mi>.
AllBn Hausfrauen
Töfc-̂ nKrankhe W ' Kiii *
hind .übJpnGeroch . i» n W
Sanitüt^
nicht zuhaben
Vor tnsend ^. LKslN .

Peit;elbU *ei
"
> »l"J

„Tennol * " b" c '}; , , \\\ <
krönt mit jolJ . St " >\ ^
Ehrendipi . Kein Aial '
keine stark . Hnnê ' , , !»«;
Filor , kein He **
Gehetmeiittel . ö» ra _/*sl (r

rs* . ,ffelo,. "»«»»
soirelben. Vor* f :

keine stark . Hnr.e ». , i»;;
n«eadl . , „ blant ? , ^ ^ '
mar . kein He !»!>»"
Geheim mittel , ö»**» I*
sehidiiok AwiÜ. e» ?
Keine Diit . v ,"le "
soirelben. Ton
Seit », Jahren - „„
Paket j Mk.. H
0 kr»„ i01 *'
6 . « .b H.. Berli » * - ' u
In Karlsruhe h»b#» {f ^Eildä-ApeiMok ^J ^ /

Frei von Bauch. 6cpuch undRuß
Ohne Schlacke, ohne üpû

|

Hohe Heizkvajt. allbcwähpi?

5aubept bilh% allbeichpt

BlÄeils

■0
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Prüfung ser Bilanz um dann fortzufahren : Von dein nach Wzuß
bei Hanölungsunkostcu . Steuern uni > Zmie » zur Ver »

'ü. jung stehende»
Slohuberschuh von WSS4j roeibcn m Ucberetivstiinmung mii
der Direktion 21U3S9 SR.SR. zu Abschreibungen aus Gebäude , Wirt »
schaffen und Eerälswaften verwendet , sodak noch 6 2 6 6 0 5 R .Al.
zur Verfügung der Eensralverjammlung verblei »
den . Aus ihm >ollen 4 Prozent Gewinnanteil auf
Vi Mill . ^ .2Ji. gleich 520 000 R .M unJ> als vertraglicher und
mtzungsgenmtzer Gewinnanteil des Vorstands und Aufsichtsrats
76 394 R .M . ausgejchüttet werden , während der Rest von U 21.1
R .M . auf neue Rechnung vorgetragen wird Die Beschlüsse der
a . o . E .V . vom 6. November 1924 sind durchgefühlt .

Die Bilanz per 31 Dezember 1324 weist in einzelnen auf der
Vermögensjette Crundstülte in Karlsruhe - Grünwinkel fSg
Hektar 50 Ar 62 Qrn . ) und in Grotz-Masiow ( 880 Hektar g Ar 18
Quadratmeter ) mü 1 599 200 R .M . aus . Der Zugang beträgt
600 000 R .M, . der Abgang 800 R.M . Fabriken Uno GebäuSe in
^ arlsruhe - Grünwinkel unt Eroh ' Ä^afjow werden nach einem Zugang
von 894 152 K M . und Abschreibungen von 64 153 R -M mit
L 630 000 R .M . , eigene Wirtschaften ( 42 Anwcfen ) nach Abjchreibun «
gen von 30 00 » R .M . mit 2 470 000 R .M . , sonstige Liegenschaften in
Karlsruhe . Mannheim , Pforzheim , Hilpertsau , Wiesloch , Kon,
stanz , Sinzheim , Moers . Berlin und Danzig nach einem Zugang
von 34 143 R.M und Abschreibungen von 14143 R . M . mit 820 000
R .M . aufgewiesen . Ke-rätschasten und Transpmtmittel in sämtlichen
Betrieben , die auf i Mark abgeschrieben waren , erscheinen nunmehrmit 720 000 R .M . Beteiligungen betragen 581399 R .M . Wert -
Papiere 2216 823 R .M .. Vorräte an bar 82 844 R .M .. an Waren
4 873 325 R .M . . Außenstände gedeckt 166 411 R .M . , laufend «
1502 221 R .M

Neben dem Aktienkapital von 13 Mill . R .M . und der gesetzliche«
Rücklage von 1,3 Mill . R .M . erscheinen unter den Verbindlich »
leiten 5' ypotheken mit 928186 R M , unerqobene Gewinnanteile
aus 1923 mit 15 ld4 R .M . . Sparkasse der Beamten und Arbeiter mit
68 995 N .M . . Akzepte und Bankschulden 1 738 634 R .M . , sonstige
Verbindlichkeiten 1014 620 R .M

Die allgemeinen Handlungsunkosten erforderten 591 947 R . M ^direkte Stoatssteuern und Gemeindeabgaben 511817 R .M ., Int er»
essen 584 897 R .M ., Abschreibungen 210 339 N M .

^ Hlenw . jou 1920 % , Phönix Bergb . von 1919 3K , Riebeck Montan
1920 i , Riebeck Montan von 1921 % , Rhein . Braunkohlen von

Ja Jihein . Elektra von 1919 1 , Rhein . Elektra von 1920 0,3.
^ « n. Clekira von 1921 % , Rhein . Elektra von 1922 0,08, Rheinmetall
°°n 1320 % , Rombacherhütte von 1919 X . Schnellpresse Frankenthal
°°n 1920 Vi , Schnellpresse Frankenthal von 1921 K , Teerverwertungs -
Mlschaft von 1919 IX , Teerverwertungsges . von 1322 0,15 , Union -

von 1919 3. Unionwerk von 1320 0 .6, Zellstoff Waldhof von 1913
^ Zellstoff Waldhof von 1922 Y>, Zypen v. d. Wissen O.S.

Pfandbriefe (BorlricgSaitüzabel w Vtoicnt :
Vereilisbankvfondlir . 6% . Bauer . Hov . u. Wechfelbk . - Pfdbr .

A Berlin Hrip .. « l . - Ptt >br . >>̂ i. S ^ nkiuU . » vv .- Bk .. Piöbr . 7. GoNiaer
Ml >dkreditbk .-Pwbr . Hesi. Laiideshovbk .-Pfi >br . 6%, Hamburger
!^ bk.°Psdl >r . 6-54, ilictatngcr Hi,vbt . - Psdbr . 0% . Preuh . Centralbod .-
Mtbk . -Psgvr . VÄ . Preub . Hvvbk .-Pfdbr . «Vj Preith . Pfandliricsbk -Pidvr .
!?• Psälziscbc Hovbk .- Psdbr . OK - !>!dcin . Hvvlik - Pfdkr . fi%, Südd . Boden .
^ dttbank -Pfdbr . ö . Westdeutsche Bodenkrcdit - Pübr . 6Vi . Württemb .
" »obtÄ ^ öbi . 6% . SSllrttcmv . Krcditverein -Plgbr . 6.

LandschastS - und Provim -AuleiH « , tVorkricssausgode » i« Prozent :
. vrandeuliurg Prov . S^ . LberbeNen Provinz 4^ . Rbeinprovinz 2.
Mwcrn Prov . PA . Po !. Prov . S 'A , Westfalen Prov . 2% , WestvrenHen" °». 1V4, Pommer Landsch . 15 . Polen ^ andsch . 2 %. Sächsische Lands « .
' Cilptcufe . Prov . 1% . Schteiische L« lidich. 14.

vwiÄSlläso .
Erklärte Dividenden .

Adler Hü .̂ e 10 Prozent : !DG . 5 Prozent : Bachm . u. had . 1Z
Jettt ; Braunichw Kcchle 10 Dozent ; Seutfdje Gold -, u , Silberich ,

iProzent ; Emaille Ullrich 1 om . ; Nut rächt Staunt . 10 Prozent :
SMnst . Gard . 10 E,m>. : Franstadt Zuck . 3 Gm . : Gerresh . Glas ?

ro ^ rtt ; Görlitz W .iMn 2 Gm . ; Hesser Ma '
ch. 10 Prozent : Hellb -.' .

H . Web , Sind 15 Prozent : Merku ? WoNe 10 Prozent : Niederl .
Ml . 7 '/» Prozent : Offstein Zuck . 2 Gm, ' Ostwerke 10 Prozent :
xmivn Stickerei 8 Prozent : P ä̂lz . Nahm . Kays er 4 Prozent :
L^ sto Werve 12 Prozent : Rheiwmi Zuck 2 Gm : Rhein Möbel
»r 14 Prozent : Rhein . Spiegel -Gl . 12 Prozent : Röder G ^br . 8
K̂ °nt : Schrammhack 4 Prozent : Stutta Zuck . 2 G 'w, : U »>.' rhaus

30 Gm . : Ver > Dtfch , Nickelw . 12 Gm . : Wanderer 7 Gm . :
^ Min u . Hübner 6 Prozent : Wiener M > 5 Gm . : Zuck . Waghäusel
. bin ; Fi «? Fr ^nk- nthal 24 Gm . ' Zuck . Offstein 2 Gm . ; Berlin
Mdels -Gef . 10 Pn ^ nt ; Diskonto -Gcs . 10 Prozent ; Dresd . Bank

w >ze*nt ; Reichsbank 10 Prozent .
vorgeschlagen « Dividenden in Prozent :

> A .G . für Z.'Äehrsw . 8'̂
. Analo bon -t Guano 7 , BaÄlt 4,

Ii £ Handel ' k. 4 . Vayr . Vereinsbk 10 , Berger liefb . 15 , Bel¬
li Guben Hut 14 , Bleistift Faber 6 . Blumenfeld 10. Bvctllnk. Rodder -

^
u »e 24 . Breitenburg Portl . 6. Brem . Linol . IS , Brem , Wolle 6,

N *. Telluloid 10. Büttnerw . 10 Ehemn Spinn . 12 , Concordia
J l"n . 12 , Cint . Taout ' chuc 10 , Delmenhost Linnl . 10 . Dtkch .
ÄB . Sign . W . 7, Dt ^ch. Linol . fiania 8 . D 'sch . Ei 'enhandel 5.

Ma ĉh . 4 . El Liefernnq 8 . Elsbach 10 . Ercelsio ? ^ ahrr . 8.
î Mvnia Portl . 10, Gritzner 10 , Harburg Gummi 6 , Il '

e Bergw . 8,
^ ohn 10 ?>Ldel 7 . Holzmann Ph . 7 , Körting Gebr . 8 , Kiaftiv .

ẑ ^ nfelden 8 . Leopoldgrube 8 . Mcyinis 6 . Nordd . Eisw 9 . Prang
U

" We 10 . Säch '
. Kammg 5 . Sachs , Wellq 12 , Saratti 14 , Schubert

1- ,®? ^ 10 , Stett . Eem . 5 , Siemens Glas S, tctl . Vulkan 5 . Wies --
tox 0n Eom . Ii . Priv Bank 8 , Darinst . Bk , 10 . Dt ^che. Bank 10,'*>*■ Effekt , u Wechf. 8 , Meckl. Bk . 10 . R hein . Creditbk , 8 .
» Frankreich befürchtet deutsche Kolonialanftrengungen . . .Petit
t

- -Ken« meldet aus Genf ; Herr Blot , einer der größten Plan -
^ bchtzer in Kamerun , habe erklärt , bar? die Deutschen große'
v^ ^ Usungen machen , wieder in Kamerun einzudringen . Im No -
iie! I uiurde ein Gebietsstreifen länqs der englischen Ligeria meist -

versteigert Der Grundoreis betritq 5000 Pfund Eine
^ He Gesellschaft steigerte das Angebot auf 76 000 Pfund ( ? )

Siooer A . - & Marl &rube - yrüowia ^ el ,
4 Prozent Dividende .

Auch die Sinner A .-G. gibt nunmehr ihren Geschäftsbericht für
,1924. der der 34 ordentlichen Generalversammlung am 28. April
vorgelegt wird , nebst Btlaiiz und Gewinn - und Perlu ^ rechnung per
31. ^ ezcmoei 1324 heraus . Dem Bericht der D,retlion entnehmen
wir joigendes :

Das abgelaufen .- Geschäftsjahr war das erste seit dem Krieg ,das sich in wirtschaftlicher Beziehung durch die Einführung der
Remenmart auf festem Boden bewegte . Gewisse Nachtelle mutzten
dabei m Kauf genommen werden . Es setzte nach Aufhören der In -
flation eine allgemei >te Zurüahaltung bei den Käufern ein uno da -
mit eine grotze SeschäftbstlÜe . Die Geldknappheit l ^gie der Gesell
schaft grotze Opfer auft - und die Steuern , die die Industrie einseitig
hoch belasten , taten ein übriges . Die erste Hälite des Geschäfts -
jahres verlief ungünstig , sie zweite war besser.

Die Brauindustrie belebte sich naü ) Aufhebung der letzten
Reste der Zwangswirtschaft und das Bier konnte wieder in der
früheren guien ^ uatiläi hergestellt werden , wodurch der Konsum
gesteigert wurde . Leider sind die Preise der Rohmaterialien ( Gerste
uno Hopfen ) autzerordentlich hoch . Das Hesesyndikat hat im
März 1324 bekanntlich das Ende erreicht . Die Fabriken bestrebten
sich dann , eine bessere Qualität herzustellen , wodurch sich der Ver -
brauch wesentlich hob . Die deutsche Müllerei litt unter dem
Einflutz fremder Mehle , weil die ausländischen Mühlen infolge nie -
driger Löhne und Steuern vorteilhafter liefern können . Die N ä hr -
Mittelbetriebe litt ->n unter Ueberproduktion und starkem
Wettbewerb . Aehnlich ist auch die Lage der Likörfabrikation .
Die deutsche Landwirtschaft blickt auf eine Mißernte zurück ,
sie erhebt energisch den Anspruch aus Zollschutz gegen das unter
günstigeren Bedinaungen arbeitende Ausland . Die Beteiligungen
an anderen Gesellschaften ergaben zeitgemäßen Nutzen . Der An -
teil an der Pretzhefefabrik in Neuhaldensleben ist verkauft
worden .

Der Aufsichtsrat berichtet ijber die durch eine aus seiner Mitte
gewählte Kommission , bestehend aus dem Vorsitzenden , dem stellv,
Vorsitzenden sowie 3 Mitgliedern des Aufsichtsrates vorgenommene

Wir empfehlen uns für öie Gröfknung von

Depositenkonten bei günstigster Werzinfung .

Grleöigung aller bankmäßigen Geschäfte .

mit depo/itenka/se am öahnhofsplatz unü Niederlassung in Mühlburg «

Sfllibcr iewuoJici
wie neu
p ünktlichfff ueten

erhaltet] Sie vou dei

Neuwascherei
PHOENIX
fragen

Manschetten ,Vorhemden
und Oberhemden

A.nnal)nieit«li >

FMjra D. Laset ,
äotienstraOe 2b
Kaiserttratte 44
KSrneratraHe "»

' XurvenatraSe 1
Marlenatra e 79
Ludwifl - Wilhelmstr . Ii
RheinstraDe 25
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Ziehung 1 . Klasse 17 . und 18. April 1925

reu & iscb Süddeutsc !

Klassen - Cotterie
•'50000 Lose , 195000 Gewinne, 2 Prämien in 5 Klassen

Gesaratsbetrag von

38 068 600 Mk .
i 2000000 Mk

1000 OOO Mk .
SOOOOOMk
300 OOO Mk.
200 OOO Mk.
100000
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oiiddestsebe M nfo - CeseSlsctiall 14 .
In der heute stattgehabten XX . ordentlichen

Goneralversnamlung unserer Gesellschaft
wurde die Verteilung einer Dividende von
8 % für das Geschäftsjahr 1924
beschlossen .

Demgemäß
Nr . 29 uns . Aktien
Nr . 15 uns . Aktien
Nr . 14 uns . Aktien
Nr . 4

WWW »

usw .

Lose Zu 3 .- 6 .- 12.- 24 .- Mark
für

"'S "t l/t Los pro Klasse
od«r 15.— 30.— 60.— 120 — für aüe 6 Klasser

Uoppellos 48.— für tlle n Klassen 240 . — Mk .

Badischer Lotterie -Einnehmer

Beru . t * rd Qoldfarl
Karlsruhe , Kaiserslr . 181

Herrenstr . , im Laden d . Herren-Mode -MagazinsJosefGoldiar
Nach auswärts erfolgt prompter Versand per Briet. 4602

»• » . b . « . flotlctnb «
' '

Vaüterb - rqttr . 3
umme 15 Millionen. Geschüitsan' eil« 1 .5 Millionen

besor - mg aller binilimxjg Geichiisle

.. . Siinaiinte uon Spureinioflen0e« flünftlflfteit ZinSbedmaunarn 7115

ruckarbeiten
r *sch und Dreiswert angefertigt in der

Braekerel der ,,Baltischen Fresse " .

en die Gewinnanteils <;heine
-> r . 1— ünono m. RM 8.—Nr . S5001— 38S00 tn . RM 8.—

. _ Nr . 3S501— 50000 m . RM 8.—
. uns . Aktien Nr . 50001—100000 m . RM 8.—Nr . S uns . Aktien Nr . 100001—150000 m . RM 8 .—an nachstehenden Stellen von Mittwoch , den

8. April a . c. ab zur Einlösung :
in Mannheim an der Kasse unserer Gesell¬

schaft sowie den Kassen
unserer sämtlichen Zweig¬stellen ,

„ Barmen bei dem Barmer Bankverein
„ Hinsberst Fischer & Co..Berlin „ der Direktion der Dis -

Conto-Gesellschaft ,
„ Frankfurt a . M. „ Herrn E . Ladenburg undder Dii-ektion der Dis-

conto -Gesellschaft
» Heilbronn „ der Handels - n . Gewerbe -

bank Heilbronn A .-G .,
,, Karlsruhe „ Firma Straus & Co. sowiebei unserer Filiale ,
„ Köln „ dem A . Lcbaaffh .iusenschen

Bankverein A .-G ..
. . Le ! r>« e > der Allgemeinen Deutschen

Kreditanstalt ,
„ Magdeburg „ der Direktion der Dis -

conto -Gesellschaft ,
„ Mainz „ der Direktion der Dis -

conto -Gesellschaft ,
„ Meiningen .. der Bank für Thüringen

vorm . b . m . Strupp a . -G.
„ Pforzheim „ Firma Carl Schmitt A Co.A .-G . sowie bei unserer

Filiale ,
„ Stuttgart „ der Direktion der Dis -

conto »Gesellschaft .
Mannheim , 7. April 1925. 7110

Sflddeutsehe Disconio Gesellschaft A.-G.

Bar-Kapital
gegen Akzerte -AuSlauIch
erhallen solvente Ftrme »
u. Personen . 704S

Ruvvls TVeidel u . Co .
Finanzgeschäft

Karls » . 29a . 7049

(CKitlVM)

BeleUizung
gesucht.

Iü (fittotr ^ e <(6äfi8 '
mann . ittt Jahren
« m Platze onialsig
mcht täiiae Betei -
Uauna mit zirka
15 - 2i 000 Mk. an
nur gutem Uniei -
nehmen Änaevote
u . !l/r 7101 an die
. Bad . Presse ' erb .

Beteiligungen
ungen m.
Mk.

Einlagen von
2000 bis 250 000,

still od . tätig gesucht.
Rudolf Tpeidel u . Co .

Finanzgeschäft
Karlstr . 29a . 7048

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
DreiuoCkitäaiticfie CrAoümgsreisen zur See naefo

Preis PS 8S0 . ~
und höher

Kostenlose Auskunft
und Prospekte durch
unsere Vertretungen

stiller od. täliger
Teilhaber

mit einer Einlage von
10—20 000 M per sofort
gesucht . Gute Sichcrbei -
ien vorhanden . Gefl . An -
geböte erbet , an Bücher -
revisor P Glitsser . Karls -
ruhe Karlstr 13 6971

t . Krise :
20. Jtral - 3. Juli

2. Reise :
7 . Jdll - 25 . Mi «

J . Reise :
L Aug . - 14 . Aas .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
n Karlsrahe : Norddeutscher Lloyd , Agentur Karlsrune .

LloydrelstbUro C m . b tl , Katserstr 183.
n Baden-Baden LioydreisobUro W Langßuth . Licbteniha er

sttaüo In iKatree /.abier Ai ;7ti
in Bruchsal Kranz Hatschlnß . übeiBrombactierstraUe 23
>n Mannheim Norddeutscher Lloyd . Ueneralaeent . Mannneim ,

Hoyoreisebilro G m b H .. Kansahaus I » i 7 '8

20 -25000 Marli
als 1. Svvotbek auf
Ha -uS mit cnlwrecl 'cirdem
Steuerwert <u veraeben .
Anaeb . unter Nr . ?>!>70«
an die B^ Ische Presse ,

3—5000 Mark
geg . gute zeilgemäbe St -
cherh . n . Verzinsung ge-
sucht Angebote u . Nr .
219701 an die Badische
Press, ' erbeten .

Ii
mile

tet ? norrntti ui der
WrldiiiftsMf ö(t Lad . kreise

Ing . Schneiders unerreichte Patent - Decke
Einziees System ohne Ueberbeton

" ' ' '■! '■ '■' {l\c)gumVg? .yv--' '...*. ;;*
Dedtoiguoradpiitt

■S- :J

• f • fi / \

fertjg uerputzt

Übertrifft Holzbalken — Eisenbeton — Eisenbetonbalkendecken ai
Kälte - , Wärme -, Schallisolierung , nagelbar und feuersicher , wissen

;chaftl !ch geprüft . Feuchtigkeit u Wasserdampf -Niederschlag ausgeschlossen , keine Zementsa ' dsteine . daher trocken u isolierend
)ie Deckenkonstruktion ist sehr einfach und Kann von jedem Baugeschäfi und Unternehmer ausgeführt werden - Sie ergib
illen anderen Systemen gegenüber eine bedeutende Verbilligung und wird diese noch ernöht durch die Ersparun : vor
Ueberbeton Aui der frisch verl gten Decke kann sofort ohne Bretterabdeckung weltei gearbeitet und nach Fertigstellung
Jer Rohbaudecke kann diese in längstens 14 Tagen verputzt werden . Das System ist 1922 amtlich geprüft , ministeriell
zugelassen ur d in einer großen Anzahl Kommunal - . Fabrik - und Wohngebäuden erprobt Gleichzeitig empfehle ich füt
Zwischenwände Schlackenplatten 50x25 8— 10 cm . sowie Wandsteine 22 cm stark

Auskunft : Kunststeintabrik Schneider . Fr ' »<lpn <!iraRe 20 . Telephon 2519 6657
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yöbe'fabrikQebr.Klein
lager : Durlacher *tr . 97 KARLSRUHE Fabrik : Rüppurrerstr . 14

Wir empfehlen besonders preiswerte

Schlaf-Zimmer Speise -Zimmer Herren -Zimmer
sowie Einzelstücke

Erstklassige Ausführung Zahfungserleicbternnff

Allen Verlobten

im

•mpftahH afcrft

HOLZ - GUTMANN
Wohnunga-Eiariohtungm

Karlstr , 90 Kalserstr . 109 .

0600

DSTER
Liesel Oampper

Joseph Stegmaier
Verlobte ■7822

Karlsruhe l. Bd . Ottern 1925 .

Hedy Albrecht
Dipl . Ing. Eugen Dreher

Verlobte B7S65

Karlsruh « Ostern 1925.

KUNSTHANDLUNQ

Kaiserstraße 1Ä7 Telefon 994

Qröfite Auswahl In fydlerungen
end jershmten Bildern als

passende Verlobungs-Geschenke

Önrchmongen prompt ö . billigst
>» eigener Werks« «»,

AI* Verlobte grOflen
THEA K, KELLER
MAX J . KEMPF 87815

Kerieruhe I. B. Ostern 1925

Friedel Sutter
Karl Schmidt

Verlobte B7S19

Karlsruhe 1* Bd . Ostern 1925.

Verlobungs -
Geschenke

kauft man am besten
bei grBOter Auswahl
und billigste » Preisen

im

Geschenkhaus
Wohlschlegel

173 KaiserstraOe 173
LUXUS -, LEDERWAREN

Haushaltsartikel .

Statt Karten
Elise Wohlwend

Karl Gilbert
Verlobte ■73®

Karlsruhe -Mflhlburg Ostern 1925.

Erna Niedenführ
Albert Katzorke

Verlobte »wi «

Gebr. Hirsch
Tel. 434 . Waldstr . 30 .

Werkstätte
für

Karlsruhe
Wcltzlenstrafie 18

Ostern 1925

Empfehle mein relohhaltlgee Lager In

WeißenbuTttnBettdamasten
Weiße Cretonne u . Haustuche
Weis Halb - u . Reinleinen

Bettbarchente und
Matratzendrelle , Bettfedern .

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133 8897

Einganj Kreuzstr ., legen über d . kleinen Kirche .

Verkaufslokal nurl T/eppe hoch.

Aug . Stemmler
Gertrud Stuck

Verlobte 1889 »

Inutana Helmsheba
Ottam ISO .

Anni Winter
Alois Kary

Verlobte

Durmerghein
(Man ME ,

Erna Horn
Hanz -Heinz Kolz

Verlobte 87871

KaitardN
Ostern 1929

Selmidorf -5chQnberg
(Meklenb, )

Emma Klomann
Franz Stemmle

Verlobte

Karlsruhe Haueneberstein
Ostern 1925. B7S84

Will das Brautpaar glücklich sein ,
kaufts MÖBEL nur

bei FREUNDLICH ein.
Kronenstr . 37/39 .

Anni Wolf
Hermann Oraner , Kaufmann

Verlobte 7131

Naumburg a . Bober Karlsruhe
(Sdileslen) (Baden)

Ostern 1925

Statt Karin

Ludwig Huber
Emma Huber

geb. Frank
Vermählte
Ottern 1829, BT209

cutsehe

8888

KAPLSRUHE

MK hnanuh

J . Tjifler
Vfrmadfermeüttr

empfie/Jfi gggj
Verfofften

Vtjren, Bestehe, Gothmann .
Wafistragt 24. Ujtpfaf

Damentaschen
in größter Auswahl .

R . Neureuther
Hebelstr . 15 Hebelstr . 15.

Brautsdimuck
aus Blumen und lebenden Myrthen .

Gärtnerei Wilhelm Brehm

Kalserstr . 154 Vlktorlastr . 5
Telefon 556.

.!

Kompl . Einrichtungen sowie Einzelmöbel
kauten Sie in la Qualität zu äusserst billigen Preistn im

MÖBELHAUS CARL AUG . MARX
KARL-FRIEDRICHSTR - 24Besichtigung meiner Auseteliun

otm » Kaufzwang gern gestatte (Rondellpiatz )
Weitestes Entgegenkommen

Mutante Bedienung .

Oeschenkhaus
BERNHARD MÜLLER

235 Kalserstr . 235

Verlobunesgeschenke in reicher Auswahl .
7121

W -eib - rle» Z -WKS

Preiswert . Sosort lieferbar .

Iii Alzl-, Um- uoii Speisezimmer
Karl Blank ,

Äonstgew Werksillien ffir Wohnung ? • Einrichtungen
Aittgllcnttt . 31 J - lr >on 423n .

Öslerwunsch !
vorurteNSlose und unctgennNtzlge . iunge Dam «

oder iunqe Frau anhanglos . fesche Erscheinung ,
groß , schlank, blond , Tänzerin , wünscht Herr , hier
fremd , ante Figur und Umgangsformen für AuS «
flüge . Vergnügungen u . gute Kameradschaft vier »
durch kennen zu lernen . Spätere Heirat nicht an ?-
geschlossen. Frdl . Zuschriften nicht anonym , mit
Bild , Zurvasendung Ehrensache , erbeten unter Nr .

In 3v Minuten
Ihr Patzbild
nur >m Pb » >«><M . Biene
RaMet «SO .ffilno . « Merffr

öin kleines Wunder TMfc
Die ScirefbmasclMie ttlr 'S Mk

Etrichfertige
Oel- u. Leimfarben
sowie Lacke . Pinsel und
Schablonen kaufen Sie
am besten bei 713k

Aug . Alt ,
«Kpetialgesch ^ « reuzjtr . 17.

1Jabr Garantie . 6 Dnrchsctuäee
^ichtb . .Schrift . Kein «pielzeaa

Normalwizenlänae
Auf Wunsch bet (u«Kna Rwtwzah 'q .
t 'rospekt u cariftprobe f>0 Cle

Vertreter gesucht al28H

F. Oanziger , Berlin IUW 21
TurmstiaDe 19/55 Postscheckkonto 78023

AM . VMIMIM 3)t. 6.39 W .

)reseten~L—
foUErfbfgpe Lehren . IfraHkh . 8r— W» f dllll III

In r ößter Auswahl „ »Snlil !
Köchen- ö . HawshaitgegensM'

Jos. Hess, Ef^WisP
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Der geplante „Rheinpark Aappenwörih".
TW grohzügiges Strandbadprojekt der Stadt Karlsruhe . - Der geplante Erholungspark auf der Insel Rappen-
Wörth. — Die Gesamtfläche des Strandbades mit Erholungspark 3,2 mal so groß wie die gesamte SZadtgartenslache .

' l I !" '
Karlsruhe . 12. April .

Mi ber SitbulJMafllUittitig Deutschland , hat sich überall in
Deutschland «in erhöhte, Interesse ftir die Bedeutung der Volksparke
bemerkbar gemacht. Namentlich nach dem verlorenen Krieg mit semer
geradeW verheerenden Auswirkung auf dem Gebiete der Voliksgesund-
heit haben auch di« deutschen Stadtverwaltungen die große B e >
deutung d « r Erholungsmöglichkeiten in frischer
Luft und in schöner Naturumgebung für eine Bevölke -

Der Hauptbestandteil des .Jlheinparks Rappenwörth" wird
ein Strandbad

bilden, dessen 400 Meter langes , 98 Meter bezw . 120 Meter breites
und m der Mitte 6,5 Meter tiefes Becken in einer Entfernung von
40 Metern parallel zum offenen Rhein verläuft und damit diesem
durch einen Ein - und Tblaufkanal unmittelbar verbunden ist. Der
Querschnitt des Beckens zerfällt in drei Teil«, in eine auf 60 Meter
mit der Neigung 1 :10 ansteigende Mäche , in eine 42 Meter breite

*wg , dt« sonst in den steinernen Mauern der Großstädte zulammen-
Sepsercht ist und die zum großen Teil unter den unzähligen Nack.kriegs-
nscheinungen auf dem Gebiete des Wohnungswesens zu leiden Hcrt
Sliicklicherweise richtig erkannt . Man wußte auf einmal die große
Deutung einer weilsichtigen Parkpolitik im Interesse der Volks-
Gesundheit und nicht zuletzt auch aus sozialpolitischen Gründen zu
Gatzen . Was Amerika und England schon seit Jahrzehnten in kluger
^ ausschauender Weise verfolgten . eine großzügige Parkpo -
- i

.
tjk , dafür fand man endlich auch in Deutschland Verständnis .

' e Reichshauptstadt Berlin ist in dieser Hinsicht bahnbrechend vor-
gegangen und hat in den Nachkriegsjahren auf Anregung des
^ berbürgermeistersBoeß eine vorbildliche Parkpolitik getrieben.
Heute weist beispielsweise Groß-Berlin nicht weniger wie SS ösfent-'che Parkanlagen und 358 Schmuckplätze auf , von denen jeder mehr° ' s 5000 Quadratmeter mißt.

In allst Stille ist nun auch in der badischen Landeshauptstadt
M Initiative von Herrn Bürgermeister Schneider , dem städti-'
^ en Respizienten für Badewejen, der Plan zur Errichtung' nes Strandbades mit Erholungspark auf der
^ » sel Rappennwörth entstanden. Ein Blick auf die bereits
^ liegenden Pläne zeigt, daß es sich bei dem „R h e i n p a r k
.

^ P p e n w ö rt h"
, wie die offizielle Bezeichnung heißen loll , um

!* Projekt in größtem Ausmaß handelt . Man erhält ungefähr
*
^ *n Begriff von der geplanten Ausdehnung des Volksparks wenn

erfährt , daß sich die G e s a m t s l 8 ch e des Strandbades mit
^ holungspar? ohne das domänenärarische Eigentum auf 8 4 0 0 0 0
Quadratmeter beläuft , also etwa 3,2 mal so groß sein wird ,

*e die ges -Mte Stadtgartenfläche . s

. Das Bedürfnis nach Anlegung eines großzügigen Strandbades ,
sonders zu betonen, ist fast überflüssig , denn man weih noch zu
?fn &u , wie in den letzten Iahren überall in den Städten in allen Krei-
en der Bevölkerung der Wunsch immer stärker wurde , sich im Freien

^ .
'"Mein und schwimmen zu können , in Verbindung mit der Möglich-

jj
14 Tonnen- und Luftbäder zu nehmen. An heißen Sommertagen

, *{ten draußen am Rheinufer Tausend« von Erholungsbedürftigen .
in Sonne und Luft un>d im Wasser eine regelmäßig« Erholung

3 angestrengter Berufsarbeit suchen. Da die wirtschaftlichen Ver-
e;

" n ' iTe der heutigen Zeit verhältnismäßig nur wenigen Leuten
dirf ^ aubsreise in Sommerfrischen gestattet , s« rekrutieren sich die
j, i dies« Weise Erholung Suchenden aus allen Kreisen der

Alterung .

. Di« Stadt Karlsruhe $at von jeher mit Recht Wert daraus
zu zeigen , daß die badische Landeshauptstadt am Rhein liegt

3 ein Blick auf den Generalbebauungsplan beweist , mit welcher
Karlsruhe darnach strebt, immer mehr an den Rhein heran -

onrmen Es war deshalb in den letzten Jahren eine kluge Boden»
fccln

' * öer möglichst viel Gelände am Rhein in Besitz zu
Aminen . Die vom Altrhein umflossene Insel Rappenwörth ge-
^

^ Vi zwei Drittel der Stadt Karlsruhe und hier beabsich'. igt die
^ i^ tverwaltung an der Rheinseite ein Strandbad zu errichten und
^ schließenden Waldanlagen zu einem Erholungspark m gro-
ŝ . ^ tile auszubauen . Unsere einheimischen Maler kennen die land-
jJ ^ Khen Reize dieses weiten Teilen der Bevölkerung noch un-
./Winten entzückenden Fleckchens Erde und manch prächtiges Bild

auf der Leinwand entstanden und hat rasch 'eine Abnehmer

gleichmäßig gewölbt verlaufende Mittelfläche und dem Rhein zu
in eine Böschung 18 Meter breit mit der Neigung 1 :3. Bei einem
Pegelstand von 7,50 Mtr . Maxau beträgt die Wassertiefe der Rinne
6,8 Meter , bei einem Pegelstand von 4,50 Meter 3,80 Meter , bei
dem außerordentlich niederen Wasserstand von 2,50 Meter ist in der
mittelsten Flache noch ein Wasserstand von 1,80 Meter vorhanden.
Diese günstigen Wasserverhältnisse sind dadurch erreicht, daß die
Sohle des Beckens auf -f- 0,70 P .M . gelegt ist. Der Einkauf und
Auslauf haben bei 5 Meter Breite eine Höhe von 3,50 Meter . Bei
einem Rheimvasserstand von 7 .50 Meter ergibt sich eine Zulausmenge
von etwa 40 Kubikmeter, bei 2,50 Meter eine solche von 10 Kubik-

c -P 'j> r^
rlr

etwa 5000 Badegäste vorgesehen . Der Liegestrand wird zu eine«
großen Terrasse mit Restaurant ansteigen, das große
Wirtschaftsräume enthalten wird , in dem bei Konzert Erfrischungen
jeder Art verabfolgt werden können . Das Terrassenrestaurant soll
so angelegt werden, daß ein Massenandrang , wie er in heißen Hoch«
sommertagen zu erwarten ist, ohne Störungen bewältigt werden kann.

Die an das Strandbad anschließenden, in städtischem Besitz b«
findlichen Waldflächen sind als ,

Erholungspark |
gedacht, der durch günstige Straßenbahnoerbindungen direkt in di»
Mitte der Insel vom Stadtzentrum bequem und rasch zu erreichen
ist. Bei der Durchführung des Projektes wird eine der zu lösenden
Hauptausgaben , die Frage der Bekämpfung der Schnaken ,
plage sein . Auf diesbezügliche bei einer Unterredung mit Büv>
germeister Schneider geäußerten Befürchtungen erklärte Bürgerme «
ster Schneider mit aller Bestimmtheit, daß man mit allen zur Ver*
fügung stehenden Mitteln die Schnakenplage auf diesem Gelände z»
beseitigen hoffe . Es ist beispielsweise die Auflockerung des Walde»
auf der Insel vorgesehen , um durch stärkeren Lustzug die Schnaken»
plage einzudämmen.

Es wird auf dem die Insel umfliehenden Aktrhein Gelegenheit
geboten werden, den Volkspark mit dem Boot zu umfahren und gut«
Schwimmer können die Insel auch umschwimmen . Hier in dem Er -l
holungspark soll die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe Erholung und ,
Kräftigung suchen. Die Lungen sollen frische Luft schöpfen, di«
Glieder sich denen in Sport und Spiel , der ganze Körper soll neuit
Kraft gewinnen . Die ,

Verkehrsmöglichieiten von der Stadt nach RappenwSrth \
spielen natürlich bei der Durchführung des Projektes ebenfalls ein«
Hauptrolle . In dem Plan ist deshalb eine Straßenbahnlini «
von der Hardtstraße über die Vogesenstraße , Blonstraße. Neue Dax-,
lander Straße hinein nach Daxlanden und von hier am Rheindamm!
entlang über eine über den Altrhein zu errichtende Brücke in di«
Mitte des Erholungsparkes vorgesehen. Dich« Straßenbahnlini «
würde im Gegensatz zum jetzigen halbstündigen Verkehr nach Dax«
landen, eine direkte, bequem« Verbindung mit diesem Stadtteil
schaffen und gleichzeitig auch dem Wunsch« der Arbeiterschaft de?
Maschinenbaugesellschast , auf Schaffung eine, besseren Straßenbahn «
Verbindung entgegenkommen . Vom Strandbad bis zur Ueberqu «
rung des Altrheinarmes , südlich vom Dammweg, wird «in« etwa
50 Meter breit « Straße laufen , in deren Mitte di« zweigleisig«
Straßenbahn , ein« Fahrbahn von 5 Meter Breite , ein S Mete«
breiter Gehweg und ein 2 Meter breiter Radfahrweg geplant sind .

Beim Aushub des Beckens ergibt sich nach dem jetzigen Plan
im ganzen eine Erdmasse von 130000 Kubikmeter, die zu«
Auffüllung der Strandflache , zur Dammschüttung und zur Auffül-
lung der besonderen Platzflächen im Erholungspark zu verwenden
wäre . Die Kosten der gesamten Anlage sind ungefähr auß
650- bis 700 000 zu veranschlagen. Der Bezirksrat hat die Ge»
nehmigung zur Ausführung des Projekts bereits gegeben und ma«
kann nur wünschen , daß der Stadtrat die Plan « möglichst bald dem
Bürgerausschuß zur Beratung und Genehmigung dieser in städte--
baulicher Hinsicht großzügigen Anlage vorlegt.

Bei der Durchführung einer gemeinnützigen Einrichtung , wi«
der Errichtung eines Erholungsparkes , läßt sich nicht auf Heller und

Gjr.
FAßPEMWÖR"
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Gerade jetzt im Frühjahr , aber auch im Hochsommer sind

^ landschaftlichen Motive außerordentlich vielseitig und ein Spa -
U

** 8 durch das AltrheinMände erschließt immer neu« Schönheiten
^ hier soll umgeben von den Fluten des Altrheins (ruf der Insel

geplant « ^ lheinpart Rapp « nwörth " entsteh«« .

meter : die mittlere Durchflußgeschwindigkeit im Becken wird etwa
0,10 Meter betragen . Die gesamteWasserfläche im Bicken
ergibt sich bei einem Höchstwasserstand von 4- 7,50 Maxier Pegel
zu 42600 Quadratmeter , das ist das Dreifache des Stadt -
g a r t e n s e e s . bei 4,50 zu 26 800 Quadratmeter und bei 1,50 Maxauer
Pegel zu 11700 Quadratmeter . Darnach stünden bei einem Pegel -
stand von 4 .50 Meter bei einem Besuch von 12 000 Badegästen jedem
Badegast eine Wasserfläche von 2 Quadratmeter zur Verfügung .

Das Strandbad soll natürlich auch eine gute Liege -
gelegenheit für die Badegäste besitzen und so die Möz-
lichkeit geben , auf bequeme Art Luft - und Sonnenbäder zu
nehmen . Es sind in dem jetzigen Plan An- und Auskleideräum « für

Pfennig nachrechnen , daß die aufgewendeten Summen „rentlchet̂
angelegt sind, wie bei anderen städtischen Unterneh-mungen. , Es gibt
wohl aber kaum eine deutsche Großstadt, in deren Verwaltung heut«
nicht di« lleberzeugung von »er Notwendigkeit vorhanden wäre, den
Massen der ärmeren Bevölkerung die Möglichkeit
körperlicher Erholung z « bieten . Es würde sich bei
der Verwirklichung des Planes der Stadt Karlsruhe um di«
Schaffung eines Volksparkes im ideal st en Sinn «
handeln , und deshalb kann man nur wünschen , daß sich der
Karlsruher Bürgerausschuß bald dieses großzügigen Projekte ? an»
nimmt und die Mittel für die Ausführung des „Rheinpaekes Rap»
penwörth " bewilligt. .. . . .. Richard Volderau « r>
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Vom Guten das Beste !

Besonders vorteilhaft : Matratzen , tiSifift.
Mft. 54 .— 37 .— bis 25 .50

Steppdecken , beste Fabrikate,
Mk. 75.- 55 .- 29 .- 22 .- bis 18.50 WM

Kaiserstrasse 164

Betten % eiialHam
Nähe Hauptpost

Das Beste sehr preiswertl

WeißlackmöbeLSchränke, Waschkommoden
Nachischränke , Wickeikommoden. FafAkid

Kamelhaardecken , Wolldecken .

Buchdaht

bitter : : halbsüß : : süß
Gan , besonderer Beliebtheit in Kenner -
kreisen erfreuen sich diese aus nur edelsten,
auserlesenen KakaoS bergestellten Sorten .
Hervorragend zarter Schmelz , köstliches
Aroma , entsprechende Ausstattung kenn-

zeichnen ' ihre Eigenart . Machen
auch Sie den Versuch!

Alfred Lämmer!
Schokoladen - und Zuckerwarenfabrik

Bad Oeynhausen
« t ' rt

Preis-Abschlag
nur solange Borrat

Eichen Aauspäne
uro Zentner O SO ä/nrf .

Eichen Brennholz
ofenfettia . v >o Zentner l .SO iltart

ad Lager znin 'faore « Marr 0 .80 mehr pro Zentner .

^Leorg Adam Kallenbach & Sohn © . m . b . Ä .
ötisbolafaörit und » o : » handl « ng

Teleson 2115. Bcilchenstr . 22

Men -Baden
Geb . tun »« Äaine von

nettem Aotmcrn , t. «»?,»
MaiogrMhischeÄ Heu »-
Ätelicr ira« vier aesuevt .
SüUjIe |xut « ifTc nicht et»
roBDeru Evtl . usenfton
UN Hause . Öefl . Ültiaeö ,
iiiit Lichtbild oder ver -
sönticher Borit 'Uuna er -
Veten. 1413a

<z>. Lampe .
Molderne Biwmskunst ,

Baden -Baden .
Sudwtg - Wilhelm st r. » I .

Hausmädchen
tn allen Hausarbeit ., so -
wie kochen u . büg . perf .,
>. fof . ges. Nur solche
m . Ia . Zeug » , woll . sich
meld . Zweitin -idchen vor -
haud . Levy , Neuebaqn
hosstr . y&, III . » 7349

Gediegenes , ehrliches

Mädchen
bafl a« selbständiges Ar¬
beiten gewohnt und zu
Hause schlafen lann , <u
tleln . Familie sofort ge<
such «. R o m a n n , Noll -
strafte 8. 7147

Suche für 1 . Mai ein
fleißig ., gewandtes , beff .

Mädchen
für Ktiche u . Haus . Vil -
len -Hausoalt , Vorstadt
Heidelberg . Gute Bezah¬
lung und Verpflegung .
Noch ein Mädchen vor -
Händen . Angebote an
Frau Dr . Laer , Karls -
ni '.ic,

^
Vinzentiusstrabe

^
T, |

Weg . Veifieirat »ng mei -
nes seitherigen , suche ich
zum 1. oder IS . Mai ein
tüchtige »

Roh - Kassee .
Alt »« tlatt « « - Jmvortva « » sucht

brancheku 'nöigen

gut etnaellibrt bei Grovhanbel und an -
deren tvrohabnehmern .

Angebot « unter Z . M . S48/N1298 an die
. Badi ' che Presse " erbeten .

i!<on alter , gut tiiifltmtiuei v' ttrntcn - uroötil
werden für Karlsruhe und sHeatrf zwei

Vertreter
aettett hotte Provision gesucht , einen zum besuch
der A« ckerwar « nk <»brit » n . Konditoreien » ni >
ii>Ikiit « r »icn , einen zum B « iuch >>er ttiiörfabiikrn .
D - it . Uateure und Mineral,vasfer »abrite » zur
Mitnahm « von „ Essen en . Farben und Gcwiirz
Extrakt n ' . Es wollen sich uur Herren unter
ateichzritiger Ausgabe von Rekerenzen melden . Sie
iiachiveisi ' ar bei der i « Fra .<e kommenden Kund¬
schaft besten » « inaeillbir sinS Osserten nnter
Nr . i .. v ÜIIU4 an SWovt . VriP .Mft. VI 33*'

Hier
Ifür den B «su » der »«gen
! Svelen und Provision formt gesucht . Offerten und
1 SuianifrflbKhr iint . Nr . 71H8 an die . Ĥad . Vreffe .

IglifWBKi WL raat
1 Reisender
' nichtiger Verkäufer , gut
eingeführt bei der tkund -
ichgst gegen hohe Piov .
such » Hofeiiträger -Fabrik
Bausball . Malsch b . t» tt -
ringen . B73V9

bmmtmrnm

j Männlich !
Hauslehrer

gesucht !
Vi -che vir Ra ^Ws « In

Nranzöstsch u .
myoier für meine ? m -
.d?r «wen f '.rh .. sÄ . , tucvt .
gclr r mit befch. An -
iViitaien . der auch im
Miro »twas michhUIi
<&S ist , ln © Osten Ittt
ekqen iunaen Herrn bis
zur ^ kmioliitiia . Ai«g °b .
m . Ref . .̂ nigniSabschr .
u . Gehaltsauwrüchcn u.
Str . l4 rw a» die B-adt -
sch7 Presse er »« te« .

k r.tdtt ptt rbtort einen
tüchtigen

Monteur
verkekt in Molor - und
K chrräber bei sreter
Statto » u . hoh« m Lohn .
^ tntrtt 't ioiort Angebute
unter Nr . 7tBr> an die
»BcUttche presse ."

Chauffeur ,
zuverlässig , mit la Zeug -
nisfen . gelernt . Autome -
chaiiiler , der schon län -
gere Zeit gefahren ist ,
gesucht . Angebote unt .
Nr . 7123 an die Badtsche
Presse erbeten .

Vrovisiims -Bertrete «
y. mti . Wuerderreklam «-
buffti bn D .R .P ., filr
©rfMWrer.ftcTßiivScliSwiiitifc
Ken aller Art «ew -ti-l .
^köi»lgstciner Holü - und
Bap ' rrwrcttfrrfirif 1416a

.» SngsteM -Elbe .

Schmied -Gesuck).
Geprüft . Hufschmied kann

fokort eintreten bei
Rich . Kopp , Schmied -
meister , Karlsruhe , Blu -
mens« . 27. 357211Bertteln

5 nm»
Mercilfnlio

« esuchl. »ur Mitnahm «
eines tonkurrentlosen
relig . Artikels . Augeb .
Itui < > Nr . Dst70t an di«
» aNWK Pre ^ e ( rteten .

Mi « Ml
finden sofort bauernb
i>lrbett , auf Wun >ch Ol -
koib . ant auswürtigen
» iaustellen . 7t0b

Kcrmanll lllmtnbiitiirr ,
iüivie >- « . ? lnktaturacsch
Xaei» ,iilie,MeianchIhonst .2

Dägll » »IS 19694
10 Mark

*it verdienen ,
Vro !v.' tt <MN

jflitllL & . H . « » " lt, .

RS » . «m
Garantie

MZ>r °ssei^»srk . , Köln 134

e Leute
b e vrikttfch evtl kostenl
Ch » usteur werd . n>. txh . d .

mtl Sachverständigege¬
riete « . anerkannte Ln -'

Zreiarokv
. . Jtütfporto .

Neueste Auto - u . <5haus -
feur - ?tachr ' chten NVV 6
Organ ft. Reichsiyirtfch .-
vundei der Kra >ts .«B « s.

r , <y , m . b.

» « » t ■
tur " atinnen .
Dankschr . «fg .

?
l Äksoeiieiilnrnmen 9
» rch ' christliche *132«

Sie
Vitali «-Veriag . Wünclten197

Eändlep ! ßolisi - Veriliensl !
bester Aitikel ! Jider
Käu ' erl Karl kachle ,« Allenbach ii Lhiir . A 3SH

2 Streichjnngen
fSttitcn sofort eintreten

H . Durand ,
Donalasärastc 2S KRiö

die perfekt im Haushalt
«st, wird bei gutrr Be -
zadlung nach Lahr <Ba -
den gesucht . Angebote
mit Zeugnissen erbeten
an G . Gried , Lahr , Bd .,
P ° stf .'.ch 39 . I4lSa

das m . allen vorkommen - '
den Hausarbeiten voll¬
ständig vertraut ist.

Frau Feibelmann ,
Waldstraße 13 . B73K8

Gensrai - Uerfrefung

eines bedeut Un ê »uehmoun mit außer -
eewöbnl hohen Yerdieustchan ' en (ca
60—80 ()00 <' M ) uud m <*hr , «o 1 an or-
ganis bpf. Herrn , weicher tiob efrean -
t>enehmp, vori-ehme Lebensstell Bchaf-
fen will , vergeben wetdeu . Bes . Fach -
keumn . nicht er O' derlich Herren , d >e
ober 6— ' M (im KarKap verk . v ollen
nn ((fährt . Hfwerbn ^g einsend . unt .J . S.

' 229 a2 nn Rudi f Mo&se , Berlh S W 19.

]s Drogerie i Mmrn
besten ? etnaefübrte und bekannte Vertreter
l » nch Dnmen « flir Mrnhstndt und Provinz
suchen wir fftr un >ere bestbeiannien Fabri¬
kate « sfiibcleche Bewerbungen mit An -
anbe biSberiaer Täitake >t , Photograoliie »
Neserenzen rbeten ^ Ä1834

C . SchmKlner & Co .
Berti n - Wil »nerödors .

aeaen Evesen und ^ rooiston iosort ge ' ucht.
unter >̂! r 7132 <?n ^ ie . '̂ ad Presse .

ON

Aorresponüent
flir die Euaro « »Abte >lung einer der arösl ' en
kyai, »rad - » nd N ?idMiIll, >« eiii »andlnng «n zum
Mödlich '! baidwe » «4 tri tri ri gkiuchi N .ir feib -
ständiue strebsame , dnrchau ? Kranchekirme Herren ,
Sie bereit sind , nach Ostoeurschlaiid nbermsiedeln ^
wollen sich bewerben uuler Nr IZLla an die
„ •■Hedifchf Dresse "

Gaulbere . flciftto «

Srmi
für Hau -iorbeitcti an S
Ta « en der Woche einiae
Gninven aesiicht . Berger ,
Kmserstr . 145. Einging
Lenimstrafti . B7SSN

HNtireiide Fabrik der Branche sucht sür B « den einen red «ae >
wandt «» Herr «, als

Vertreter
gegen hohe Provision

zum Bertrieb eines bekannten und ladtjehntelana eingefllditen frt »i|«
boO n4tül « 9em ; tt * «i» a » Groboerbraucher aller <lr «, wie <' ebörd >n .
Ledengeichafte . Banken , Fabriken , HoielS . Kaffee ? » nd illestaurant » .

roker KundenkleiS bereits vorbanden ES kommen nur ivirkltch' ' die sich onrch intensive Xä <tafeit eine
wolle » Kapital ist nicht erforderlich ,
aiui der Siutiräae bezahlt mi

317 an die „ Badiiche Presse ' .

vefädiute «zeriiiusrr in I> raae , die sich ourch inieiisjve ! ä,iakeit eine
iffei , wollen tkaviial ist » icht erford ' '
Ttiigano der « ukträge „be^ !blt wird

dauernd ?, gute Eristeu » scha
weil Provision iofvrl » a

Offerten unter Nr

n Vertreter zum Vertrieb von
kllnstt. Düngemitteln gesucht.
Nur bei derLandwirtschaft bestens eingeführte , brauche-
kundige Herren wollen schriftliche Angebote unter Bei-
fügung von Referenzen und Aufgabe des für sie in
Frage kommenden Bezirkes einreichen u . 0 . 144 an
Jfinger & Diedrich , Ann . - Erp . , Berlin SW. 11,

Hedemannstraße 6 . «133»

Zum 15. April gebildete

Haustochter
f . 0 . Haushalt (2 Pers .)
gesucht . Familien - An -
schlug . Taschengeld . Ge -
legenbeit kochen zu lern .
Angehot u . Nr . . 117 an
die Badische Presse .

Vertreler
gesucht

«NM Allein vertrieb einer Neuheit «n RÄtame »
Zchlld - r . Än ^ ed »int . G. «6 an tle Änn - Ero
X . ttman » , DtlNeldork <11277

WMe » kW
an lolide ftirmo itt Branche »fit Ätivewerke ,vanlkelefont . Sovt ' fternborer . Lautsprecher . Em -
pfaifg »^M>ar .tte u . i .w . zu » ergeben . AiSS7
Schubert & Flämig, Telesvusabrik , Leipzig.

Existenz
Wir vergaben den be/irksweisen

Allein -Vertrieb
ein » gtäuzenden Neuheit (Autobedart ), die jeder Auto - u
Moiorrad - Besiizer luufend liuufeR maß . Der Artikel ist
erst seit einigen Monaten n Deutschland , troizdem schon bei den
ersten Firmen der Industrie und Behörden eingeführt . Branche -
kenntnisse sind nicht erforderlich . Unterstützung durch großzügige
Feklarae •

Für die Uebernahme unserer dortigen , selbständigen Verkaufs -
Niederlassung kommen nur tüchtige Herren in Frage , die über Bar¬
kapital (mindestens 10 ( 0 Mark ) verfügen .
— - Dauernd out, und vornehme Existenz mit hohem Einkommen —

Ganz ausführlich » Angebote erbitten A1202
SOTOS Autobedarf , Uerlin SO 10 , Köpenickeritr . 33a

Reisende
jum Besuche der Landwirte . Gärtner , aller Tier »
hal ' er n » d Sau » eftöer . gegen (ätoalt und l ' rn -
otfion sofort flUuiöt *11Mö

Kandeligesellschaji slir Indult , ie u LandwIrlsch . m .d .K .
»>ainitr iti.

bietet unsere Vertretung , die wir an jüngeren ,
aeschäftiacwandicn . doch seriösen Herrn vergeben .
Wir erbitten von Reflektanten Angebote . 14Ö9a

Köniq (5 . m . b. H . Brezelfabrik Lörrach .

umr Warum arbeiten
Tie kür andere ? Wir biet tot lioh . Gewinn bei
^ lleinveririeb unserer vat . ervrobt . Äri ' kel . Nur
iüitittae Bewerber mit iK-nk tniwi.— f 9I« 8Heiet .
" nntr w Irtir . u . F . S 6593 an Bernh . 4rndt , Ann -
(jrgffi " ' on , Berlin W «. '11314

Bauführer
kDauersteNuna ) »n einem Bauoelchäst l « miS '»adt
des badiichen Oberlandes ) a «s» <dt . SelbstSudige
Bewerber mil langjährw Er > brung >m Älaurer -
und .'limwerhanSiverk . Ei ^ nbeton und Stuiti -
stkinlabriiaio » wollen >bt « Offer ' tti , unter Änaabe
des Lebenslaufes , bisherige Täligkett . sowie l« e-
lialtsaiiii ' rnch rirdlen «n l4ü2a

Karl Meyer . Freiburg i. Dr .
« (htoaben orplufc 3 .

Junger Kaufmann als

Expedient
auS einer erst , iiartona -
zensabril , tn ungelündig -
tcr Stellung , wünscht
sich um seine Kenntnisse
zu erweitern , baldigst zu
vcriindern . Gest . Ange -
böte unt . Nr . & 9648 an
die Badische Presse .

Jüdischer , fol .. tun »«*
Mann , »er in sAmilitt»--11
Hotel -Ärbeiren , sowie >A
Servierev bewandert
sucht passende

Stellung
in tst . Hotel ob . Rcsk
zum Servieren bevorzug ^
evtl . auch andere Ärlicit .
Angebote unt . Nr .
an die Badische Press «.

der litng . Ä-ii im Aus¬
land war , su<bt Steiluua .
Zirka 1W0 Jl als Kau¬
tion oder Gesevirftsein -
b?. ge vorhanden . Geil .
Anaelb . unter Nr . USSSö
an dt« Badifch « Presse .

Gew . Packer
verh ., sucht Stell » . Etn
tritt sosort . Zeugnisse u .
Referenzen Vorhand . An -
geböte erbeten uut . Nr .
PVMS an die Badtsche
Presse erbeten .

das sich im Nähen weit «?
ausbilden möchte u . a » S
gerne etwas Hausarbeit
mit übernimmt , sucht aus
sofort Stellung . Hier od-
auswSrts . Angebote u-
Nr . 599699 an die Bad .
Presse erbeten .

gesetzten Alters , mit nur
gut . Zeugnissen u . lang -
lähriger Erfahrung tn

lueret u . Weinvandlg .
t alsbaldige Stellun « .

Brauerei
sticht alsbi J
Angebote unt . Nr . ?*9684
an die Badische Presse .

Veteiitgunq
/IUI odr tätig , niS La -
ncrift bei 2000 M fofoi, .
Einlage bei auter Sicher -
chorheit geboten . Äuge -
böte »nt . Nr . X9698 an
di« Badische Press «.

s er » |

Einige tüchtige

Anzeigen - und
Akzldenzietzer

per sofort gesucht .

Badische Preise
Karlsruhe , eess

«.
von Fensterrahmen ge .

hmann , Be -für Massenfabrikation
sucht. Bedingung : Energischer
fugili « zur LeorlingSaUsbildung , Erfahrung im
Akkordwesen und Holzausnützung . Angebote mit
Bild unter Nr . i408 a an die B adifche Presse .

isür den Vertrieb von erst» , konkurrenzlosen
Artikeln an Industrie , Handel , Gewerbe und
Private werden sür den Kreis Karlsruhe

m .

Handelsauskunftei
sucht für Württemberg und Baden einige tüchtige ,
reprfisentable

Reise -Verfreter
gegen Uehalt , Spesen und Provision . Nur wirklich
bestens eingeführte Herren aus der Branche wollen
Bewerbung einreichen unter Nr . A1334/H . D. 6^3
an die „Badische Presse " .

* i l ' , ' f '

mit ca . 20— 100 M Kapital von streng reellem
Unternehmen gesucht .

Vornehme Tätigkeit , spielender Verkauf , enorme
Berdienfimöglichkeiten .

Reflektanten wollen unter Darlegung der perfön -
Verb . Bewerbung unter R . M . 263 an Rudolf

« 1849Moste , Mannheim , richten .

Erste nroßhandelsfirma sucht
möglichst sofort für Auslandsahtei »
luug zu deutschem u. französisch. Diktat

perfekte
Stenotypistin .

Meldungen mit Zeugnissen und Referenzen
unter Nr. 6927 in der . Badischen Presse".

Wir suchen einige »uwttg « 71ä2

Näherinnen
für Heimarbeit In Dauerstellung .

Wilhelm Blicker & Co . , Kleidersabrik ,
UEortetuhc Bd Kari - Vildelmstr . 14 .

Suche sür frauenlosen , Z erwachsene Personen ,
groben Haushalt ,

ehrl., nette Person
ohtw jeglichen Anhang , jiut vollstiindtgen ^ gührung
de« Haushaltes , am liebsten vom Lande . Sauderleii
und gute bürgcrl . Kücheführung Hauvtbedingung .

Offerten mit Zeugnissen oder Referenzen wo -
möglich mit Bild erbeten unter Str . 2119 an die
Badifch » Preflt .

Solides Fräulein sucht

Verirauensposien
als YMalleitcrin in der
LedeiiSmiitelbranche hier
odsr auswärts Meine
ttaution laun gestellt
werden . Angebote unt .
Rr . ZsißÄS an die Ba -
dische Presse erbeten .

Haushälterin
sehr tüchtig im Haushalt ,
facht Stellung tn « eine »
Haushalt od . zu allein -
stehendem Herrn . Ange -
boie rint . Nr . WWI97 an
Me Badifche Presse .

Wvhnnngs -
Tausch .

<« nt anSaestattete
« ,Hinutje * - Wcd -
nunn , Bob . ticMr
Vteftt , in aui . Hanie .
fl'niififtrofte , Räb «
Marktviatz . vr is »
wen aeaen '
,'limine ! wobtinn «
im eisten vd. , weit .
Stock a leaen , »u
tau ' chen aelucht

Änaebote unter
Nr . 7i0 .> an bit
. Badi ch» Priile "

2ll8
in Weiher -Aecker-Sied ^
lim « , mii SxZ Stmw «̂
Wohnung , mit Garien «
ganz oder geteilt , ra g
Oktober zu vermieten t "
gen Bauzuschuf !. m

Angebote unter « r;
7144 an die Badisw »
Grefte .

| Ztmi

'

rntffj

Eommer -
ausenkhalk.

In reizvollem Tchwar »'

Walddorf ist Damen
Herren Gelegenheit 9J,
boten . Sommeraufentvai »

zu nehmen tn neu " -

hautem Wohnhaus , sa»?
sich Interessenten an
Ausbau mit etwa » « a»

pital beteiligen wollen -
Offerten erbeten um »

Nr . 1417a an dt«
dische Presse . .

Selten günstige Gelegenheit !
Ja bester Geichs » l« ge auf ber Katferstrab «

-lattd « ' !! * ftnü utSne « «

Bttroräume
mtt einem Getamitlächeninhatt oen tun » ZlX> a ®
iof »rt giinstig zu otrmiste » . ,

Offert , unt . Nr . 7111 in bie . v - biiche VteMj

Gut miibl . Zimmer
, u vermieten auf IS . ds .
Mts . : Wcrderstr . 18 , III .
Nähe Bahnhof . B7ZSS

wtrb ein « schöne modern .
Zoii . kMmrmzmiüg
in der Nähe '̂ etertdet -
mer - Allee gesucht .

Angeb . unt »! r . Sa» 7an
bte » »tadiiche

BsschlaMahmetreie

HI
mit SWid>e flntf ■ sosort
oder l . Bdai gesucht . A».
geböte umer Nr . VSiifl«
an die Badische Pre sse

Zimmer u. Kiiche
sucht verh . Prokurist geg .
Hobe Miete . Bedingung :
leer u . separat . Eingang .
Gefl . Zuschriften u . Nr .
«931 an die Badische
Presse erbeten .

| Ztmtnel

Geräumige
Rammer

Z. Unterstellen
unter eigenem VeriAu
zum 1. J-'hu
Angvb . unter Nr
an die Ba >i>i lüe .M
iilw «4itf» * «W»f*] w52

m . 2 Betten und
Ummer mit retchiiw -VZ.
[icsöc ! u vermieten
1. Mai oder fri » « - ,55
geböte unter Nr .
an die Badische PW S

1 oder 2 nett nröblt ^

Zimmer
mögt . NW ? SauM -M
hos. ledoch nickt
gung . von i berusS ' u.? ,
« en . iimgen Damen
sucht. Anaeh . unter ^
7143 an die Bav " ^
Presse erbeten ^ - rf
Vers . Damenschnew " ?? ,

sucht per Mitte M « >
tibergebend zur ErSo >> I
passenden Auseiitho >ts ?^
in gutem Hause
Schwarzwald .
ob . Hofgut . ohne
iclttcjc sscigütunj . - t
geböte u . Nr .

o
die Badilche Press ».

3itna o Ev »» aar fndtt atti sofort
im Zentrum ber Stobt ichöne

3 Mkk -WM
mit Küchr .

Angebot « mit
en t»e

Preis A aab « unter Nr .
^ " bliche Vreffe "

,. " ' beten .

schöllt 3 MÄtt - muß
mit Kilch«, ». Vtock . In
!»? g«n « in - « leitfitofrilge Wohn « » « t# ^
n taaidjcn (tfiniki . Angebote unter 32 *»
lit . BBbiraic treffe " erdete ».



FRÖHLICHE
o«t ,Omar Enking .

Zum Auferstehungsfeste .
®» mar nach seiner Witterung kein strenger Winter . «ruf den

zp zurückblicken: die Natur glitt früh ins Lenzliche hinüber , und
, enn st« auch noch durch späte Fröste etwa , xu leiden haben sollte :
, ia so unendlich reich, sie hat so viel ursprünglichen Trieb und' » tele Ä Möglichkeiten, um das zu ersetzen, was an Keimen unter -

daß wir mit Zuversicht durch das schimmernde Grün wandeln0 sprechen : Das Leben muß doch siegen !
Das Leben ! Keine Feier im Kreislaufe des Jahres redet so

dinglich von diesem hohen Gute zu uns wie das Auferstehungsfest ,
ju £ ß ® fromme Gemüt , dag seine Karfreitagstrauer getragen hat ,
wl >üh empor bei der Botschaft von dem Herrn , der das Krad
«»!. « über den Tod zu triumphieren , und Freude zieht in
M ? -

* er* ein m5t d«r Hoffnung , daß auch wir zur Unvergänglichkeithaften sind.
jgJ ®Hes sich draußen Regend « ist ein Abbild unseres eigenen Sein » .w/ . dem rastlosen Drange zum Licht , mit der unaÄässigen Ar -
^ Mers Gaben immer besser auszugestalten und zu oerwerten ,£ rtemch abhängig von den Schickungen , die wir als Zufäll « ui
tjtrf* P" s Oen ; mich aim Baume txs Daseins verkümmett manche
^ pe , die dazu entstanden Wien , « in« Frucht *u werden Dennoch

Johanne « Schlaf

Ostersonne .

| V Vi-Ii wv^ iu-uiuifvrfi , uic lült U13 OUsUive *U
Jtiwwl ! p ^ e 0en ' mich aim Baume des Daseins verkümmett manche
ItaC ' . entstanden schien, « in« Frucht zu werden . Dennoch
^ »et den Menschen ein« Kluft von den übrigem Ersckeiwungssor -
Ci weil im ihm eine Kraft wirkt , die durch das Sinnfällig hin .

nach der Ursache und dem Zwecke der Dinge forscht und im-' ■ den großen Gedanken des Schöpfers noch einmal zu denken :

Wir wollen miteinander «inen Osterspaziergang machen zu den
weiten Wiesenslächsn mit ihren alten Bäumen und Büschen hinaus ,
an denen so herrlich breit und ruhig , von Regengüssen und der Schnee -
schmelze d«s Gebirges angeschwollen der Strom hinfließt .

Der Himmel ist wolkenverhangen , aber hier und da gibt 's da -
Mischen eine helle , weißlich« Stelle , oder eine Schicht von weißen ,
etwas zu großen und verschwommenen Eirrusflocken .

Die Witterung ist also trüb , aber es regnet doch nicht , auf den
Wiesen halben die Finken , Stare und Krähen ihr Treiben , und es
ist schon möglich , daß es nachher noch ein Sonnenblickchen gibt .

Wir wollen einmal cm garnichts denken , nur w die frische Luft
genießen und die Bewegung , die wir uns machen , allenfalls zu-
sehen , welche Eindrücke uns dabei so von ungefähr treffen .

Es wär « schade, wenn wir uns weiter mit Gedanken abgeben
wollten , denn es ist so wunderbar still hier draußen . nur der Wind
geht etwas , aber es läßt sich ihm im Schreiten so schön zuhören .

-*

Da ist in einiger Ferne eine große , nicht ganz gleichmäßiz ebene
Mistenstrecke . Sie bietet sich licht graugrün mit saNdgrau fahlen
Streifen und Flecken . Die letzteren rühren vom vorjährigen , nach-

»CiL ** 5 Körpers , geleugnet werden kann
^
die Kray nicht,

"
unb

^
k Victor Blüfhgen :sioj« wtr empfinden , desto deutlicher sind wir uns ihrer bewußt .

Sßie imm sie auch auffaßt , alz selbständiges Wesen oder als Tä -

22® ®Uiu& £eit « 1 Gott hebt und senkt sich in den Völkern
Î ^ und

^
Ebbe . ^ Gluckjm ?cht nicht imm -rdar hoffärtig . und Rot

Osterlrrnss .
W ' all -emal beten ; die Reiten , da äußerer Kultus in be 'on-
^ « ute steht , sind oft lange wicht zugleich sittlich am reinsten .
% A aewiß - die Abkehr von dl Beschäftigung mit FragenSichtbare , über da ? Sterben hinaus hat eine Verflachung
Geistes zur Folge : die Welt wird dadurch ärmer es ist a ' s obdie Fenster seine » Hanfes verhängt , um nur ja nicht zumT\£'l schauen vi können .

jtegemxtTA nimmt hauptsächlich an dm Fortschritten der
H l und verkeyrt wäre os , zu wünschen , daß da« Streben
««K-??ukommeneren und behaglicheren Lebensbedingungen jemalsV *®« « , nur dürfe— - - -» 1 - ~ . - » - . » _

5 % i?t werden .^ tt n . 7 V".' «V. t vjcnuje Hl uex v» e<rciu
% ^ notwendigsten ! Er will erworben , will sauer errungen lein -

<wc» r« fallt uns dann van selbst zu.

* v * ^ uuuu ^ uh A: truuisn.>* tfiugiiTißCrt jemaismir öiirr ^TT wir über beT Bewunderung des Erreichten nicht» Idealismus brauch -m wir gerade in der Gegen -

"xvfi es - VI« Graber det tm Weltkrieg Gefallenen ein -
I» * !" ' ™ b bitteres Unreck^ war « es . die Tränen , die um si « rannen .

^ egmuber den verödenden Machten die so tun , als
dli ^ eutschsaiÄ> gar kerne nah « , leidvolle Vergangenheit , ist e»
^ 1̂ das Gedächtnis an die Schmerzen wach -

. uhaltcn die uns b«.
^ WeWal wird dem Men ' chen gege^ n . damit er

Sinn Lt J *' ^ »ehort ein ernster Wille : zur Fröhlichkeit istUIN stets ohne weiteres bereit .
{• itfrlew Liebstes verloren W , der tröstet sich gern damit , daß
Sw l? aMlöfcht , st . sondern sich ,n einem edleren Zustande
Nk » » te!et Welt , und solcher Glaube läßt Ruhe in die

' irromen . wennschon et den Verlust nicht auszugleichen

Pl ^ ^ dlich Teueres haben wir eingebüßt , und die gesamte Wucht ,. "I mir n^4vrv f̂c>ri w « TT - ~r v v ~ ^ ,V ? ? getroffen wurden , wollen wir merken , denn das sichertÄ Mut und unsere Widerstandsfähigkeit , und daraus entwickeltGesundung unseres Vaterlandes .
^

^ von ^ semem Tun und Lassen für die Allgemein -
SÄ Ä tU" 0

r 5 -wdluna schwächt den Volks -
verleiht .hm Frieden . Die Kenntnis und die

" ®o : t t f derarimen VerantMöglichkeit schärst das unmittelbarverbundene Gewissen .
sproßt nicht , obne daß auch die sei ästen Wur ^el -

bwht n ! Ä ohne das ÄlJ £
vti/j .?0" obe" . So bilden wir alle zusammen , wobin immer wirEinheit und können nicht einer 5>rlfc entbehren

•• S
tOTno ' rt ' der - n Walten wir indes

g-wahr werden . Aller Feindschaft und^ bi , SM religio ?« Regungen zum Trotz ist der Glaube* Unsterblichkeit nicht auszurotten !

^ ° " ^ das Hohelied gesungen , und « in soK > i!2 p^ i/ender Lebenskritiker wie Henrik ? bsen läßt seinen
M «

'
î \ r W

c
* " F*5 ob

n" " ichts !" im Diesseits scheitern
von

^
tn * 1 ?s

e Liebe hinüberschweben .> den beiden Helden dieser Dichtungen haben wir m uns ,
Faustischen Drmig und Brand '

scben Zwang .
Wem 's unter Irrfals Mühen gelang .Die Doppelkraft in sich zu einen .
Welt zu bejahen und zu verneinen .Der schreitet auf der Erde schon
Als der Erlösung reifer Sohn
Und bietet . Furcht und Staunens bar .De, Ewigkeit sich würdig dar .

^ w ^ ühling neigt sich' s ! ? m Morgenglan, « glüht uns die
F 1 ^ c^ !i ° n mit ihrer Warme und dem heiligen Gefühle
Ä Ez ist die Zeit , die d°n Wandsbecker

l ^ den schlichtinnigen Worten begeisterte : „Aber die Lenz -
& Ui,\ V. v

T ' ? doch wunderschön : wenn der Dornstrauch
\l ^ ISh mit Graz und Blumen pranget ! Und der Wald
C W, £ ttnd der Vogel singt , und die Saa »' schießt Nehren und
I. î l» ? re Regen rauscht herab , —'s ist . als ob Er vorüber

ieti ^ d die Natur habe Sein Kommen von Ferne gefühlt und'weiden am Weg in ihrem Feierkleid und frohlocke !"

Hc » Endlich vor die Allmutt 'r hintritt , der wird ihre Wunder
^ ^ wird aufaimey nach dem Druck der Dunkelheit , und seine

hält " goldenen Usberflusse der Weht trinken , „was die

unser Sehnen nach der S »nne und wir zweifelten
h« HpiV ? ' >tersten Tage nicht i»aran . daß si ? ihr verjüngend ) ? Werk

r%
"
rt> beginnen werde . Sa wollen wir erst recht nicht am Wieder -^ iito tüL.der Heimat verzagen , ja . wollen un -z auf einen Völker -^ (Teitieit , in dem da » Skft zur Warheit wird :

Seines Friedens Regenbogen
^ 5>at verheißend Gott gezogen

Und damit .zur Einigkeit "
Alle Kreatur geweiht .

FwumWcha' f , über all « Schranken !
Gleichheit in dem Hochgedankeni
Wemand sei des andern Knecht. "

. Kein , Fessql als da » Reckrtl

Es ist ganz sicher : die Welt wird jung ?
Die Sonne tat ihren Freudensprung
Frühmorgens um halber viere :
Die Spatzen schwören 's : Es ist geschehen!
Mit tausend Augen hat 's gesehn
Der Flieder vor unserer Tür «.

Die Lüfte summen in deinen Traum :
Das sind nicht die Bienen im Blütenbaum ,
Das sind die Glocken die singen :
Wach auf , du großes , verschlafenes Kind !
Ich komme vom Quell ,der jubelnd rinnt ,
Dir Osterwasser zu bringen .

Und spülst du die lieben Augen Her ,
So schaun sie glückselig ein ganzes Jahr .
So strafft dir Jugend die Wange .
Und weißt du , was auf den Kissen liegt ?
Salweide zu Krokus und Veilchen geschmiegt ,
Die warten und duften schon lange .

Blick auf , es ist wohl an der Zeit :
Mich dünkt , mein Herz war gcr verschneit ,
Nun treibt es ungemessen ,
Und für die roten Lippen Pracht
Sind taufend Küsse aufgewacht ,

S »
Die ich zu küssen vergessen .

gerade völlig ausgelaugten Traswuchs her . Sie warten auf den
letzten Sieg der Sonne , der sie völlig hinwegdörren soll. Aber sie
geben doch zu dem übrigen Graugrün in der gleichmäßig trocken
trüben Luft eine k> feine Nuance . Zumal mitten auf der Flach - ,in einiger Entfernung voneinander , zwei alte , verkrümmt ; , schief -
.gewachsene , noch ganz kahle Krüppelbirken stehen , die sich hier soaus der Ferne geseh n , mit ihrem Schwarz und Weiß wie ein pcrar
riesige Elstern ausnehmen .

Graugrünes Sandgraufahl , mitten drin isoliert Schiwarz uiid
Weiß : dazu gehört noch was anderes . Und vas ist dahinter , den
Anblick des Stromes verdeckend, eine lange dichte Wand hoher
Bäume mit Buschwerk darunter . Die ganze Wand in einem schön-
satten , sepiabraunen Ton gebunden . Und so auch ein paar Bu ^ch-
und J.'-auingrl '.ppen , welche die Flüche rechts und links flankieren .Was ist das ? Wenn sonst nichts weiter , so doch etwas , das einem
>o in der stillen , grauen Luftstimmung , gut tut . Und das ist
schon viel .

*
Aber es ist einem eigentlich doch noch nicht genug . Es fehlt

noch die Sonne , die Sonne .
Doch geh ' ein Stück weiter , so gegen den Strom hin , daß du ihn

gut überschauen kannst , wie er mächtig in seiner gehaltenen Kraft
aus feiner weiten Wasserferne daher kommt - Und da ist sie schon .
Blickst sich einen weiten blauen Riß ins Gewölk und Gediinst , und
ist da . die rechte liebe Ostersonne , wie sie zu dieser noch wartenden
Vorfrühlungsgewalt paßt . Wie die gewaltige Fläche mit einemmal
in tausend Lichtern glitzert !

Doch hier ist noch etwas Schöneres . Da ist altes , n« f) ganz
fehles Buschwerk : darunter , gegen es angeschmiegt , vom Wasser oder
vom Wind drangedrückt , eine Masse gänzlich weißgraufahl aus -
gelaugten Grases . Unbeschreiblich , wie diese Masse blaubleichen Zer -
falls plötzlich zu einem Geflecht gleißend , diamantglitzernder , wie
elektrisch durcheinander gehender Fäden und Strahlen verklärt ist !

Und etwas noch Schöneres . Daneben ein '
chon über und übe :

von ieinem allerersten , eben erst aufgebrochenen , feinen krausenGrün entfachter Busch, der in unsäglich spektralklar grünem Schim -
mer leuchtet !

Und jiutt stell ' dich mal davor und gib dich diesem Anblick hin ,und sage , ob dein freudeschwellendes Herz nicht in eine Dimension
hineinblickt , die wahrlich über den drei bekannten ist. und aus ihr
es zu dir hertönt von seligen Leuten , die noch niemand ge

'ehen hat .und die doch sind : aus Fernen , deren Glanz alles Sonnenlicht über -
strahlt !

Wir wissen nicht , wo und was sie ist. diele Dimension : aber
wir wissen , daß sie ist, und daß ohne sie nichts sein könnte .

O , daß ihr verlernt hattet , sie zu wissen ! Aus ihr ragenWunder in unser graues Leben hinein , die ihr erst wieder erinnern
lernen müßt , wenn ihr stark und glücklich werden wollt . Ich glaub « :
sogar das , was der fromm « , noch wissende Sinn der Väter als das
OBkk»eMMlJk « . ***«*— ©Jß «. mm.II

Kurt Münzen
Der Hase .

Oben am Waldesrand faß ein Hase und schien zu lauschen , fflfc
die Uhr einer unsichtbaren Kirche jenseits der Hüigel die driV »
Stunde der Nacht schlug. Kein Menschenauge hätte ihn entdeckt,
wie er da in seinem grauen Winterpelz im schmelzenden schmutzige,,
Schnee saß . Nur die Äugen standen wie blanke Lichter im Ungewissen
Dammer .

Er hungerte und er ftor . Hier im hohen Norden kam der
Frühling so spät Er gedachte der Sagen , die in seinem Geschlecht
umgingen von fernen Ländern , wo der b >tr « Winter kurz und schnell
oder überhaupt nur Legend « ist, wo saftiges Kraut von selbst in
b . bende Mäulchen sprießt , wo endlose Kohlgärten , kühl und weich sich
an unendliche warme , duftende Ackerfurchen schließen . Bei solchen!
Gedanken ward es ihm noch weher . Er sah sich lim , Tief unten
lag finster das Tälchen , der Vach rauschte herauf , sonst kein Laut
in der Aprilnacht . Da erglomm ein Licht in der Tiefe . Das , war «
er wußte es , im einzigen Gehöft des Tals , da rüstete man sich , in«
zu Zeiten bere ^ zu sein , zum Kirchgang ins Dorf jenseits des Wald «
Hügels . Morgen war Ostem . .

Ostern . . , Und wo ein Gras , ein Kraut , ein Sonnenstrahleine Hoffnung ? Um sich zu erwärmen , begann das Häslein zu spriw -
gen . In großen Sätzen eilte es hinab , dem einsamen Licht zu . Etwas
wie Menschensehnsucht schwoll in seinem Herzchen . Der Hund im Hofwar unlängst gestorben , das wußte es . und der Bauer würde sich erst
heut einen Neuen aus dem Kirchspiel mitbringen . Abe ^ mitten imi
Lauf hielt der Hase an und schnupperte Was war plötzlich ? Dis
Wolken hatten sich verschoben , und unversehens wiegten sich sanft neu «!
etern ? im unendlichen Raum Ein sachter Wind strich rätselhaft be»
klommen daher , nerheißunasvollen Duftes schwer. Und aus

" dem
weichen Schnee stieg « in Brodem von nasser Erde , von Wurzel und!
Keim , von ungeborenem Leben . Durch des Tieres Blut ging eine
heiße Welle : o . satt werden , satt , da ? stillen , was im Inner «
frißt und brennt .

Da hatte er das Gehkdft erreicht , in dem eht Fenster still uttS!
Celb glomm . Sonst tiefe Stille . Aber eine Kellerluke stand offen »iind daraus stieg ein Duft — — ein Duft . Ohne zu überlegen ,
sprang der Ha .se hinein . Es war tiefer , als er gedacht . Aber weich
und süß fiel er aus einen Berg von Kohlköpfen .

Er fraß und fraß . ' Es gtfft , einen ganzen harten Winter -m
vergessen . Hoffnungen zu nähren . Sehnsucht zu stillen . Ein Staus #
erfüllte ihn , den mir das Tier kennt , das ' e

'nen Hunger stillt .
Da klirrte es und rasselte , eine Tür ging . Laternenschein erhellt ?

jäh das duftend ? Dunkel , und der junze Bauernfobn kam , B 'ittep
«lim Mor ^encssen zu holen . Denn das Fenste «- hatte sich schon erhellt ,der Oiterionntag erglomm silbern und lautlos . Der Hase tat eine «
entsetzten Sprung und erreichte das Fenster nicht , hinter dem
seine Freih °it , fein Leben lagen . Er sprang , er sprang an der
Wand fiel «r zurück setzt « wild in eine Lcke hinüber verfolgt vonr
erbarmungslosen Licht der Laterne , und blieb min sitzen , gitternde «
Grauen vor de>m Menschen bebend » Angst , unerträgliches Entsetzen .

Mensch und Tier starrte « sich an . Und «inen Augenblick lang
gmg auch durch des Menschen Herz ein Schauer . Nicht von Angst

von Ehrfurcht vor Großem von Beklommenheit in der Nah «
des Unbegreiflichen . Wie schreckhaft nah waren sich zwei Wesen von
verschiedenen Welten !

Und dann dachte der hing ? Bauer — — er war achtzehn Jahr «ntt und kannte von der Welt sein Heim , das Kirchenspiel , die Wäl .der mit den Seen , drei Meilen in der Runde und di« Menschendam — ~ er dachte ' da hat sicb ia ein Wildpret gefanaen Da ? >sklustig Sperre ich ihn ein und füttere ihn fett oder erschlage ich ih «
gleich : — — .Und er sah sich nach einem Knüppel uim,Dabei näherte er sich dem Hasen , der sich nicht rührte , sondev«gebannt al « r zitternd cvuf den nahenden Tod starrte . Denn demTier h lißt der Mensch Gefahr . Marter Tod . .Der jumge Bursche bückte sich und hob d<m leblosen Hasen -ruf .Der lag wie tot , weich , leicht , kühl in seinem Arm aber sein Herzcbeq:
nmig wie rasend , und seine starren Augen vermochten nicht mehr ,sein Einsetzen aufzunehn ' en .

Mit einem wilden , blutigen Lächeln hielt der Mensch di « hilflos «
Kreatur . An den Hinterläufen nehmen , ihm den Kopf an die Mauer
schmettern In diesem Augenblick seines furchtbaren Gedanken »
ipiirte der Junge das klopfende Herz in seiner harten fchwieligeir
Hand . Und sofort : — Sigurd , Sigurd . , , so hat ihr Herz geklopft ,als ich am letzten Sonntagabend nach dem Tanz mit ihr auf die
Straß « trat . Si >guvd jetzt hörte , jetzt empfand er de*
Mädchens Herz . 9W>

1
, Tage hatte es gebraucht , eh« fein Schlag ihm

,nim Bewußtsein kam . . . Sigurd , was hatte sie gefürchtet ? De«
Tod wie dieses Häs -lejn ? Eine Gefahr ? — Gefahr ! et ! Sie Angstvor ihm , der sie so zart und vorsichtig lieb hatte ? Lieb — Sie liebt «
ihn ? Wenn eine Fmu den Mann fürchtet , ist es , weil ihr « Schwäch «
bewußt wird ihm gegenüber ?

. ..Häslein "
. sagte der Bauer , ..Häslein . fürchtest Du Dich ? Wo -

her kommst Du ? Hast Dich fattgeftessen '' Weißt was ? "?ch tu Dichin einen Deckelkorb und nehme Dich dem schönsten Mädchen mit ,Eier seae ich mro Dich herum - bunt bemalt und die Schneeglöckchenvom Südbang . Und ich werde ibr sagen , . "
Er svürte langsam die Wärme de? Tierchens an sich höchste?aen .ihn durchdringen , überfluten . Er schwankte , alz hielte er di« G*

liebte im Arm .
„Fürchte Dich nicht "

, sagte er innig . „Du wirst es gif haben ,bekommst eilten Stall und Winters wie Sommers Futter . Nie wer »den wir Dich schlachten, Osterhäschen . Denn Dem fierzschlaig hat michaufgeweckt .
rr irai aus dem Keller , die Stiege hinauf . Die Sonne stand amEnde des Tals , wie aus dem See gestiegen , der Schnee schmolz duftendund schimmernd , blau war die unendlich « Welt , und Goh 'iez Stimmespracb nah und weit aus den Nogelkehlen .
an ,? b ?r dem Häschen ging diese im ersten Frühlingstag neugeboren «Welt mcht auf . »

Ihm war sie verloren , er war in Menschengemalt geraten , unddas war bitterer als schneller Tod . Und doch trug der Jünglingem geliebtes Wesen die arme Kreatur an sein Herz ge-
pruckt, verwuchs mit ihr . die Ferne zwischen Mensch und Tierschrum.ns^ zusammen , im selbe» Rhi > ,hmus ging beider Herz , dennww das des Tieres sich beruhigte , erregte sich das des Menschen .

„Ich liebe "
, sogt« der Bursche laut . „Du mein einziges süßes

Mädchen Wie bist Du warm , Häslein , Du bast ein Herz ! Auch Du
hast ein Herz ! Was flihltV ? Liebst auch Du ? Hase , Hase , wo wartet
ein Weibchen auf Dich ? Natürlich , o ich Tor . er lebt ja , atmet , sieht,
hört , er lebt ! Und das Lcden ist doch Liebe ! Vergib mir , Tier ,
ich wollte Dich einsperren ! Lauf , springe ! Lebe , friß , schlafe , liebe .
Sei gesegnÄ , Häslein aim Ostermorgen . Sind wir nicht «ins , ich,Du ? Schlagende Herzen ! Mein Brüderlein !"

Und er öffnete den Arm . Der Hase sprang Der Scbnse spriibt «
in der Sonne . Der Sonntag flammte auf , das Früh îngsfinal , Am
Waldrand stand er still ?aß hin . spikte die Obren , lugte in die neu«Welt . O Seligkeit de? schlagenden Helens , Herrlichkeit der schauen-
den Augen , Freibeit der Beine , Wärme des Bluts !
, Er saß bis die Glocken übe, den fiiigel klagen . Hni > diese»selben Stunde sagte der Bursche zum Mädel :

„Ich liebe Dich . Und Du mich !"
„Wer hat Dir das verraten , Gumt « ? *

faQ& jJ«1jcimnisö0t £:
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Um Ostern .
,^ ante Mal «, macht wirklich die Sonne drei Freudensprünge den

Himmel hinauf am Ostersonntag?" —
Es ist lange her . da« ich so fragte . Abcr ich spüre noch dir

Fischhaut im Genick bei dieser Erinnerung wie damals . Die Groß-
mutter hatte dieses Wunderbarste doch gesagt . Und die ^ raxe be -
deutete den ersten Zweifel an ihrer Allwissenheit . Ja und dam ;
kam es trotzdem wirtlich noch einmal , bang . schamvoll und zugleich
bebend von der Lust am Verbotenen : „Macht die Tonne . . ."

„Was kann man wissen ! " fap,tc seht Tante Male unwirsch , wie
sie bis an die^Ellbogen im süßen Teig steckte . Sie kannte mich wohl !
ich glaubte inbrünstig . Aber wenn ich etwas zu wissen verlangte
so war ich ein zäher Fräser .

Nun , statt Antwort gab sie mir Arbeit diesmal Und als ich
die schmalen Teigstreifen schneiden durfte , die als Kreuze auf die
Osterbroks gelogt werden sollten , wurde mir wieder sehr feierlich zu
Sinn . Ich spürte ihn bereits auf der Zunge den kostbaren Dust , de ^
den sanft goldgelb Gebackenen entstieg, denen neben dem Wohl-
geschmack ein heiliges Geheimnis innewohnte , wie allem mehr Erd -
haften , das mit den festen zusammenhing. Und ehe ich zum dritten
Mal schuldig weiden konnte mit Zweifel und Frage , kam die Groß¬
mutter selber.

Diesmal verbot es die Reue . Aber sonst — wie oft habe ich
gebeten und gefleht : einmal , ein einziges Mil möchte sie mich wecken
ani Ostermorgen. Denn sobald die Großmutter nur in die Tür trat ,
war doch alles mit den drei Freudensprüngen wieder klar und ent-
schieden. Aber die Großmutter wußte doch jedes Jahr einen neuen
Grund , das, die bebende Erwartung dieses Hochpunktes österlicher
Stimmung ins künftige hinausgerückt wurde

Wenn ich an Ostern denke , so beginnen ineine Gedanken mit
Invocavlt . Wie überraschend war es , als man in der Religions -
stunde die sehr schwierigen Namen der Fastenlonntage mit dem
schönen Spruch : In Richters Ofen liegen junge Palmen — sich aufs
anaenehniste und unvergeßlich einprägte . — Der ganze Duft ferner
Frühlingstage , erster Veilchen , Himmels 'chliissel und silb? rblasser
Palmkätzchen webt für mich über dem Namen : Inoocavit . welcher
bedeutet : Ich habe dich gerufen. Ja , selig gerufen kam man sich
vor , jedes Jahr wieder an diesem Tage zu unermeßlicher Freude.

Allein das Erwachen, wenn die Großmutter mit der bunt und
fröhlich bebänderten Schmeckosterrute drei banste Schläge aus die Bett¬
decke tat . Diese drei Schläge uarn w ' e der Zauber , der den Früb
Im ? , Ostern und alles Glück der Erde erschloß Später durste man
selber mit der Rute die Magd , die touistumme Re'el , der ein Ge-
ivächs , groß und blank wie ein Taub .mei und unheimlich auf dem
Scheitel sasj . behutsam ein wenig pfeffern. desgleichen Tante Male
und Onkel Kasimir , und c * «ab ein süßes Geschenk dafür . Aber dos
Schönste war doch das Wissen , daß man damit geHolsen hatte , den
Winter auszutreiben .

Ja . und dann : Okuli ! — Wenn Onkel Kasimir die großen
schweren I ^Mtiefel zum erstenmal wieder thronen ließ, daß er wie
ein Walfi 'mfänger roch, und die Luft so weich wurde und die Ferne
so blau ! Okuli ! Die Schnepfe war unterwegs . Vom Süden herauf ,
an den lautlosen verhüllten Abenden. Iettt wir nur noch eine Woche
hin bis Latäre mit dem herrlich geschmückten Tannenzweig

Tra ri ra
Der Sommer , der ist da !

Und wieder eine Woche hin hieß es schon Palmsonntag . Ja —
Itutt konnte doch wohl niemand mehr zweifeln, daß Ostern vor der
Türe stand ! Eigentlich begann raun die bitterliche Marier - und
Leidenswoche, und Großmutter sorgte schon dafür , in der Dämmer-
stunde, beim Abendläuten , daß auch ein Kinderherz dem abgründigen
Geheimnis sich schauernd erschloß. Aber eben — das Kinderherz !
Mußte es sich nicht zuvor mit Jubel stillen , randvoll — daß es die
Unzerstörbare Zuversicht an die Güte des Lebens behielt , wenn die
eigenen Kalvarienberge sich auftürmen würden ? Auch dafür sorgte
diese geliebte Großmutter . Allerdings . Gott segne sie !

Wenn das ganze Haus reingeschwemmt war und alle Schränke
reingeputzt. kam als letzter die Seroante daran . Iljre Elasbretter
trugen Schätze über Schätze, aber nur mit einem war alles Oster -
glück der Erde verbunden . Es war ein Ei . — Solch ein Ei gab es
nicht zum zweiten Male in der Welt . Es war ans weißem Zucker,
zart wie Milchgleis, verziert mit farbigen erhabenen Blumen , die
gewiß furchtbar schmecken würden . Aber alles dieses Aeußerliche be ^
deutete garnichtv gegen die S 'ele dieses Eies . Man konnte sie näm-
lich erkennen. Zu diesem Behus hatte es ja doch das kleine Glas -
fenster an seinem spitzen Ende . Alan erschauerte vor Entzücken , wenn
man hineinsah. Denn in dem Ei , nicht größer, als eine tüchtige
Gans es logt , war eine völlige Idylle dargestellt. Im Hintergründe
ein prachtvolles Schloß , ein Park davor mit ragenden Bäumen und
vorn ein See . Wahrhastig ein blanker See , Schwäne und das her -
zigste kleine Mädchen, das man sich vorstellen konnte .

Der Gründonnerstag , an dem ich dieses Wunderwerk erhielt ,
erschien ausgesondert für ewig von allen seinen Brüdern .

Zu mir kam der Osterhase immer an diesem Tage . Er wurde
auch gebührend empfangen und brauchte seine liebende Gabe nicht wie
bei anderen Leuten in Sopharitzcn oder unter Schränken zu verstecken.
Ein weiches Nestchen aus Moos wurde ihm gebaut . Im Garten ,
hinter der Laube , wo meist schon Krokus » nv Schneeglöckchen Wühlen.
Außerdem mußte in dem Nest auch ein kleines, braunes Henlcltöpf -
chen warten , denn bei mir sorgte der 5>crse auch gleich für den Honig
Wohl , weil er mich sonst so sehr be 'cheiden behandelte Bis auf das
eine Mal , als er sich mit Onkel Kasimir in Verbindung setzte und sich
völlig selber übertraf . Abcr waren nicht das blaue und das rote
Ei und das in Zwiebelschale bräunlich gemaserte schon Fest genug/
Besonders, da die Großmutter alles über diesen freundlichen Hasen
wußte , der Frühlingsgöttin Ostara , die auch Frau Perchta hieß ,
geweiht . Ob Onkel Kasimir es wirklich niemals erlebt hatte , wenn
die kleinen Hafen der Göttin bei ihren nächtlichen Umzügen die Lichte
»orantrugen ? Damals hatte es der arme Mümmelmann von heute
noch gut . Unsere Vorfahren jagten ihn nicht . Er galt ihnen heilig .

Uebrigens sorgte Großmutter dafür , daß jedes Ei am Grün -
Donnerstag genossen , auch an demselben Tage gelegt sein muhte. So
schützte es vor Leibesschaden und bedeutete überhaupt eitel Glück und
Segen . Tante Male nannte es das Antlasei .

,^lnd wenn man am Kreuzweg steht und sieht durch bei Sonnen -
schein.

" sagte Tante Male , und ihre blaue Lippe sah sehr schrecklichaus , „dann kann man jede Hexe in der Gemeinde erkennen ."
sagte die Großmutter . „Male , laß dcch.

weder Hexen noch einen Kreuzweg hier herum,
müssen wir von den Geranien Setzlinge machen , vom Rosenkraut und
von den Myrtenstöcken . Gründonnerstag ist gut dafür . Und
Donakind . daß du mir ja genug Grünkohl ißt heut , oder von den
Rapünzchen. Du weißt , wer nichts Grünes heut ißt . kriegt lange
Ohren und wird dumm. — Und die Abendmahlstleider , gute Male .
Du solltest sie bei Zeiten herauslegen .

" Und jedesmal bei diesen
Motten schmeckte ich sie schon voraus die Schauer des Mysteriums ,wenn ich , am Knie der Großmutter stehend , beim Abendläuten mit
gefalteten Händen bekennen würde : Unser Herr Jesus Christus , in
der Nacht , da er verraten ward , nahm er das Brot . . . . Ja dann
lag jedesmal dieser unsägliche Hauch über der abendlich verblassen-
den Landschaft . _ Ueberall zuckte und pochte es bereits das neue
Leben, Aber irgend ein Fremdes stand im Hintergrunde , ein

gebLL, als dem armen Hafner Berthel das siebente Kind gebore
chuwe , und Tante Male von dem Jungen aussagte , er würde
später einmal erhängen . Die Großmutter nahm mir das Wart ab
niemals solche furchtbare Wissenschast weiterzugeben, und das war
ein schweres Versprechen . Aber der arme kleine Hafner Gustel war
mir immer unheimlich traurig , daß er so schwer büßen sollte weil
er diesen heiligsten Tag der Christenheit sich gerade ausgesucht hatte ,
auf die Welt zu kommen . Und beinahe hätte Tante Male rech!
behalten , indem er sich in sein eigenes Wickelband verfitzte. Aber es
ging noch in Gnaden vorüber . Für ihn hatte die Geburt am Kar -
freitag eine sehr herrliche und tiefe Vorbedeutung , indem er als
Bergarbeiter und Mann einer trunksüchtigen Frau und vielfacher
Familienvater ein treues , geduldiges und frommes Leben führte und
Zuletzt den schönsten Tod starb , den ein Men ' ch sterben kann , nämlich
den fürs Vaterland . Für ein Vaterland , dessen Stiefsohn er gewesen
sein Leben lang , das ihn karg genährt und armselig gehaust hatte ,
und von dem er kaum den lieben Himmel kannte . Aber vielleicht
war es gerade darum , daß er der Erde , die ihm kaum geblüht , so
lange und tief in das Herz geschaut hatte : vielleicht kamen ihm
daher die Liebe und der Glaube , die sich nicht irren lassen , und der'elioe Ooferwille für diese dunkle geliebt? Heimaterde . Veilleicht,
weil sein ganzes Leben ein heimlicher Karfreitag gewesen wer , ging
er so stark und gewiß seinem Ostern entgegen und den drei Freuden¬
sprüngen der Sonne .

Harn Gäfrjen

Die Linde zu Annaberg .
Osterlegende.

In dem Städtchen Annaberg im Erzgebirge steht eine uralte
Linde, von der die Legende dieses berichtet.

Im fünfzehnten Jahrhundert lebte - zu Annaberg ein junger
Mensch , der voller Leichtsinn und Uebermut war und seinen Eltern
mancherlei Sorge bereitete .

Am meisten aber kränkte es die frommen Leute, daß ihr Sohn
ungläubig war und mit Hohn und Spott antwortete , wenn sie er-
mahnten , nicht zu vergessen , daß er einst vor dem Richterstuhl Gottes
werde sich verantworten müssen sür seine irdischen Taten und Hand-
lungen.

Endlich wandten sich die Eltern an den Geistlichen des Städtchen?
und baten ihn . einmal mit dem jungen Manne ernst zu sprechen.

Der Pfarrer nahm den jungen Menschen mit auf den Friedhof ,
wohin er ihm widerwillig folgte.

Es war am Ostermorgen. Die Lerchen stiegen trilierend aus den
Feldern empor und die Amseln sangen von den blühenden Bäumen .

Der Geistliche aber sagte zu dem Ungläubigen , als sie an den
Grabhügeln standen : „Hier ist eine ewige Eottessaat ausgestreut.
Wie auf der Flur draußen aus dem im Winter scheinbar erstorbenen
Samen im Frühling das junge Grün erwacht , so auch werden die
Menschen einst auferstehen zum Lichte .

"

Der junge Mensch aber lachte der Reden und meinte , auf eine
junge Linde deutend : „So wenig wie dieses Bäumchen, wollte man
es ausreißen und verkehrt mit den Aesten in den Boden stecken ,
wachsen und gedeihen würde, ebenso wenig werden die Toten auf-
erstehen .

"
Da flammte in den Augen des Pfarrers heilige Begeisterung auf,

er ergriff den Stamm des jungen Baumes und riß ihn aus der Erde.
3J,amt aber kniete er nieder zwischen den Hügeln, auf denen

Schlüsselblumen und Veilchen bunt und innig blühten , und betete
also : .Herr , ich flehe uni ein Zeichen deiner Allmacht! Laß diesen
Baum , den ich mit den Wurzeln gen Himmel in die Erde pflanzen
will , grünen und gedeihen und laß ihn diesem Ungläubigen und noch
den fernsten Geschlechtern ein Zeichen sein , daß bei Gott kein Ding
unmöglich !"

Darauf pflanzte der Geistliche die Linde und stehe ! als er nach
einigen Wochen wieder mit dem jungen Manne auf den Kirchhof
kam, grünte der Baum , als fänden seine Wurzeln Kraft und Nah-
rung in fruchtbarer Erde.

Noch heute ragen die Wurzeln der Linde, die von zehn Männern
kaum umspannt werden kann, seltsam verschlungen zum Himmel
empor. Der Baum grünt und blüht in jedem Jahre , Vögel nisten in
seinem Gezweig und die Amsel singt von seinem Wipfel den Früh -
ling ein.

Actur Iger :

Neues Leben.
Durch den sauber geharkten Hauptweg des Schloßparkes schritt

a >n frühen Nachmittag des Ostersonntages ein junges blasses Weib
am Arm eines jüngeren Mannes , Sie gingen an den Haselsträuchern
vorbei, die über der Taxushecke ihre gelben Kätzchen schaukeln ließen,
schritte dann weiter zum Teich und freuten sich der braungelben
Kätzchen der Erle ,

EUiil Glück und Wonne strömte von bem jungen Paare , und
diesen Eindruck vermo^ »<« auch die Blässe des feinen Fvauentopfes
nicht zu verwischen , Wie glücklich müssen die sich fühlen, mag mancher
Vorübergehende gedacht haben, der diese zwei in den Osterfrühling
hineinschreitenden Menschenkinder beobachtete .

Ja . fürwahr , heute find st« wahrhaft glücklich, doch niemand
ahnt , welche Leiden diese zwei rn ihrer junge:. Ehe zu durchkosten ge-
habt hatt .m , Vor wenigen Iahren hatte Edgar Flamm , der junge
Künstler, um Elena geworben, und sie hatte ihm gern ihr Ja -
wort gegeben , denn sie liebte den jugendlichen Feuerkopf. Es war
eine echte Liebesheirat . Und doch tappten sie nicht besinnungslos in
die Ehe hinein . Die materielle Grundlage war mit Edgars geistigem
Kapital gegeben , Auf feinem Sondergebiet , der zarten Radierung ,
wurde er in Fachkreisen geschätzt , und die Einnahmen aus seinen
künstlerischen Erzeugnissen hielten sich auf achtbarer Höhe , sodaß das
junge Paar gut davon leben konnte,

Da kam wie eine schleichende Krankhe?»', die entsetzliche Entwer -
tung des Geldes , die auch am Markte des Künstlers fraß , Wie ein
unabwendbares Unheil brach es immer tiefer in das Wirtschaftsleben
der jungen Leute ein und nagte an der Lebensfreude des Schassenden .
Wie gern schwebte er mit seiner Elena in olympischen Regionen, und

Wir haben doch » doch wurde er durch die bitteren Notwendigkeiten des Lebens immer
Aber heute wieder in die Niederunigen des Alltagsstaubes hinabgezogen,

Wochen , Monate vergingen , der Ertrag des künstlerische, , Schaf-
fens wurde immer geringer . Und alles , was Edgar zur Ausübung
seines Berufes benötigte , geschöptes Büttenpapier , Radiernadel .
Stahlplatten , alles stieg wahnsinnig im Preise , Un>d dann kam der
Tag . wo Edgar seinem Beruf und seiner Ehe zu fluchen begann,

„Für einen Bettelpfennig muß ich meine Kunst verschleudern.
Und das alles , weil ich ein Tor war . und mich reif für die Ehe hielt ,
Ich würde mich schon noch durchbcistm . aber was soll aus dir werden?
Kann ich verlangen , daß du mit mir hungerst?"

Dann verhäng Elena ihr blondes Köpfchen in den Hände-n und
weinte still in sich hinein , Und Edgar versuchte zu Crösten, um aber
in plötzlicher Wandlung der Gefühle wütend fortzulaufen und sich

„ .. . . . ins Kaffeehaus zu setzen.dunkel Verhülltes , wie die dunkel verhüllten Altäre der Fastenzeit , g Mit zunehmend̂ Wirtschaftsmot wurde der junge Künstler mehrdie erst am seligen Auserstehungstage sich schmücken und jubeln wür - und mehr dem Heime abwendig , Spät nachts kam er häufig in
dcn . Und eine ferne, bange und süße Ahnung ging durch das Kinder- üblem Zustande heim, um dann am nächsten Tage in - vollendetem
herz vom Leben, das verstärkt werden mußte durch Tod, von Glück, ^ Katzenjammer über das Elend der Zeiten zu reformieren und sich und
das himmelsreif wurde durch Leid und von dem tiefen Geheimnis .- - fein Weib zu beklagen.
das Vergängliches in Ewiges wandelt . $jPj Und dann kam iener eiskalte Februartag . wo man ihn aus domO . die'es Geheimnis des Karfreitags ! Wenn Großmutter und^ Kaffsehalis vom Schnapsglas fortholcn mu ^> weil fein Weih zuTante Male m den schwarzen , starrenden Seidenkleidern frühzeitig AHause schwerkrank daniederlag , In der Rächt vorher , da Edgarund nüchtern aus deni Hause gingen . Und der stille Glanz au ? den » wieder einfral nicht h" ! mn "kommen war , kam ihr in ruhelosem
Gesichiern , wenn sie heimkehrten. Selbst Tante Male war friedffrtigUWällen auf leinenem P 'iiM die furchtbare Erkenntnis , daß di? Not
an diesem Tage . Nur einmal hätte es doch fast ein Unglück ge -N .der Zeit ihr« Ehe zerrüttet hatte , daß sie Edgar unmöglich mehr

lieben üm»ie, Und uiUer diesem entsetzliche » Verstehen brach
ütttfft SchMatstochtÄr seelisch zufsmmen.

Edgar rannte wie ein Besessener nach Hause . Und als er
armes Weih mit fieberheißen Wangen in den w« tzsn Kissen
und der Ar',', einer hilfreichen Hausnachbann Anweisung« , 0
sah . da beugte er sich schluchzend über das Bett der Kranken "
oevfiel in Weinkrämpfe, . ^

„Elena kannst d-u mir verzeihen? Was bin ich flir ein
geworden, was bin ich für ein Lump gews» en/ 'uucii, Ulli Iii; [iu

„Klage dich nicht an "
, hauchte die Kranke und fuhr ihm

. feinen , weißen Hand über das dunkle 5>«ar Du bist ff®
schuld, Edgar , es sind die Zeiten .

'
Der Arzt zog den Künstler sonst vom BeVie der Patientin ^

winkte ihm zu . in den Nebenraum zu kommen . M
„Es ist ein schwerer Nervenanfall . Ihre Gattin ist seelisch J2herunter . Nur eins kann sie retten : redete Ruhe und Fernhc^aller Aufregung . Wenn Sie das nicht durchführen können ,Sie sie bald unter der Erde .

" .
Das war hart aber ehrlich . Und dies aufrechte Woqi des

öffnete dem Mann die AugKN , Er sah zum Greifen deutlich, « ie '
durch eigenen Leichtsinn hätte um eines Haares B-rsite seine ©fr"!
sein Teuerstes auf Erden / verlie-ren können. Er sah aber auch
Weg. der ihn fori von dem Abgrund in die Lchte Höhe einer besser«

'
Zukunft führen könnte. Und mit dieser Erkenntnis gelobte er ^
sich aus dem Sumpf herausarbe ?̂ »« zu wollen . Er wollte fcha^und schaffen , und wenn es hieße Steine mauern oder Erde aus#1
ben, nur seine Elena solle leben bleiben .

Er brauchte weder zu mauern noch zu graben» Er konnte ^
seinem Berufe bleib»n , Mt dem Eintritt der Stabilität der & K
Wirtschaft wurden auch seine Radie?ungen wieder wie früherGoldmark « wertet , Er schloß mit mohreren großem Kunfta-nstals^
Daueroertrage ab und arbeitete fleißig mit der Radiernadel . %me alte Freude am Schaffen stellte sich wieder ein. je mehr er ge«X>"
wurde, daß sich Elenas Zustand besserte .Der Arzt kam nur noch in der Woche zweimal , und als die elst̂
Mar .zverlchen die Köpfchen - herausst«?ten . erlaubte der Doktvr \Kranken, auf einige Stunden aufzustehen uift fich ans Fens!« "
letzen .
m ?lud am stillen Palmsonntag erklärt ? der Arzt : „Ostern, 0 ^ ,Wetter so milde bleibt , können Sie den ersten kleinvn Spazlerg«^
unternehmen . Aber nicht länger als eine Stunde .

"
So kam dann jener denkwürdige Me ^ onntag heran , an demdas junge Paar durch den Schloßpark schreiten sähen.

, "Aeh mir " rief sie . und wies auf die jungen Knospen am
lenbusch. auf dem eine kleine Amsel ihre ersten Lockrufeließ, „ubmall trm«<5 Leben."

„Ja . Liebling "
, bekannte Mxmr . „auch wir wollen einLeben anfangen . Wtt wollen wieder wie irüher ganz glücklich s<^

Und selin vor Wonne schmiegte sich die Genesende an den
geifuinlvenen an .

Kurt Münzen

ßussische Ostern in Berlin.
Schon in der Untergrundbahn , um 10 Uhr diese, lauen ,Abends, ist man in Petersburg , in Moskau. Das exilierteBerlins , die verarmten Fürsten , die entthront « , Prinzessinnen, ,Hofdamen aus den kläglichen Pensionen Charlottendurgs , Vit "

f,ten Gelehrten und Künstler , tausend junge Menschen , von
gliihenid, von Geist flammend : das alles brecht in der heil^^ ™ - - - . . . . . . . .

tfKrtl!?

der Schwestern in -der Heimat, die man oft zu Kloaken ernisdri «^
Jetzt borgt man sich für die Ostvnacht die protestantisch«in der HauMtraße . Von zchn bis elf wq.»dert ein Stück ruslM?

Volk dem Traum Heimat zu . schafft sich ein« halb« Dacht
genhöit. gerettete EkmibWeft . Aufschwung der Seele in dt«
der Hoffnung, der Gnade.

Langst ist die Kirche überfüllt. Man steht alle» : dl« Rest« J
*j

Eleganz , die letzte Perle in den Ohren, da? geschminkte Gesicht
arÄßsn Dame mft den hysterischen Augen, de? weltverlorenender Kinder , die Andacht der reifen Männer , die in dieser Nacht «r
dem Leben der schrecklichen Gegenwart hetnckehren in die ewig«
lichkeit des russischen Herzens.

Der Altar ist ein Beet v<m Lichterchen und Kerzen.drei. , viertausend Menschen , die die neu«, axche Kirche zum SP 1* !? «füllen, hält den gelben Aachsstpck in der Linken. Draußen am
tal überfiel em weißlbärtiger Pove die Eintretenden und senkte ^Blick in die Seelen der Kommenden, ihr« fro« me Absicht zu P01 '™Denn vor einem Jahr hatten sich in die Messe KommuniÄen^
geschlichen und die Mnfe zerstört. Diese? Mal wird gesiebt .
muß sich Eintrittskarten verschaffen , den Namen nennen. Man ^
steht seine Kerze — und dann wölkt der Weihrauch, scheu tönt «'
Stimme , ein Chor erhebt sich, tiefe russische Bässe , als breche die JL
endliche Steppe auf : und Soprane fallen etn wi« Gokdglanz ^
Kirchenktrppeln . Ein Augenblick — und Rußland ist da. Die
tönt . Um den toten Christus , um den eisigen , tötenden AZi^
Hoffnungslos reiht sich Strophe an Strophe . rj

UnÄ indessen ist plötzlich eine Kerze der Gläubigen eimii^ u
Der Nachbar nimmt das Flämmchen hinüber , teilt es weiter
Auf den Emporen entzündet sich ein Kranz von goldenen, zuik^ j.
Lichtem, im Schiff weht es wie ein großes , sanftes Feuer ~
tapsend gelbe Kerzen flammen still und duftend und innig leuch"
Und NUN schreitet der Zug der Priester und Gehilfen und BetelsKreu .̂ und Fahnen und hohen Osterkerzen mitten durch die
Die Klage um den toten Gottessohn nähert sich, schwillt sch-merzl̂
an . Frauen weinen Männer schlagen die Brust mit dem -V,!«&Der singende Zug entfernt sich , verlaßt die Kirche , und ergrett̂ jj
schmerzhaft tränenvoll verklingt der Chor , der sich dem Grabe
zuwendet.̂ Man bött , im grenzenlosen Schweigen der Kirche . 'den .
sang erlöschen , indem der Zug . durch die deutsche Nacht Schönebc i ,
die Kirche außen umkreist . Wenn eine Tür aufsteht, klingt dettM ^
wieder die Klage der Grabsucher. Dann Stille ^Und plötzlich , um Mitternacht — welch intu ** , stiller
draußen ? — Sie haben das Grab leer gefunden, und
kehren sie zurück. Nicht in holder Raserei , in seliger BerauM ^
sondern in tief inbrünstiger Verzückung singen sie vom erst ^ . .Jesus . Das Mittelvortal geht auf : Kreuz. Fahnen . Ke« 5n/ cyVom Altar der Eniß der hohen Soprane , und oi« Msse verk«"

j :
Ehr ist ist erstanden! Cbrist ist erstanden ! Die Gemeinde
Christ ist erstanden. Berneignngen vor dem Wunder , der Lv!-0tder Bestätigung . Christ ist erstanden. Die Chö ?e lobp»eisen, » <.ct
steigen die tausende Flämmchen, und die Weihrauchwolken

"
goldbeglänzt über den Lebenden.

So 'klingt es die Nacht hindurch. Der eine, der andere gebt. ,(1U
der Straße küßt man sich . Christ ist erstanden . . . Auto» ^ ^ ^
DroWen . Die nächtlich stille Schönoberger Hauptstraße
Wagenlatemen . Ist es nicht die erste Fnihlingsnacht ? Die
hängen tränenfeucht im « nften Blau des Himmels , die
knospen endlich . Erde duftet noch zwischen Pflastersteinen .
dem mystischen All strömt eine Hoffnung, wesenlos, doch gU'
durch die große Stadt . . . . ;k

In dieser seligen Nacht schläft der Russe nicht . Wenn er w
der Kirche bleibt , bis die Kerzen erlöschen , sitzt er bei <|f
Osterkuchcn aus weißem Käse ^

und Eiern mit Freunden in ^ .
g

'
ii*

mieteten Stube . Alles steigt ihnen wieder auf : das Stadtpa « " si*
Petersburg , das Gut an der Wolga , das immer offene
immer gedeckte Tafel , dieses Leben der Breite und Saftig "
liebevollen Verschwendung . . . . _

Heute Nack' t ist alles möglich . Man wird heimkehren,
stehen , wie es stand, die Freunde da sein , die Dienerschaft, die
im Stall . Alle diese Gesichter , so oft von Sorge dunkel, von . ^ cr^
verhängt , in die' er Nacht glänzen sie . Man lacht, iM
Mütterchen Rußland ist zu ihren Kindern gekommen . Wunde
Wunder : Christ ist erstanden . . .
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KOMPRESSORLOSE
SULZER - ZWEITAKT «
DIESELMASCHINEN

fea -fc- ' i . F> ^ \ . I- MAB

LUDWIGSHAFEN A . RH.
Äampsmäschinen « ^ >iefelmaseihmen

Kreiselpumpen

Tonnte , den 12 . Mpril 1V25 BudisKe Presse sOstev-Aussabe ?

smge- ^ Ne«„in, « tretend - Scsieiser erkalte « den a « an «vieles aus „ei «,chne» aelchr,ebenen n»d tibera «» lefsil«.de» -ttom -in aui -t»un»ld iottenlos na .-i,getie »ert

Kronau hatte geredet. . Nicht ohne Wirkung. Der alte Arbeit «
mensch hatte einen etwas hcmdsärmligcn , aber treffenden Humox ,
hatte gesunden Hausverstand und gab sich als das , was er war : als
grundehrlicher Kerl . Avalescu rümpfte zwar über ihn die Nase , abet
Frau Eeheimrat von Kestner meinte, solche Männer mühte ReinholÄ
unbedingt in seinen Aufsichtsrat bekommen .

Dann sprach wieder für die Opposition Graf Waldenstein , aristo»
kratisch . muhte es sich aber gefallen lassen , daß der Schöne Adolar ihn
mit der Bemerkung abführte , er müsse sich wundern , dak gerade ei«
Graf Walckenstein , der Sproß eines der ältesten deutschen Adels«
geschlechter, für die Förderung einer Geschäfisart sei , die doch mehr
dem Sinne und der Kultur der neuen Klassen entspräche .

Nach Wolf wieder ein Mann Relnholds , gegen dielen Mollhein»
selbst, knarrend, mit beiden Armen die Luft zerhackend und die furcht«
barsten Witze aus Kosten der Gegner reißend Der Saal hallte wäh»
rend seiner Reden von unaufhörlichen Lachsalven.

Und dann stand Heidenberg selbst aus.
Er wollte zu Ende kommen . Was sollen alle diese Reden, die dach

um guitz anderes gingen, als sie aussprachen? Wenn Gerda nicht
wollte, war er geschlagen . Ganz gleich ob noch der redete oder der
andere Oder gar er selbst.

Ungeduldig faßte ihn . Fiebernde Ungeduld. Dort drüben , neben
seinem Zimmer wartete ein junges blühendes Geschöpi mit einem
heißen Hirzen, und hier saß er , vor sich diese fremden Menschen , die
nur hergekommen waren um ihn fallen zu sehen . Mit welchem SFechl
hielten sie ihn hier fest ? Mußte er sich deshalb aus der Lüge seiner
Ehe die Freiheit erkämpfen, um diesem ärgsten aller Sklavenhalter ,
der Masse ausgeliefert zu bleiben? Gehörte ihr wirklich alle sein«
Kraft , sein Geist , seine Energie , weil sie ein Stück Papier gekauft hatte,
auf dem frtr Name stand? Konnten sie ihn zwingen sich ihr auszu,
liefern ? War das seine Macht?

Ungeheurer Ekel sprang ihm in der Brust herauf E' n Ende
machen ! So oder so ! Frei sein ! Herr seiner selbst ! Seiner Arbeit !
Seines Willcns !

(Schluß folgt .) I

«Bitte lassen Sie sofort Iustizrat Eläßner an den Apparat rufen.
Er wird aus Hamburg verlangt .

"

Hannah taumelte . Mit versagendem Herzen kam sie zur Türe —
Da stand der alte Marx .

„Bitten Sie sofort Iustizrat Eläßner hierher ! Er wird aus Ham-
bürg verlangt, " stammelte sie.

„Um Gottes willen. Fräulein , ist Ihnen schlecht ?" rief der Diener
und starrte sie an.

2 ^ bot.
garten -;

«UWSTHAUl

fahrendeIOHINOEP

Firma
'iViiTiiVnif« Jf 'nvALt ini{̂in

Kristall,Porzellan,Steingut
Beleuchtung , Kleinmöbel

Tafelgeräte
Luxus - u . Kunstgewerbe

Gesehenkartikel

f * ie offHOF \ 6i6Sirftm) .TXcS&mjdliml, ? »» «><fl»« ,.

i'ttnwfwHA TSh ltAgrum^
miiML , fkiw , (&* • T

McrsJ # ■mfüUßif . « mA »

QtRMftKIA

OTTO BASTIAN
Telephon I32S Ritterstrasse 5

„ Gaggenauer "G
Gas - und Kob 'en -EaäeSfen
genießen als hervorragende Qualitätsmarken
■- ■■ überall den Vorzug . ——

In allen besseren Installations¬
eeschäften erhältlich .

OOOOOOOOOOOOOOOCxOOOOOCXXXXXXXX)

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau I. Baden .

Dem Kommunikanten
das sinnigst » und schönste Geschenk ist

aima zuverlässige , 11 |OliS gediegen « VI

Kaufen S !e diese Uhr nur beim s « liden Fachmann

ereinigte Karlsruher Uhrmacher

Gut eingerichtete Maschinenfabrik
übernimmt noch

für 250 —320 mm Spitzenhöhe ,
bis 2000 mm Drehlänge .

Anfragen unter Nr . 1327a an die „Badische
Presse " erbeten .



Gzmntatz , hett 13 . April 1« adMe Presse < Ofter -N « Sg » VÄ

vi « M . W. M . kompressorlosen Dieselmotoren
verbrauchen an Brennstoff 2,5 Pfennig pro PS/Stunde , 4 Pfennig pro KW/Stunde

MOTOREN . WERKE MANNHEIM A . - G .
VORM . BENZ ABTEILUNG S TATlONÄRER MOTORENBAU

Verkaulsbureau Mannheim L IS . 1. Telefon 10429 ,
Verfangen Sie Prospekt Nr » 66 . ilTS

Prima Existenz jllr

Vonvärtssirebettöe
Neues GeschästShauS in

guter Gegend Mittelba -
dens , welches sämtliche
Artikel für den Landbe -
darf führt , ist umstände -
halber sofort zu verlaus . ,
mit sämtl . Vorräten u .
Wobnnnaseinrtchtg . An -
zablung 7 500 M . Ange¬
bote « nt . Nr . SR9642 an
die BadlsKe Press e.

Eft " « 4ßo qm

Streng reelle Vermittlung
des An- u. Verkaufs v.n

Wohnhäusern — © ef <$ affs &Sufe rlt
Fabriken — Villen — Bauplätzen Zt.

Äypvlhek en — B augelder .

„ Immobil !
Treuhividgesellschast « . b. Ä >, Karlsruhe i.V.

Zirke » 25a . 4994 Tel . 670 .

Otto Weber
an Kurort des miit -
leren Sawarzwalves ,
lg .'Ummer 24Beiieii -
*♦00 . W » ®„ Kl ! che
© petfefaaUc ie . Zier -
uni » NWaorten , di-
reft am Waldoel «s - n .
mit herrlicher Aus -
stcht und grob , offenen
Berandas nnd ent «
brechenden Nebenge -
bä - den . PretS ein »
ichliemich dem geiam -
>« n >eh » retchhalUgr »
Inventar . ^ 38000 .— .
w-i m 20000 . — An¬
zahlung . Ja # antue
Zinwesen Ift neu re¬
noviert u . mt ' Äno -
ioumböden versehen .
Passend für vereint -

SchützenstraB « 36
Moderne Herrenschneiderei

Stoff * In allen Preislagen
MAfilg« Prtls » Reelle Bedlenunf ,

Möbel Gesuch!,
Wut erhaltene »

d Mb . Hwierl . , 23 «t» «
beller Raum , imtitSnbe --
balwar um einen
preis zu verlausen . In -
teressanleirfrag «» u . Nr .
V& 2n an die Bald . Pr .

isgiiolisr Ar ! liefern ip hoclieSfcganteT.
gediegener Ausführune sshr preiswert

LebensmMel-tzeDICarl Thome & Co ob . « au « mit Laden u .
beziehbar . Wohnung so -
fort tu kaufen gesucht.
Angebot « u . Nr . « 9685
an die BadisSe Presse .

Eiaaenvaus . in oyt .
Laae bei hoher An -
zam » ng »u kaufen ,
giiucht .

« ngeb . « . Nr . 71«i
an die Bad Presse .

"SBaSsaMöbelhaus / Xarlspub *
H»rrM «(nUI « 23. gJQOttäb« ? 0 «

FrHPito - Usf -Ämntt f
Tretiliasidaelelllchaft

m . b . S . Zirkel AS«.
Tel . R70 . 7129

tn Hefter Lage Sreldnrg « , mit Ware «
^

NM " zu verkaufen »
"
5

sofort beziehbar flÄnrtr , die übe « fyn !
dar verMaen , wollen sich sofort an "

it
jfCe '. nfa « i (! Ä * a < , Glitermakler i»
p«*a l . Älvertitroße 40, wenden,
oltefe de« Verbandes deutscher Makler ^

Baden -Baden .
HerrliS am Walde gelegene » __

OMtoW . Bordenaus .
5x3 .Ummer u Klick»
Rückaelwstde m ' t US
-Mi bellen Arbeits -
räum «« , ö+e t»f ' wi
werden , elektr . Licht
un » Krakt vorHans ««
E >nfahr4 u« d aroste »

kainmer . W .-C . Bor -

, avtn « a tSOOO — .

tM . 960p qm ) 686100 «, « it » tMiHoti •
oerkSuilich RSHercS durch dt« » » «»tag «* '
bt » cterei Aailscnl : ? t. « .

verleiht . 6687
Iah Nnterwagner .

Kaifcr .Passnge MS6 .

RSss billig !
9 Pfd . rot . KusettSse M

4.32. 9 Pfd . roi . Tafel ,
käse M 4 .32. 9 PW . diin . I
etwm ffeitf . M &10,
9 Pfd . dän . Tosclkäle
M 7 .92. 9 Md . Solst
Pfettrilfe M 7 .83. A1289

E Beer .
Rendsburg i . H . 24.

Käse . Wursiw . :c . billig !
Gesamt off . a us WzinsSi.

Wer von Mitte April
ab

leb . Schnecken
in größeren Mengen kie -
fern will , wende sich ao-
R . Rogg , Rechner der
«Darlehenskasse , Luttin -
gen . Telefon 17 Klein -
lausenburg . Osferten Ävn
Einzellieseranten u . Ge¬
nossenschaften erb . S9693

u. Wohnhäuser
glinstig zu verkaufen .

Rudolf « veivel o. «l ».
Jmmobiltenhitro

Karlstr . L9a . 705i

JmKonMhans :
Ostersoniitiig , 13 . April u .
Ostermontag , 13 . April .

Zum erstenmal :
Die Kallerina des

Königs
Lustspiel in 4 Akten von
Rudols Presber und Leo

Walter Stein .
An Szene gefetzt von

Fritz H»rz .
Personen :

Friedrich II , König von
Preußen Moeble
Min . v . PodwilS Höcker
Gras Schulcnburg Trenck
General von Winterfeld

Rienscherf
General von Holzendorsf

Rottlcr
Rittmstr . v. Alvensleben

Beug
Wcnz . v . Knobelsd . Herz
yrbr . v . SwertS Müller
Karl Ludwig v . Cocccji

Nürnberger
© ii Sington Brand
Nepomuck Cor ! Sübner
Mayer Schneider
Fredersdorf Gemniecke
Barbara Tampanini ldie
Barberina ) Clement
? !vre Mutter NoormanN
Erster Poae van Santen
Zweiter Page Gros ;Li ? betb . Zofe Dolkner
Ei » Lakai Schneider
Ein Tiener Kubne
Anf . 7. Ende geg . 10 Uhr .
Sperrsit ? I . Abt . 3 .S0 M .

Kaus-
Verkauf
Doli » « harne #

fi Aimmerh «» ? in
i>t , nordwestlicher

Öacrt preiswert «u
verkaufen

« » geh o .pr .71 ««
an die Bad . Prelle

Die weltberühmten Zigaretten der Firma

Kyriazi Frire
Hergestellt inHamburg, In bekannterFrledensqaalltätund
Aufmachung sind überall zu bekommen:

Neptune DetaUverkaupprets 8 Pf,
ApiS Detailverkaufspreis 10 Pf.
Imperatore Detailverkaufspreis 15 Pf.
Man achte aufdasWortFrires unddasVerschluß-Etikett
mit dem eingetragenen Bilde „Löwe mit Frauwelche
grobe Nachahmungen verhüten sollen .

Zigarettenfabrik KYRIAZI FRtRES
Cairo, Cavalla, Amsterdam , Hamburg

Gegründet 1873

n -mter Lage . 8X3sa *ifcV L
leuchtung , in bestem
/iustanö . kehr preis -
>,ert bei 10 00» m

Anzahlung , «w ralch -
?Ntschl >» iene KdiA « r
, u »»«kaufe » .

Au « , n . r « rnlrer
Antelelsenren unter

an .»- . Ba -

mit be ^tetid . Büro - u
?l.nSstellni «lSriium « v .
Na !)e M^ ihldurger -
Sor , Eckhaus , 4.<4
Ii min er mit Küche
W . » C ., Bad L !an -
arde » Seitendas m

Lagerräumen , ifiäct »
« edäude mit ireiwer -
oenden ArbetlSra -
neu von iiiSgelamt
180 am, elektr Licht
nnd Kraft vorhauden
PrelS ^ liüM - An -
»ahlunii —

„ IhhrcIII ! o " .
Treuba » dgeiell >ck,rit
m . b S Ztrlel '25â
Tel 670 7ti '7

Pianos
Hügel

Phonola Karlsruhe 70s »
Direktor : Fr » z Phlllpp -

VollsiHndige Ausbildung in « Ilen Fächern der
Tonkunst Hadisetip Or « ei8Cku ;e umer persön¬

liche ! Lehmig des Direkors
Neu hinzugekommene Lehrkräfte :

Herr Heinz Jäger , Lehrer für Violoncello
ii . Theorie , und Herr Georg Valentin Panzer ,

Lehrer für Violin und Bratsche e
Wiederbeginn des Unterrichts am Montefl dea 20 . April
Anmeldunuen an das Sekretariat Sofienstr . 48.

In guter Weststadtlage wird hübsch« Villa mit
Garten , gegen Barzahlung zu kaufen gesucht .
Bedingung : mindestns Yuli beziehbar . Tausch -
Wohnung hier oder auswärts geboten .

Offerten unter Nr . E970Z an di« Ba -
dische Presfe .

Vlz )üi UchiiWS
wtt Harten und Klein «
Uertraiiu «« , u verlausen .

Beiertheim .
Moria -AleranDraitr 28,
1. Stock . Ä7343Erste Marken

GUnstise
iahluni ?sbedingunR

Katalog umsonst

H . Maurer
Kalserstr . 1?>

Uckhans Hirschsti

Wir haben zu verkaufen :
ViUcn, Herrfd-.afishäuser, Gefchäftshdaser, Fabriken

etc. und bieten insbesondere an :
HodiherrfchaftU ViUa mit insgesamt 20 Wohnräumenim vornehmsten Villenviertel von Karlsruhe , sofort tausch¬los beziehbar:
Herrfdiaftshaus in vornehmer Weststadtlage mitallem Komfort der Neuzeit , mi Zentralheizung un4 sofortbeziehbarer 6 Zimrnrr- Woiinuna, mit Garten und Ihnfahr :für Autoaarage , sehr preiswert bei häutiger Anzahlung;
Gefchäftshaus in der Südstad * m(t sofort m öfternehmendem gutem Laderwfohrift mit Wohnung. Jährt

Umsatz ca f>0000 Mk. Erforderliches Bar kapital ca■d0—3Ö00H Mk
Fabrtkamvefen ,'n nächster Nähe von Karlsruhe , la

Bahnverbindung mit Anschiussgleis Gesamtarundfl &che
ca . 6500 qm mit ca 3000 gm Arbeitsräumen imassiverBetonbau/

Weiteres Fabrikanwesen in TSreisadi, {n einer Ge-
samtorundfläche von 5516 qm, Friedensoauwer1210000 Mk..für 100000 Mk. bei 30000 Mk. Anzahlung.

Alles Nähere durch die beauftragte Immobilienärma

M . Kübler & bohn , Karlsruhe,
Baitdtsiraße 6, am KatferolaTelefon 2695

Qegründfl 190t — Beste Referenzen . B7374

~
W-: fleit Uebei -st-Uj

Insrte sofort ör - t

Bin feit heute an da » Televhonneb an »
geschloffen unter Nummer

MechanWe Bau- u. Möbel-
Schreinerel und Glaserei

Spezialität »80«
Jnnenba « . Wandvertiifel « na . Lad «» -

ctittiiliiuititctt . iVrtteurtoiletten

Jakob Rigling
T «le,on 57 '.<i. Lnitenstrah » S« .

Frachtbriefe— Ezprekschemr
Posipaketadresseu— Allstltdgdrejjeu

mit und ohne Sirma -Amdrua
liefert vromv ' und villi « die

Buchdruikere , A . Thteraarten
Sar »» r « v «. « cke Zirkel » . Vammstralie
Telephon Nr . 4050 . 4061 4063 , 4053. 4064

Klavier -, — Violine -, — H
MandoNne - , — Guttarre - m
Unterricht : Zähringerstr . ja
Rr . 38a , g iL, l. Ü36228 ■

Mandotwen -, Guitar - W
ren - , Santrn -Untrrr . f . K
Ans . n . Lortaeschr . ert . L
» ob . HUiq. Relkenfirnpe M
Rr . XL 837376 X

Rüde , vrttn "
wkM .. W <30
s» ? n . Hund . > *' ■
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